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i l̂us dem W o l f s  scheu D e p e s c h e n b u r e a u  Berlin-Breslau.)

U n tergan g  e in es  D am pfers*
tftigtt H. P  alma,  11. Februar. Der französische Ozean- 
e Kämpfer „General Chanzy" ist an der Nordküste von 
«^^allorea untergegangen. Nur ein einziger Passagier 
geeist gerettet.

w, P a l m a ,  12. Febr. Der untergegangene Dampfer war

M
sstB

bvn Marseille nach Algier unterwegs und hatte 87 Personen an 
»M»^vrd. Das Schiff hatte gegen heftigen Sturm  zu kämpfen, wurde 
ezickn̂ K fcer Fahrtrichtung gebracht und an einen Felsen geschleudert. 
0 S teueren  Nachrichten zufolge sind 2 Personen gerettet, 
mttf P a l m a , 12. Febr. Es bestätigt sich, daß der Dampfer mit
^  ^Turnn und Maus untergegangen ist, nur 2 Mann wurden gerettet. 
Jtf U n te r den Passagieren befanden sich Offiziere und Soldaten, ein 
gJ  biester, Künstler und Künstlerinnen. Der Dampfer führte 262
Dtt! ^vftstücke mit sich. Der Kapitän des Dampfers namens Cayal war
S  r«fs umsichtiger und zuverlässiger Schiffsführer bekannt.
sM ^. A l g i e r ,  12. Febr. Hier herrscht große Aufregung über

W hen Untergang des französischen Dampfers. Man hatte trotz der
w  -r-bttiälligkcit dcs Schisse» immer noch «tiefst, das letztere würde Natürlich!)^

Uli Sturm bestehen und verspätet eintreffen. Unter den unterge- nI§l sie diese Vorlage nur eingebracht, weil sie durch den Passus
__ < T ? A u s r i t t f t o f t t t S l * t t i f l  l l t l h  ß is t f fp  fttfit(tiPT Sm» i n  ott ir t Qfrtrt rt 1111 h h P t f f ' k t  t ö f  f£ t .

PreuSIISer Eandtag.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung vom 10. Februar 1910.
Am Minister tisch: Ministerpräsident Dr. b. Bethmann-Hollweg, 

Minister des Innern v. Moltke nnd Justizminister Dr. Beseler.
Das Haus ist gut besetzt, die Tribünen sind überfüllt.
Auf der Tagesordnung steht die erste Beratung der Wahlrechts- 

Vorlage.
Ministerpräsident v. B e t h  m a n n  H o l l w e g  (aus den 

Reihen der Sozialdemokraten ertönen Pfuirufe, die vom Vizepräsi­
denten D r. Po r s c h  gerügt werden): ,  ̂ v ^

Meine Herren 1 Mit Ihrer Uebereinstimmung soll nach der 
Ankündigung der Thronrede vom 20. Oktober 1908 durch das Ihnen 
vorgelegte Wahlgesetz das Wahlrecht zum Hause der Abgeordneten 
aus den auf der Verfassung beruhenden Grundlagen organisch fort­
gebildet werden. Ebenso wie damals lehnte es auch heute die 
Staatsregierung ab, diese Grundlagen zu verlassen. Sie läßt sich 
in diesen! Entschlüsse auch nicht wankend machen durch die Kritik, 
die vorweg an diesem Gesetzentwürfe geübt worden ist. Die S taats­
regierung hat den Entwurf eingebracht, keiner Partei zu Liebe oder 
zu' Leide. (Lachen links, lärmende Zurufe der Sozialdemokraten.) 
Sie lasst sich hierin auch nicht von Strömungen der Oesfentlichkeit 
leiten, sei es, daß diese eine radikale Reform fordern oder jede Aen­
derung entschieden ablehneii. Sucht nach Popularität wird, keinen 
Schritt der Regierung bestimmen. (Lachen links.) Das will ich aitcf) 
denen gesagt haben, die hinter meinem Bestreben, die Sache sachlich 
zu behandeln, Aengstlichkeit nnd Unsicherheit wittern. Aber noch 
einer anderen Vorstellung muß ich von vornherein entgegentreten.

Man hat es so dargestellt, als sei es gar nicht die wirkliche 
Ueberzeugung der Staatsregierung, daß das Wahlrecht geändert

- stanzencn Personen befinden sich viele Verwandte und Gäste hiesiger 
)0 Familien. Eine Braut erwartete mit dem Schiff ihren Bräutigam, 

i'cnt sie Sonntag angetrant werden sollte.
5 ?' w. M a r s e i l l e ,  12. Febr. Ter Schiffsuntergang erfolgte 
] ' Donnerstag abend. Der Schiffsrumps liegt vollständig im 
) ^ f f e r .  Die Bergung der im Meer schwimmenden Leichen ist wegen 
6 '  herrschenden Sturmes schwierig. Die Unglücksstelle liegt nahe 
^ k m  Orte Slosa an der Meeresküste.
Red Von anderer Seite erhalten wir noch eine telegraphische Mel- 
S |^un0, wonach die Schiffskatastrophe eine

weit größere Zahl an Menschenopfern 
llefordert hat. Die Richtigkeit dieser Meldung bleibt abzuwarten. 

geben sie aber der Vollständigkeit halber hier wieder: 
ll. P  a r i s , 12. Febr. Der Passagierdampfer der Company 

^ransatlantique „General Chanzy" ist in der Nähe der Balearen 
Gesunken und mit ihm 160 Menschen untergegangen. Von den 120 
Passagieren soll nur einer gerettet sein. Das Schiff hat vor einem 
h i t t t n  in der Nähe der Inseln Zuflucht gesucht. Die Katastrophe 
Erfolgte in der Nähe der Inseln Mallorea und Minorca. Emzel- 

Seiiett fehlen noch.
w P a l m a ,  11. Febr. (9y2 Uhr abends.) Der Dampfer 

.General Chanzy" lief mit voller Geschwindigkeit auf den Felsen 
tziudadela auf. Die Zahl der Verunglückten stcht nicht genau fest. 

0  v̂ ach bett letzten Meldungen wird sie auf 200 angegeben. Der ge» 
hl leitete Zollbeamte heißt Marcel Redel.
I[| Zant Morgenblattern hatte der untergegangene Dampfer „Ge- 

I Chanzy" keinen Deutschen und keinen Oesterreicher an Bord.

(II Wieder ein Kiebesdrama*
w B e r l i n ,  12. Febr. I n  einer Laubenkolonie im Westen 

M 4frfu< t̂c gestern ein 21 jähriger Arbeiter seine Geliebte, ein 20jäh° 
Uges Mädchen, durch zwei Revolverschüsse in die linke Schläfe zu 
^öten. E r brachte sich dann selbst eine Kugel in den Kopf bei, die so­
fort tödlich wirkte.

Diphtheritis-Epidemie.
v .  B e r l i n ,  12. Febr. Morgenblätter melden aus dem

)j! j c h s f e I d  : I n  Berlin gerade liegen an bösartiger Diphtheritis
r |  A W  A J   ! T 1 - . .  (T\*rt ßv»K />ff t*n 25 Familien Kinder darnieder. Die Schulen sind geschlossen, alle 

Festlichkeiten verboten.
O  alte Burschenherrlichkeit —!

w. 99 o n n , 12. Febr. Im  Zusammenhang mit dem Fall Feith 
wurden die Studenten Robert de Cuory aus Koburg und Hans 
Rudolf Wild von Hohenborn aus Stuttgart mit der Entfernung von 
her Universität bestraft.

An giftigen Gasen erstickt.
re. D o r t m u n d ,  12. Febr. I n  einer chemischen Fabrik wur­

den zwei Arbeiter von giftigen Gasen betäubt. Einer wurde als 
Reiche geborgen, der andere schwebt in Lebensgefahr.

Opfer der E isb a h n .
w. Che mni t z ,  12. Febr. Gestern mittag brachen auf dem 

Teiche des Luntenauer Rittergutes 3 Arbeiterkinder ein und der» 
H i schwanden unter der Eisdecke, darunter auch Bruder und Schwester.
ti"! T^e Rettungsversuche waren vergeblich
cü'rj — --------  ------
t ; i

4 Berät

’V » . . . .«.'"7" ”1"T'L.. J l .  1*1 oes preuglicoen Eraars, ore üÄtuuu>uuu « i  »vumuuuuuui ciuau/cui 0cuyuuH Mioms. VS lverven autrt yict-uci uh 'vv*'Jimiiiene etterporaWSSage* und damit Ih re  Wünsche erfüllen, aber lachender ErU  wäre ein antwortlichkeitsaesühl der Beamten große und schwere Anforverun-
Deränderlicher Wind, Tauwetter, Schnee- oder Regenfälle. dritter. kSebr richtig! rechts.) Ich wiederhole: Sucht noch eigener? gen gestellt. Wenn sich die politischen Gegensätze — und Gott sei

der Thronrede in eine Zwangs- und Notlage versetzt hxixm  fei. 
Mau hat zwischen der Thronrede und der Ueberzeugung der Staats- 
regientng, ja der des Königs selbst einen Widerspruch festzustellen 
gesucht. Daran ist kein Wort wahr. Was die Thronrede ankündrgt, 

ist die Willensmeinung S r. Majestät des Könrgs e 
und für diese Willensmeinung tritt die königliche Staatsregterung 
mit ihrer vollen Verantwortung ein. .

Ich sprach vorhin von Strömungen in der Oeffentlichkett, die 
die Reform des Wahlrechts fordern. Laut genug machen sie sich 
geltend. Aber um so ruhiger muß man sehen, was hinter ihnen steht. 
Daß die Sozialdemokratie das Dreiklassenwahlrecht und jede nicht 
mindestens aus das ReichstagZwahlrecht hinauskommende Reform 
in Grund und Boden verdammt, das ist nicht verwunderlich: bei den 
Herren spricht der nackte Wille zur Macht seine Sprache. (Sehr 
richtig! rechts ; Unruhe und Zwischenrufe bei den Soz.) S ie  hoffen, 
mit einem Wahlrecht auf breitester demokratischer Grundlage das 
S t a a t s g e s ü g e  P r e u ß e n s  zu l ocke r n  (Sehr richtig! 
rechts) und erblicken darin eine Etappe aus Ihrem Wege zur all­
mählichen Unterminierung des monarchischen Staates. (Sehr rich­
tig! rechts: Unruhe bei den Soz.: Aus dem Wege >der Vernunft!) 
Auf dem Wege werden wir den Herren nicht folgen. (Abg. Borg- 
mann: Sie werden schon müssen! Gegenrufe rechts: Ruhe!) Und 
darum bleibt jede Agitation und jeder Zwischenruf, der von Ihnen 
erfolgt, auf die Entschlüsse der Staatsregierung v ö l l i g  w i r ­
k u n g s l o s .  (Ahw Borgmann: Abwarten! Sie toerben schon 
lernen! — Gegenruse rechts: Rrche!)

Vizepräsident D r. P o r s c h : Ich bitte um Ruhe! Ein Ver­
treter Ihrer Partei wird dann das Wort erhalten. Ich muß aber 
verlangen, daß Sie auch diejenige Ordnung respektieren,^ die Sie 
für sich wünschen. (Lebhafter Beifall rechts, stürmische Rufe rechts: 
Z u r O r d n u n g r u f e n !) Die Geschäftsordnung gibt leider kein 
Mittel an die Hand, um gegen derartiges Benehmen vorzugehen. 
(Stürmische Ruse rechts: Raus! Die Leute sollen erst a n s t ä n ­
d i g e s  B e t r a g e n  lernen!)

Ministerpräsident v. B e t h m a n n - H o l l w e g  (sortsahrend): 
Bei der Forderung des Zentrums^ und des Freisinns nach dem 
Reichstagswahlrecht scheinen mir nicht so sehr Sucht nach eigener 
Herrschaft wie ethische und theoretische Motive maßgebend zu sein. 
Das Zentrum wird kaum an Sitzen verlieren, gleichgültig, ob nach 
dem Reichstagswahlrecht oder nach dem Dreiklassenwahlrecht refor­
miert wird. Es würde auch mit dem Reichstagswahlrecht an Stärke 
nicht gewinnen: höchstens würden die Persönlichkeiten wechseln. Und 
der Freisinn? Kein Mensch wird den Herren vorwerfen, daß hinter 
ihren Wünschen eigennützige Bestrebungen stehen. So glänzende 
Zeiten wie in den sechziger Jahren des Abgeordnetenhauses hat der 
Fortschritt, der ausgesprochene Fortschritt, im ganzen Reichstage 
noch nicht erlebt. Und damals wurde er doch von einem Msmarck 
bekämpft. Und heute? Die Landtagswahlstätistik ist vielfach an­
gegriffen worden. Aber es ist auch vielfach der Aufmerksamkeit ent­
gangen: &eute verdankt von all den Herren, die die Freisinnige 
Vereinigung ausmachen, nur ein einziger seinen Sitz einer Majori­
tät auch in der 3. Wählerklasse, also derjenigen Wählerklasse, der 
man angeblich mit dem Reichstagswahlrecht zum Siege verhelfen 
will und die die entrechteten Volksmassen enthalten soll. I n  dem 
Rennen um die Gunst der Massen werden Sie (zu den Freisinnigen) 
hinter der Sozialdemokratie immer noch um mehrere Pferdelängen 
zurückbleiben (Zustimmung rechts), oder Sie müssen, wie es in dem 
extremen Flügel der bürgerlichen demokratischen Presse schon heute 
geschieht, Töne anschlagen, die nicht mehr damit im Elnklang stehen, 
daß Sie die Vertreter des gebildeten sortgeschrrttenen Bürgertums 
seien. (Sehr richtig!) mM'+ w o  moo

Herrschaft steht nicht hinter Ihren Wünschen. Mrt dem Zentrum 
halten Sie jedes abgestufte Wahlrecht und vollends das T-retklasien-- 
wahlrecht für verwerflich (Sehr richtig! links) und allein 

das gleiche Wahlrecht
für menschenwürdig. Im  s tre it  hierüber werden wrr uns me 
einigen. Sie sind der Ansicht, daß der nackten Zahl und damtt der 
großen Masse der politische Einflitß ausgeliefert werden mutz. Damit 
sich Preußen glücklich entwickle. Ich bin der Ueberzeugung, dag die 
nackte Zahl zwar der bequemste, aber nicht der alleinige Gradmesser 
für die politischen Rechte einer Nation ist. Sie halten mit theo­
retischer Zähigkeit an einer überkommenen Forderung fest, unbe­
kümmert um alle Erfahrungen, welche mit dem gleichen Wahlrecht 
gemacht worden sind und gemacht werden, unbekümmert um me ßo 
wältige Verschiebung der staatlichen Verhältnisse, die dadurch ein­
getreten ist, daß die Kompetenzen zwischen dem Reich und den Sin* 
zelstaaten geteilt worden sind, und daß wir in Preußen selbst um­
fangreiche Staatsausgaben aus die Kommunalverbände übertragen 
haben. (Zuruf links: Süddeutschland!)

Es ist unrichtig, daß das preußische Wahlsystem auf agrarische 
und feudale Verhältnisse zugeschnitten ist. (Sehr richtig! rechts). 
Wie ist es denn in Wirklichkeit gewesen? Das Abgeordnetenhaus 
ist von fortschrittlichen zu nationalliberalen, und von nationallibe­
ralen zu konservativen Majoritäten gekommen. Dafür ist nicht die 
Form des Wahlsystems, sondern dafür ist die Stellung bestimmt 
gewesen, die die Parteien zu den aktuellen politischen Problemen 
eingenommen haben. (Beifall rechts.) Trifft es denn weiter zu, 
daß die Mängel, die man dem preußischen Wahlsystem nachsagt, die 
angebliche Entrechtung der Volksmassen, die Bevorzugung des 
Agrariertums, sein plutokratischer Charakter, daß diese Mängel die 
Arbeit und Politik des Abgeordnetenhauses aus eine die niederen 
Stände bedrückende, einseitige und plntokratische Richtung bringen? 
(Sehr richtig! rechts.) Es ist sehr S itte geworden, Preußen als 

das Land der finstersten Reaktion 
hinzu stellen (Lärm bei den Soz. und Zurufe: Das ist die Wahrheit! 
Widerspruch rechts,) daß ich mich schon im voraus aus ine Kritik 
freue Me mir bon betten guteit tnerben tnirb, bett betten Meie B̂e* 
lmuvtung ausgestellt wird.' Ich fürchte sie aber nicht. Ich mutz 
noch einen weiteren hervorstechenden Zug der preußischen Gesetz­
gebung anführen: den Ausbau der ,

Selbstverwaltung im weitesten Sinne des Wortes.
(Sumse links: Wo gibt es denn noch Selbstverwaltung?) Ich lege 
dabei nicht das Gewicht aus die formale Seite der Sache, wohl aber 
auf den materiellen Inhalt dieser Selbstverwaltung, und da kann 
man ohne jede Uebertreibung sagen, daß der Schwerpunkt der wirt­
schaftlichen und kulturellen Entwicklung des Landes in der Tätig­
keit der Kommunalverbände liegt, der Gemeinden, Kreise und Pro­
vinzen und der Genossenschaften.

Nun zum Kapitel Polizeiwesen. Ich kenne feine Gesetzgebung, 
die wie die preußische in so minutiöser Weise den Rechtsstaat aus­
zubilden versucht (Lachen links), und jede Polizeinbung so mit dem 
Schutze von Garantien umgibt. So weit sind wir gegangen, daß 
wird auf diesem Wege eine neue Art bureaukratischerUmständlichkeit 
und Vielschreiberei geschaffen haben, zu deren Beseitigung man jetzt 
um Hilfe ruft. Endlich, meine Herren, die behauptete einseitige 

Bevorzugung des Agrariertums
zu Ungunsten des vierten Standes! Dabei vergißt man doch ganz, 
daß fast die gesamte Gesetzgebung, wo eine solche Einseitigkeit her­
vortreten soll, von Preußen aus das Reich übertragen worden ist. 
Wollte man auch hier ein Wahlsystem verantwortlich machen, so wäre 
es nicht das Dreiklassenwahlrecht, sondern es wäre wiederum das 
Reichstagswahlrecht. (Sehr gut! rechts.) Die Liberalen behaupten 
nun, daß die Regierung in der Verwaltung und in der Anwendung 
der Gesetze die Konservativen einseitig bevorrechte (Lebhaftes Sehr 
richtig! links), unter dem Drucke der mit dem Dreiklassenwahlrecht 
übermächtig gewordenen konservativen Partei. (Lebhafte ^Zustlm- 
ntung links.) Wir werden uns schon noch sprechen. (Heiterkeit.) 
Ich komme zur

Stellung der Regierung zu den Parteren. ,
Ich habe böse Dinge darüber zu hören bekommen, daß ich tnt Reichs­
tag gesagt habe, wir könnten in Deutschland keine P a r t e i r e g i e  - 
r u n gj haben. Widerlegt hat mich niemand und kann auch, niemano. 
Wir müßten ja. abgesehen von allem anderen, zunächst einmal uc 
staatsrechtliche Stellung des Bundesrats beseitigen, wenn wir zu 
einer Parteiregierung kommen sollten. Eine preußische Staate- 
regierung, die in dem Sinne sich als Parterregrerung etaoneren 
wollte, daß sie einseitig die Geschäfte einer bestimmten Parier fuhrt, 
daß sie sich als deren Mandatar mißbrauchen ließe, die wurde dem 
bistorischen Preußen sein Ende vorbereiten: und eine Partei, die es 
beanspruchte oder die es auch nur versuchte, eine Regierung so m 
ihren Bann zu zwingen, würde der Totengräber Preugens fern. 
(Sehr richtig!) Preußen läßt sich nicht in das Fahrwasser des P a r ­
lamentarismus verschleppen, so lange die Macht seines Königtums 
ungebrochen ist. (Beifall rechts.) An der Macht dieses Königtums, 
dessen stolze Tradition es ist, ein Königtum für alle zu sein, wird 
nicht gerührt werden. (Beifall rechts.) Sie von der liberalen Seite 
behaupten vielfach, daß die politischen Beamten und insonderheit 

die Lnndräte den Konservativen Handlangerdienste leisten 
(lebhaftes wiederholtes Sehr richtig! links), daß sie auch eine freie 
Wahlentfaltung verhindern. (Erneute lebhafte Zustimmung links.) 
Der Beamte ist ein Diener des Staates. (Zuruf bei den Liberalen: 
Sollte er sein! Zuruf bei den Soz.: Ein Diener der Mucker.)
(Vizepräsident,Dr. P o r s c h  bittet, keine Zwischenrufe zu machen.) 
Der Beamte ist ein Diener des Staates und nicht Diener einer 
Partei. (Stürmischer Widerspruch links, vielfache Zurufe: So sollte* G > . t L v I v L  v v -S *  I t e v l l  v t U  ! l  I U  L  l  V \V  j v l / t -  L t l V l i x - l V  W l  e f v * -1  i  * n  i . v  ^  i t  t- *• v  * •  t  V  v  L j -P L  i - l  11/  U  i  v  l  J V lV t jv -  4 1 »  44 j V • w  v  ! v  *  v *  v

)r richtig!) Verlassen Sie aber erst einmal diese Post- es sein?) Wie die politischen Beamten die Regierungspolitik zu ver- 
tion, dann büßen Sie Ih re  Selbständigkeit und damit die Beden-' treten haben, darüber bestehen feste und allgemein bekannte Grund- 
tung ein, die eine Fortschrittspartei für das politische und staatliche | sätze. (Zurufe bei den Liberalen: Die werden nicht beachtet!) Na- 
Leben hat. (Unruhe links.) Sie würden zwar die Demokratisierung f türlich muß der Beamte für seine Person eine feste politische Ueber- 
des preußischen Staats, die Schlvächuna der Konservativen erreichen I zeugung haben. Es werden aber hierbei an den Takt und das Der-



Im Schlafe Geld 
verdienen

könnte ein jeder Geschäftsmann, wenn er den Ansprüchen der jetzigen, im Zeichen des Verkehrs stehenden Zeit gerecht 
würde und alle zur Vergrößerung seines Kundenkreises und zur Hebung seines Umsatzes sich ihm bietenden Vorteile 
kluger Weise ausnützen wollte. Diese Vorteile lassen sich in dem Begriff „Reklame" zusammenfaffen. Ohne Reklame 
kein Geschäft, kein Umsatz und kein Nutzen. Deshalb handeln alle Geschäftsinhaber, ob klein oder groß, im eigensten, 
wohlverstandenen Interesse, wenn sie ihre Firma und ihre Waren dem Publikum ständig oder doch wenigstens von 
Zeit zu Zeit durch Inserieren in empfehlende Erinnerung zu bringen und zwar in einem Blatte, wie es der Wanderer 
ist, das gründlich unter die Leute kommt. Die geringen Ausgaben werden sich mit der Zeit doppelt und dreifach 
bezahlt machen. Wers nicht glaubt, der versuche es wenigstens einmal mit planmäßigem Annoncieren, und solch 
einen Versuch zu machen, das kann ein jeder Geschäftsmann.

Dank ist das nicht der Fall — dazu auswachsen sollten, daß d e r  nicht rütteln lassen. Die Sprünge ins Dunkle sind schon vielen
B e a m t e s e i n e  Ma c h t  p o l i t i s c h  m i ß b r a u c h t ,  so kann 
das für den S taat verhängnisvoll sein. (Sehr richtig! bei den Libe­
ralen.) Jede Verfemung der Andersdenkenden rächt sich. Denken 
Sie an die Zeiten der 20er und 30er Jahre des vorigen Jah r­
hunderts, erinnern Sie sich des Drucks, der auf dem Volke lastete. 
Aber so gut ich sage: wo ein solcher Mißbrauch stattfinden sollte, miß' 
billige ich ihn auf das entschiedenste . . . (Lautes Lachen links.) 
Lachen Sie nicht immer. Wenn Sie nichts Besseres dagegen ein­
zuwenden haben, dann schweigen Sie lieber. . (Lärm links, Zu­
stimmung rechts.) Also ich tage, ich verurteile ebenso gut jeden 
Mißbrauch, wie ich jede Schikane verurteile.

Lassen Sie mich in kurzen Worten und in allgemeinen Zügen 
zunächst auf

die Grundlagen der Reform
eingehen, die wir Ihnen vorlegen. Auf die einzelnen Bestimmungen '

bekommen. (Sehr richtig! rechts!) Die Sozialdemokraten sind 
nicht Vertreter der Arbeiter, als welche sie sich immer aufspielen. 
Zwei Arbeiter gehören dem Hause an. Sie sind aber im Zentrum. 
Die Sozialdemokratie hat keinen Arbeiter hier. (Hört! Hört!) 
Das Zentrum und unsere Partei hat Bauern und Handwerker, die 
des Tages Last und Hitze getragen Haber 

Zuruf des Abg. Liebknecht.
Frhr. v. Richthofen: Herr Dr. Liebknecht, sind Sie ein solcher 

Arberter?

Das Haus vertagt die weiteren Beratungen auf Freitag 11Nk 
Schluß 4 Uhr.

Gleiwitzcr Nachrichten.
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Abg. Liebknecht: Ja !
Stürmisches Gelächter im ganzen Hause.
Frhr. v. Richthofen: Die Liberalen haben in England die 

Herrschaft, und dabei besteht dort ein Wahlrecht, nach welchem nur 
selbständige Leute wahlberechtigt sind. Dort denkt aber der Libe­
ralismus nicht an eine Aenderung des Wahlrechts! (Hört! Hört!

der Vorlage will ich nicht eingehen, nur einen Punkt will ich hervor- rechts.) Die Sozialdemokratie will mit dem Reichstagswahlrecht
heben Der Entwurf

hält am öffentlichen Wahlrecht fest.
Preußen nicht nur demokratisieren, sondern sozialdemokratisieren! 
Der Vorwärts empfahl neulich, man solle die bürgerlichen Volks­

Er ist um deswillen von vornherein für unbrauchbar, für unwürdig, ’ Vertreter mit klatschenden Geitzelhieben in der Wahlrechtsfrage bor* 
für unanständig erklärt worden. (Sehr richtig! links.) Das ist ja wärts treiben. (Heiterkeit.) Leider läuft der Freisinn schon, ohne 
das Votum, mit dem man bis in die gebildetsten Kreise der Bürger daß er getrieben wird! (Heiterkeit!) Die Sozialdemokratie will 
hinein die Einrichtungen des eigenen Staates zu belegen liebt. - das Volk mit ihrer Wahlrechtsforderung auf den Weg der Revo- 
(Lebhafte Zustimmung rechts.) Die Frage der öffentlichen und der j lution drängen. Wer auf diesem Gebiete mit der Sozialdemokratie 
geheimen Stimmenabgabe ist auch eine Ueberzeugungssache. Das kokettiert, der versündigt sich an Preußen. Und 
öffentliche Wahlrecht hat so gut seine Vorzüge und Nachteile wie das! wenn die rote Flut kommt,
geheime. Wir haben das öffentliche.^ Sollen wir von ihm abgehen,! wird sie auch diese Elemente fortschwemmen. Für die, die der 
so müssen wir überzeugt werden, daß das geheime Wahlrecht theo- - Sozialdemokratie den Steigbügel halten, haben die Sozialdemo- 
retrsch und praktisch das für Preußen^ absolut bessere fei. (Sehr i traten an dem Tage, da die Kapitalisten aufgehängt tverden sollen, 
rrchtrg! rechts.) Tie Geheimheit der Stimmabgabe, so meint man,-nach ihrer eigenen Ankündigung einen goldenen Nagel in Bereit- 
soll es nicht ermöglichen, in voller Unabhängigkeit der eigenen polt-j schaft. (Heiterkeit.) Wir wollen einen christlichen Staat, und wir
tischjm Ueberzeugung Ausdruck zu geben. (Sehr richtig! links.) 
Mw> soll doch den Begriff dieser Unabhängigkeit nicht übertreiben.
Unser ganzes Leben setzt sich aus Abhängigkeiten zusammen. Ganz 
frei und unabhängig in der Luft schwebend, ist ein Phantom. Die 
Abhängigkeit, die des Lebens Notdurft schafft, ist 

die gottgegebene Abhängigkeit, 
oon der Bismarck einmal sprach. Die Abhängigkeit, die der Kampf 
der Parteien nicht zufällig mit sich bringt, nein, sich ausdrücklich zum 
<)iele setzt, diese Abhängigkeiten begleiten den Wähler auch in die 
Isolierzelle des Wahlraums hinein, und es ist der dringende und 

‘ heiße Wunsch jeder Parteileitung, daß ihre Angehörigen bei der 
Abgabe ihrer Stimmzettel sich ihrer Abhängigkeit recht lebhaft er­
innern. Die Sozialdemokratie schätzt also den Sukkurs, der ihr aus 
den Mitläufern bei der geheimen Wahl erwächst, höher ein als die 
Hilfe, die sie bei öffentlicher Wahl durch den Terrorismus erzielt, 
und daß die Sozialdemokratie Terrorismus in sehr viel größerem 
Umfange treibt als irgend eine andere Partei, das ist hier in diesem 
hohen Haufe und in der Presse des öfteren ausgeführt (Lebhafte 
Zustimmung rechts. Ruf bei den Soz.: Pfui.)

, Vizepräsident D r. P o r s ch : Herr Abg. Borgmann, ich rufe 
Sie zur Ordnung. (Lebhafter Beifall rechts.) Ich bitte um Ent­
schuldigung; es wird mir eben gesagt, daß der Abg. Liebknecht Pfui 
gerufen hat. Ich nehme den Ordnungsruf gegen den Abg. Borg­
mann mit Bedauern zurück und rufe den Abg. Liebknecht zur Ord­
nung. (Lebhafter Beifall rechts.)

Ministerpräsident b. B e t h m a n n - H o l l w e g  fahrt fort: 
Danach ergibt sich die Gegenrechnung für alle bürgerlichen Parteien 
von selbst. Sie verlieren in ihrer Gesamtheit nicht viel, weil man­
gelndes staatliches Verantwortlichkeitsgefühl unter dem Schleier des 
Geheimnisses Einflüssen nachgibt, zu denen es sich öffentlich nicht zu 
bekennen wagt. (Lebhafter Beifall rechts.) Aus allen diesen Grün­
den hält die Regierung an der überkommenen Oeffentlichkeit der 
Wahl fest. (Lebhafter Beifall rechts..)

Die Vorlage hat weit über Preußens Grenzen hinaus in 
. Deutschlands Interesse wachgerufen. _ Ich bin der Zustimmung der 

Mehrheit dieses hphen Hanfes gewiß, wenn ich die Stimmen mit 
Entschiedenheit, zurückweise, welche für das Reich eine Kontrolle über 
dasjenige vindizieren, was wir hier beraten und beschließen wollen. 
(Lebh. Beifall rechts.) Wir können und wir wollen die Eigenarten 
der bayerischen und schwäbischen und sächsischen Stämme, und wie 

' sie auch heißen, nicht missen, diese Eigenarten, die sich nicht nur in 
den Sitten und Gewohnheiten der Bevölkerung, sondern auch in 
politischen Formen der Staaten aussprechen, als einen Teil unseres 
eigenen Deutschtums achten. Aber ebenso soll man uns auch nicht 

unsere preußische Eigenart
verkümmern. (Sehr richtig! rechts.) Man soll mit den Schlag- 

1 Worten wie „agrarisch", „reaktionär" Preußen nicht in Verruf brin- 
j gen. Das dient weder dem deutschen Ansehen noch der deutschen 

Einheit. (Zustimmung rechts.) Denn schließlich ist doch Preußen 
; und Preußens Eigenart es gewesen, die nicht an letzter Stelle bei 

der Wiedererstehung des Reiches mitgearbeitet hat. (Lebhafter Bei- 
I fall rechts.) Aber diefe Tatsache schließt auch eine Verpflichtung in 

sich. Ich will mit Berufung auf sie sagen, daß nicht etwa in Preußen 
auf alle Dauer alles beim altcjt bleiben müsse, daß Ueberlebtes er­
halten und versteinert werden müsse. Preußen muß sich im Zu­
sammenhang mit der ganzen deutschen Entwicklung erhalten. Wenn 
S ie — und damit will ich schließen — bei der Beratung der ge­
samten Wahlrechtssrage neben dem agitatorischen Beiwerk auch 
solche Gesichtspunkte, wie ich sie eben angegeben habe, zu ihrem 
Rechte kommen lassen, dann werden Sie Beschlüsse finden, die dem 
Wähle nicht nur Preußens, sondern wich des Deutschen Reiches 
bienen. (Beifall rechts, Zischen bei den Sozialisten, darauf erneuter 
Beifall rechts.)

Minister des Innern v. Mvltke
spricht unter großer Unruhe des sich langsam leerenden Hauses über 
die Einzelheiten der Vorlage. Er erläutert die Bestimmungen der 
Vorlage. Die Formen der indirekten Wahl können fallen gelassen 
werden, da die heutigen Verkehrsverhältnisse sie überflüssig gemacht 
haben.

Die Debatte.
Abg. Frhr. v. R i c h t h o f e n - Me r t s c h ü t z  (Kons.): Ehe 

oer Ministerpräsident zu sprechen begann, ertönten hier im Saal 
Rufe von jener (zu den Soz.) Seite, wie man sie selbst aus der 
Straße nicht hören würde. (Lebhafte, laute Zurufe rechts: Sehr 
richtig! Bravo! Lärm bei den Soz. Abg. Strobel ruft zur Rechten 
hinüber. Vizepräsident Dr. Porsch: Abg. Ströbel, Sie haben nicht 
das Wort!) Leider haben wir hier keine Mittel, wie den Ausschluß 
von den Sitzungen, die wir im Reichstag besitzen, um erzieherisch 
zu wirken. Das Verhalten dieser Herren war ganz unerhört. (Er­
neuter, lebhafter Beifall.) Wir Konservativen sind durchaus keine 
Reaktionäre, in manchen Dingen haben wir uns fortschrittlicher als 
die Freisinnigen erwiesen. (Lachen links.) _ Wir suchen auf jedem 
Gebiete auch den Gegner zu verstehen. Die Wahlrechtsvorlage ist 
vor allem eine preußische Angelegenheit.

Wir werden an den Grundpfeilern des preußischen Wahlrechts

hoffen, dieses Parlament.wird noch einmal ein Preußentag werden, 
anders als der der Sozialdemokratie, und deshalb bekämpfen wir 
jede Demokratisierung des Wahlrechts. Wir werden im vollen Ge­
fühl unserer Verantwortung an die Kommissionsarbeit gehen und 
unsere Endentscheidung erst nach reiflicher Prüfung treffen. Wir 
wissen, daß hier nicht nur materielle, sondern auch sehr große ideale 
Güter des Preußenvolkes zu schützen sind. (Stürmischer, lang­
anhaltender Beifall rechts,-Zischen bei den Soz.)

Abg. T r ä g e r  (Fr. Vpt.): Namens meiner Freunde erkläre 
ich, daß wir diese Vorlage einmütig als für uns unannehmbar ab­
lehnen müssen, schon deshalb, weil das geheime Wahlrecht darin 
nicht enthalten ist. (Beifall links.) Eine glatte Ablehnung wäre 
uns am liebsten. Wenn aber große Parteien des Hauses eine Kom­
missionsberatung wünschen, so werden wir uns beteiligen, um vor 
dem Lande unsere Stellung im einzelnen zu rechtfertigen. Wir 
behalten uns die Stellung von Anträgen vor. Nach den Januar­
vorgängen von 1908 waren unsere Hoffnungen auf die Wahlreform 
keine allzu hohen. Das vorhandene Resultat hat uns aber doch 
überrascht. (Sehr richtig! links.) Die Vorlage ist sogar eine Ver­
schlechterung des bisherigen Wahlrechts. Ich bedauere, daß der 
Ministerpräsident durch seine Begründung dem deutschen Reichs­
kanzler einen sehr schlechten Dienst erwiesen hat. (Zustimmung 
links.) Wir haben hier infolgedessen eine politische Entrechtung 
der Erwerbsstände zu Gunsten der Beamten. (Sehr richtig!) Ich 
gönne den Beamten alle Beförderungen, alles Ansehen von ganzem 
Herzen, aber es fragt sich nur, ob das der richtige Weg ist, ihnen An­
erkennung zu geben. Und dann mögen sich die Beamten, indem ich 
ihnen Kattowitz entgegenrufe, einmal fragen: Ist es eine goldene 
Kette, die ihnen umgehängt wird, oder sind es eiserne Fesseln, in 
die sie gelegt werden sotten., (Lebhafte Zustimmung links.) Es 
scheint doch da eine ganz bestimmte Absicht obzuwalten,, und gerade 
nach den Vorgängen von Kattowitz mutz man darauf kommen. Wir 
stellen unsere Forderungen hier nicht aus Rücksicht auf Agitation, 
sondern wir gehen unseren Weg nach unserer besten Ueberzeugung, 
und die verlangt ein gleiches und gerechtes Wahlrecht. (Lebhafter 
Beifall links.),

Abg. S c h i f f e r  (Nat.): Herrn Trägers Rede haben wir mit 
großer Freude begrüßt, weil sie eine intransigente Haltung in 
Sachen des Reichstagswahlrechts nicht zeigte. Das ist ein Fort­
schritt des Freisinns. Wir lehnen Uebertragung des Reichstags­
wahlrechts auf Preußen nach wie vor ab. Einmal, weil es ohnehin 
zurzeit eine Unmöglichkeit ist, dann aber auch, weil wir es nicht 
für zweckmäßig halten. Daß wir dabei im Reiche das allgemeine 
gleiche geheime und direkte Wahlrecht nicht antasten, versteht sich von 
selbst. Die Vorlage genügt uns bei weitem nicht, wenn auch die 
Einführung der direkten Wahl ein Vorteil ist. Freilich wohl mehr 
ein formeller Vorteil. Wir fordern neben der Beseitigung der in­
direkten Wahl die Beseitigung der plutokratischen Starrheit, wir 
fordern weiter die Beseitigung der Oeffentlichkeit der Wahl und 
eine Neueinteilung der Wahlkreise. (Bravo! links. Heiterkeit 
rechts.) Die Bevorzugung der Beamten erfolgt offenbar nach dem 
Satze: Wem Gott ein Amt gibt, dem gibt er auch den Verstand. 
Aber wenn einer nicht zehn Jahre Beamter bleibt, dann wird er be­
handelt nach dem Satze: Wem Gott das Amt nimmt, dem nimmt 
er auch den Verstand. Im  Namen der Beamten, die vielleicht nicht 
zehn Jahre in ihrem Amte belassen werden (der Redner wendet sich 
zum Ministerpräsidenten), möchte ich gegen diefe Praxis protestie­
ren. Herr von Bethmann sprach von der 
^  gottergebenen Abhängigkeit.
Er übersieht aber, daß wir alle der illegitimen Abhängigkeit ent­
gegenzutreten verpflichtet find. Daß die geheime Wahl nicht gegen 
den Brauch in Preußen verstößt, lehren eine ganze Menge preußi­
scher Wahlreglemente, zum Beispiel für die Kreisausschnßwablen. 
Wenn der Ministerpräsident es auch bestreitet, die Gestalt der Vor­
lage zeigt doch unabweisbar, daß nur wegen der Thronrede etwas 
geschehen sollte. Wenn auch diese Wahlrechtsvorlage fällt, die Wahl­
rechtsfrage bleibt, und sie wird bleiben, bis sie gelöst ist. Wir wer­
den nicht ruhen, bis sie gelöst ist. Freilich werden wir nicht mit 
Wahlrechtsdemonstrationen operieren, wie sie heute wohl nur des 
schlechten Wetters wegen unterblieben sind. (Zuruf bei den Soz.: 
Ach nein, die kommen noch!) Die kommen noch? Nun, wir fürchten 
sie nicht. Wir verurteilen diese Straßenkundgebungen auf das 
Schärfste. Wenn Sie (zu den Sozialdemokraten) glauben, mit 
solchen Kundgebungen aus die bürgerlichen Kreise zu wirken, die 
auf die Geschicke unseres Volkes maßgebenden Einfluß üben, dann 
irren Sie sich. Und trenn Sie sich eine Wirkung auf ihre Anhänger 
versprechen, dann schätzen Sie diefe sehr niedrig ein. (Lebhafte Zu­
stimmung bei den bürgerlichen Parteien.) Sie haben die Verant­
wortung für die Folgen solcher Demonstrationen, die leider immer 
nur die Teilnehmer, nicht Sie, die Führer, treffen. S ie sollten sich 
dieser Verantwortung bewußt sein. Uns Liberalen erschweren Sie 
durch ihre Kundgebungen nur die Arbeit für ein gerechtes Wahl­
recht. Wir werden uns angelegen sein lassen, aus dieser Vorlage 
etwas positiv Brauchbares zu schaffen. (Stürmischer Beifall bei den 
Liberalen. Zischen bei den Sozialdemokraten, darauf erneuter leb­
hafter Beifall bei sämtlichen bürgerlichen Parteien.)
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Richtige und falsche Sparsamkeit
Auf dem Tische liegt ein Sofien feines, weises Papier i> 

Werte von drei Pfennigen. Nun wird der Bogen beiseite gelegt ur 
das Tischtuch aufgedeckt, denn es ist Essenszeit. Zuerst wird £'•! -
Suppe aufgetragen. Die Eltern und die Kinder setzten sich an dö Ilmb 
Tisch. „Daß du dich heut' in acht nimmst, Elli!" sagt die Mutte 
znm Nesthäkchen; „alle deine Lätzchen sind bei der Wäsche und Ü 
kann dir nicht einmal eine Serviette umbinden, obwohl du ^  
erstenmale heut' das neue Kleid anhast." — „Aber so nimm doch d' 
Bogen Papier da," meint der Vater. — „Du bist nicht gescheit,I: 
einen schönen neuen Bogen!" lacht die Mutter — und noch eim^ 
ermahnt sie Elly: „Daß du dich in acht nimmst!" — Schwurt 
Kaum gesagt, schwankt der Teller, den das Kind zur Vorsicht re# 
nab heranziehen will und die fette Hühnersuppe wirft einen Spritzö 
an Ellys rosaseidenen Plissee-Einsatz. „Dachte ich mir's docst  ̂

braust die Mutter auf. „Jetzt ist das Plissee ruiniert und ich frini 
den Einsatz gleich wieder heraustrennen, waschen und aufs ncij Oialtc 
plissieren lassen — kostet fünfzehn Pfennige, die Arbeit gar nicht d ^ne , 
rechnet!" — „Ja, hättest du doch den Bogen Papier der Elly c- 

Latz vorgesteckt!" brummt der Vater. „Ach was, das gute Papier! et( 
sogt die Mutter. — Der Braten kommt. Elly nimmt sich in acht."
Und nun geht's ans Kompott. „Ei, Mutti, Eidelbeeren!" jubc 
Klein-Elly. „Ja  — aber nimm dich in acht!" warnt die Muttc:
Das ist ein Genuß! Elly kann nicht genug von den gefetteten W  
beeren verschlingen und löffelt — löffelt — löffelt — Da schreit 
Mutter entsetzt auf: „Aber Elly! Dir sind ja ein paar Beere yjnes 
heruntergefallen! Steh' einmal auf! Wie sieht dein neues 0 ': ^ h a  
aus — o — oh!" Das kleine Mädchen verwischt auch noch die 
Heben Flecke. Schelte. Schlage. Großes Geschrei! Der Vater üj 
auf; es fallen heftige Worte. Dann geht der Gemahl ins Wirf 
Haus, um mit drei Glas Skobel seinen Aerger hinunter zu spill 
Auf dem Tisch liegt aber noch der Bogen Papier —: e r  tft g 
schon t w o r d e n !  — Wie häufig kann man beobachten, daß 
den billigsten Dingen „geknausert" wird, während ohne großes - 
dauern zehnmal wertvollere Sachen zugrunde gehen. Ein Stücld 
weißes Papier oder Bindfaden wird scheinbar mit Gold aufgewogt jjj™i 
ein Streichholz wird zum Anzünden von drei Lampen benutzt; c'j 
Stöpsel und Staniol sollen Reichtümer einbringen! Dagcst 
können allerhanb Tändeleien, die übermorgen wieder verschck 
Norden, mehrere Mark kosten, werden unkleidsamen Kleidern A 
Vergnügungslosen Vergnügen Unsummen geopfert. J a ,
Sparen! Nämlich das richtige . . .
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O Die Stadtverordneten-Ersatzwahl in Petersdorf, Bei welch 
der Sieg des polnischen Kandidaten, Rechtsanwalts Wollny, üb] 
den Zentrumskandidaten Rechtsamnalt Dr. Willmann eine kaA 
geahnte Ueberraschung brachte, soll, wie uns aus Petersdorf st 
richtet wird, angefochten werden. Das Wahlergebnis bildet ci 
charakteristisches Bild von der gegenwärtigen Parteikonstellatic 
in unserer Stadt, dessen Weiterentwicklung gewiß allgemeind 
Interesse begegnet.

0  Zur Errichtung eines Marktplatzes wird uns noch geschri? 
ben: Der „Wanderer" gab vor wenigen Tagen einem Artikel R au ^  
welcher für die Schaffung eines Markt- bezw. Schmuckpl a t ze  
im südwestlichen Stadtteil warm eintrat. Tatsächlich ist in de: 
städtischen Bebauungsplan ein solcher Platz an der Moltkestrav 
bereits vorgesehen und muß daher auch Wohl angenommen werdck 
daß der Grund und Boden hierfür von der Stadt längst erworbe 
ist. Andernfalls hätte die vom Wanderer wiederholt geriW  
städtische Bodenpolitik eine böse Lücke; denn der Grund und Bodd,
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wird in der genannten Gegend naturgemäß von Jah r zu Ja.' ^und 
teurer. Etwas anderes wäre es mit dem Erwerb des Bodenko  ̂
plexes an der Friedrich- und Freundstraße gegenüber dem Krankst 
Haus. Hier wäre es höchste Zeit, daß die Stadt sich auch diese weil

^on

BiBodenfläche käuflich sicherte. An keiner Stelle der Stadt öffn] 
sich den Stadtverschönerungsbestrebungen ein so günstiges und

.. Hi . , vai
wird. Die prächtigen, alle Erwartungen übertreffenden Erfolge ttjj  ̂
leres oberschlesischen Museums, seine rasch vorwärts schreiten̂  ""brs
Entwickelung wird über kurz oder lang doch einmal einen eigen' fo . 
Museumsbau notwendig machen. Schon jetzt erweisen sich » 5wt!v 
Räume in der Schule IX  als viel zu klein, abgesehen davon, st qnjh 
die Unterbringung des Museums in geliehenen Schulräumen d|X _J_ 
kulturellen und idealen Zwecke des Museums unwürdig ist., ü  / v  
seres Erachtens wird das oberschlesische Museum überhaupt viel - v>f|j 
stiefmütterlich behandelt. Stadt, Kreis und finanzkräftige fPriv 
sollten sich zusammentun, um durch baldige Errichtung eines Mow . 
mentalbaues dem oberschlesischen Museum eine würdige Heimstät- Ä ■ 
zu bereiten und dem edlen Vorwärtsstreben der Museumsleitu: u«
die Wege zu hohen Zielen zu ebnen. Doch dies nur nebenbei. Mc &

.......... einem M u s e u m s b s twird also wie gesagt, über kurz oder lang zu x
schreiten müssen. Welch eine herrliche, freie Lage aber w re  fij — 
diesen Bau das oben erwähnte Grundstück. Die Stadt würde tütry 
lich einen praktischen Bodenerwerb machen, wenn sie sich, ĥe es M 
spät ist, diese Bodenfläche sichert.

□  Die Wohnungsverhältnisse in Glciwitz scheinen, einer ^ 
sächlichen Besserung entgegen zu sehen. Wie uns b e r ic h te t wist 
übersteigt gegenwärtig das Wohnungsangebot die Nachfrage go- 
bedeutend. Es stehen eine große Anzahl von Wohnungen l̂ cr. ;
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Zu einem billigeren M ietspreise angeboten werden, a ls  bisher er--, stand zeigt wieder seine norm ale Höhe. Auch die kleineren F lu ß ­
zielt wurde. Aufsälligerweise stehen in dem südwestlichen S ta d tte il saufe der Umgegend sind wieder zurückgetreten, sodaß die Gefahr 
viele Wohnungen leer, trotzdem das letztere im  Volksmund als das einer Ueberschwemmung beseitigt ist.
sogenannte „bessere V iertel" bezeichnet wird. M it Beginn des Früh- \ X  Die G lätte in den S traßen  macht die Passage gegenwärtig 
jahrs bezw. des A pril sollen noch mehrere Wohnungen frei werden, f wieder sehr gefährlich. D er Regen und die Schneefälle in den letzten 
für die neue M ieter noch nicht vorhanden sind. Dieser Ilmschwung. Tagen haben für die nötige. Feuchtigkeit gesorgt, dabei hält sich die 
ist aus die verschiedenen Neubauten, die im Lause des W inters ent--j Tem peratur immer noch aus dem Gefrierpunkt, sodaß die S traßen - 
standen sind, zurückzuführen. Wie in den meisten Geschäften, so ist glätte nicht zum Schwinden gebracht wurde. E s werden von manchen
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auch hier des einen Eule des anderen Nachtigall: D ie M ieter freuen 
sich über die günstige Wendung der Wohnungsverhältnisse. während 
die Hausbesitzer den Dingen m it sehr gemischten Gefühlen gegen­
überstehen.

□  Eine Stadtverordneten-Sitzung findet am  D onnerstag 
Nächster Woche statt. I n  derselben soll u. a. der neuen Schank­
konzessionssteuer-Ordnung die Genehmigung erteilt und über die 
offene Bauweise aus dem Gelände zwischen S tad tpark  und Klodnitz 
Beschluß gefaßt werden. Auch wird der Bericht über den S ta n d  und 
die V erwaltung der Gemeinde-Angelegenheiten erstattet.

□  Hochschulvortrag. E in  Vortrag des H errn Professors D r. 
M utsch aus B reslau, über das Thema „Frem dwort und Volksmund" 
findet am Dienstag, den 15. Februar 1910, abends 714 Uhr, int

u. ltf kleinen S aa le  des Theater- und Konzerthauses statt.
X  Neue Industrieanlage. Aus der Tarnowitzer Chaussee hinter 

dem Hausgrundstück N r. 85 fanden dieser Tage große Landver- 
• y Messungen statt. Wie verlautet, handelt es sich dabei um einen au s­

gedehnten Grundstückserwerb zum Zwecke einer industriellen An­
lage, welche demnächst dort errichtet werden soll.

©  D er Hauptbahnhof Gleiwitz, von dessen Erw eiterung und 
Ilm bau so oft und so viel berichtet wurde, wird einstweilen so blei­
ben, wie er ist. Während für andere schlesische Bahnhöfe in dem 
E tat der Staatseisenbahnverw altung zum Teil erhebliche Sum m et: 
für Um bauten vorgesehen sind, geht der Gleiwitzer Hauptbahnhof 

t Zu- teer au s . Die Eisenbahnbehörde scheint demnach von der Notiven- 
digkeit eines Umbaues oder einer Erw eiterung unseres Bahnhofes
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üeit, i; pgch nicht überzeugt zu fein. F ü r den Umbau des Brieger Bahn-
b,ofes sind in den letzten Jah ren  über 10 M illionen, für Hirschberg 
2 M illionen, für Schweidnitz 500 000 Mk., für S ag an  3y2 M illionen, 
für Görlitz über 10 M illionen usw. ausgegeben worden. Fast alle 
Lfe großen Umbauten sind das Ergebnis städtischer Aktionen.
^ a n n  w ird endlich eine solche in Gleiwitz nachdrücklichst und wirk-

m □  F ü r  treue Dienste. D as K uratorium  für den Südwestafrika- 
d) kan ^oirds des deutschen Flottenvereins in B erlin  hat für einen ehe-,
s neu Waligen Reiter von der Schutztruppe Südwestafrika in G l e i w i t z ?  _  ..... - ~ -v  _  Y- - . _ - ~
itfit Cf> eme Unterstützung von 50 Mk. bewilligt. D er Betrag ist dem Un- D onnerstag eme sehr gut besuchte Gem ralversam m lung ab. I m  
:|Th v- terstützten vom 1. Vorsitzenden der hiesigen Kreisgruppe T o st-, Jahresbericht gab der Vorsitzende, H err S  t a d t r a  t K och m a n n , 
'X  , IZleiwitz-Zabrze des Deutschen F lottenvereins ausgezahlt w orden.! eine kurze Uebersicht über die allgemeine Politische Lage des ^ah res  
apnr 0  Phonola-Konzert. E s wird hierm it nochmals auf d a s , 1909, woraus er einen Vergleich ^midfvert i tu n t  Bulow und dem 

^bonola-K onzert am 13. d. M ts. hingewiesen und dazu bemerkt, ? jetzigen Reichskanzler zog. Die neue Wahlrechtsvorlage laßt über 
daß H err M arc Oster, Opernsänger am B reslauer S ta d tth e a te r ,1 die Richtung, welche H err v. Bethmann-Hollweg für ferne Politik

Stellen auch kleinere Unfälle infolge der G lätte gemeldet. E s  sei 
daher nochmals cm das Aschestreuen auf den Bürgersteigen erinnert.

X  E in  kaltes Bad nahm gestern ein Schiffer aus dem Klodnitz- 
kanäl. Derselbe war am Rande eines Kahnes dam it beschäftigt, m it 
einem an ein S e il gebundenen Eim er Wasser an s  dem Kanal zu

S oll und Haben fest. H err Parteisekretär M ü l l e r - B r e s l a u  
führte in seinem angekündigten V ortrag nach einem historischen! 
Rückblick aus die Entwickelung der preußischen Politik  den Nachweis,! 
inwiefern die Schutzzölle ein Unglück fü r unser Land bedeuten. D er 
G rund und Boden sei durch Schutzzölle so versteuert worden, daß 
Scholle den kleinen Landw irt nicht mehr ernähren kann. H err 
M üller sprach nun über die A rt der Behandlung des Budgets. Bei 
G ründung des Deutschen Reiches habe das Schicksal dem deutschen 
Volk 5 M illiarden M ark in die Wiege gelegt. Dieser Reichtum sei 
sehr rasch vergangen. Heute ständen w ir vor einer nach vielen! 
M illionen zählenden Schuldenlast. D a sei Regim ent auf Regiment,! 
Kriegsschiff auf Kriegsschiff angeschafft worden. Wenn nun der 
Freisinn, aus Sorge für die Zukunft, diese A rt Politik nicht unter-

schöpfen. Beim Hochziehen sing das S e il sich an einen vorstehenden, stützen wollte, da habe man seine Anhänger fü r vaterlandsfeindliche. 
Nagel. Durch den hierbei entstandenen Ruck bekam der S ch iffer' Gesellen erklärt. D er Freisinn sei wohl für Anschaffung der not-! 
das Uebergewicht und fiel in  den Kanal. A ls guter Schwimmer l wendigsten Schutzwehr, aber sie müsse un ter ganz anderer Verteilung
konnte er sich jedoch bald wieder in Sicherheit bringen.

©  Zusammenstoß. Aus der Lindenstraße fuhr gestern nach­
m ittag eine Droschke direkt gegen einen Rollwagen. In fo lge  des 
heftigen Anpralles siel der Kutscher, dessen Unachtsamkeit schuld 
an dem Zusammenstoß war, von seinem Sitze herunter und erlitt 
erhebliche Verletzungen am Kopfe.

©  Einen empfindlichen Verlust e rlitt aus dem gestrigen Wochen­
markte die Schlossersfrau M . von hier. S ie  verlor _ aus _ einem 
Handtäschchen, welches sich von selbst geöffnet hatte, ein in Zeitungs­
popier gewickeltes kleines Notizbuch, in welchem ein 50- und ein 
20-Markschein lagen. Trotz der sofort angestellten Erm ittelungen 
und trotz der größten Mühe konnte das wertvolle Paketchen nicht 
wiedergefunden werden.

Vereine und Versammlungen.
©  Der Bielitz-Bialaer Rodelklub des Beskidenvereins veran­

staltet morgen ein R o d e l s c h l i t t e n - P r e i s f a h r e n .  Nach­
m ittags 2 Uhr Herren-Einzelrodeln, 214  Uhr Damen-Einzelrodeln, 
3 Uhr Jugendrodeln, 3%  Uhr Zlveisitzer-Rodeln, 5 Uhr P re is ­
verteilung. Die F ah rt beginnt bei S tephansruh  und endet am 
Emmenhof. D as Barom eter steigt, außerdem sind in Bielitz-Biala 
10 Zentim eter Neuschnee gefallen, so daß m it ausgezeichneter Bahn 
zu rechnen ist.

H u s dem Parteileben.
=  Der Freisinnige W ahlverein Gleiwitz hielt am  vergangenen

acht. - 
jus*- 
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dse" im  Insera ten te il angegebenen Lieder zu Gehör bringen wird, einzuschlagen gedenke, keine Zweifel auskommen. P reußens Politik
während auf dem Reproduktions-Klavier „Dea" folgende Künstler: soll, entsprechend der T radition , reaktionär bleiben Nach einigen 
Ärabm s, Grieg und Schütt aufw arten werden. — Die Tatsache, Ausführungen über die letzten Stadtverordnetenwahlen hob der H err 
hQ6 Professor M arteau  und andere M usik-Autoritäten sich im Besitz Referent in seinem Geschäftsbericht unter anderem ine rühm ge 
tzches D ea-Jnstrum entes befinden, um ihre Kollegen in der eigenen Tätigkeit des AgitationsLomitees un ter der ausgezeichneten Fuh-
Behausung hören zu können, dürfte wohl dazu beitragen, das An- 

. t-.f sehen dieses Instrum entes auch bei den größten Musikern auf das 
te ; Gebührende Niveau zu bringen, und es möge daher kein Musik­
er #  lieb Haber versäumen, dieser Vorführung beizuwohnen.
Wist v  Die Klodnitz, welche vor wenigen Tagen die Ufer zu über- 
spD schwemmen drohte, ist jetzt wieder bedeutend gefallen. D er Wasser-

«; Z a b r z e .

rung  des H errn D r .  M a n n a b e r g  hervor, dank welcher die Zahl 
der zahlenden M itglieder auf 345 gestiegen ist. Herr D r. M anna­
berg berichtete hierauf über die A rt, wie ag itie rt worden ist, und 
dankte seinen getreuen Helfern, ganz besonders dem H errn Kauf­
m ann R ö h r i c h t .  I n  seinem Kassenbericht stellte Herr Buch- 
druckereibesitzer S t e p h a n  den annähernden Ausgleich zwischen

der T ragung  der Lasten erfolgen. Der Referent beleuchtete hierauf 
die neue Wahlrechtsvorlage eingehend und schloß m it dem Resum6: 
Die Vorlage hätte nur die eine Bestimmung haben sollen, nämlich, 
daß jeder konservative Wähler 2 S tim m en zu beanspruchen habe,, 
denn daraufhin laufen die sogenannten Verbesserungen des W ahl­
rechts hinaus. Nach Annahme nachstehender Resolution schloß der 
Vorsitzende die Generalversammlung. „Der Freisinnige W ahlverein 
in Gleiwitz begrüßt die Einigungsbestrebungen der linksliberalen 
P arte ien  und er hofft von der neuen Freisinnigen Gesamtpartei eine 
Förderung der W ohlfahrt des deutschen V aterlandes/

8 e  ̂  OUv's» n n ärztlich
bevorzugt.]

Erwlgreich.weuucmd. 
1 M ittel versagten oder 
Inicht ertrag, w urden 

Depot: Löwen- 
Apotheke von 

*A. Flascha, Gleiwitz.

Wenn man Die Sache recht überdenkt,
dann ergibt sich auch ohne weiteres, w arum  F ays ächte Sodener 

' M ineral-Pastillen  bei allen Erkältungen so ausgezeichnete Dienste 
leisten: Die Pastillen enthalten eben in vollkommenster Form  alle 
wirksamen Bestandteile der berühm ten Sodener Heilguellen, und
es ist klar, daß sie ähnlich, n u r um  vieles prom pter a ls  die Q uellen 

Sj S S ;  selbst wirken müssen. D aß die Pastillensalze auch dem M agen vor-

T h eater-S p ie lp lan
vom 13. F eb ru ar bis 19. F eb ruar 1910.

Casinotheater
Zabrze.

Born 13. Februar 
b is 19. Februar
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jSeuthen.

Grafvon
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und

Schwert

D ienstag, den 15 F ebruar:
Gastspiel des Kgl. P reuß. Hofschauspielers Georg Molenar 

Z o p f  u n d  Schwert.
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Bekanntmachung.

DonnerSmarckhütte

V o r t r a g
d e s  H e r r n  P r o f e s s o r  Dr. Z ie k u s c h

Die P ersö n lich k e it
F r i e d r i c h  d e s  G roßen“

I I .  T e i l .

5  et E intritt ist frei!
Zabrze, den 9. F ebruar 1910.

D er Gemeinde-Vorstand. 
He ld .

Zionistische Ortsgruppe
Z a b r z e ,

Sonnabend, den IS . Februar er.
abends 9  Uhr

R au l be SB r te ^ efretär£>err Kurt Blumenfeld 
A auS B erlin  über:

i As ödenie 8öW e  §
kür jederm ann frei!

Biblischer Vortrag.

Die

Eisbahn
im Schützenhaus Zabrze 
ist fahrbar, spiegelglatt.

Zabrze S üd  w ird eine W ohnung 
von 4 Z im m ern u. Küche nebst B ei-

gesucht. Off. m it P reisang. unter 
N  9 3 8  an  den W anderer Zabrze.

M öbl. Zimmer nähe der P o s tm it 
nsivoller Pension sofort zu verm. W o? 

sagt u . Y 9 4 9  der W and. Zabrze.
Herrschaftliche W ohnung 

von 5 Z im m ern, Küche. Badezim mer 
u. Beigelaß ist vom  1. A pril D oro- 
theenstr. 39 in Zabrze zu vermieten. 
E m il Dietrich, Elektro-Jngenieur, 

Zabrze, Dorotheenstraße 39
orotheenstr. 6? ist 1 W obng.v .2S tb^ 

~  Kch., Kam. f. mon. 20 Mk. zu verm. 
Kaschuba, Zabrze. Dorotheenstr. 65.

Zabrze, Dorotheenstr. 38

d a -  f e i f S Ä S “

'vaiscr-Panorarna
.  V om  Id. o,3 in. ercoruar

t a e  m » m  f t p #
5piBeriiia/,,itnt6altu,ra'__T äglich geöffnet.

W ohne jetzj.

^  K Ahrac Kaniaftraße.
ntG! Z abrze , 13 Bi§ 19< Februar
igeiif ** - ^  *........ yw ?
h .
n, bi 
m d 
. in 
)iel j 
Srtbai 
Rom 
nftäti 
eititui

Mai Zabrze
»«tfj ^ - - « 'n 'n d c r ^ V E  , ^  Uhr

;ew! Sprechende,

zu verm ieten. ' Näheres bei (Keor^
F ra n k . Gleiwitz, Teuchertstraße___
I n  m. 6 Neub. i Kunzendorf. W erra-
stratze s. n. W ohn best. a. 2 Z im m . 
u. Kch. sow. 1 Z. u. K. u. 1 e. Z. m. 
sep. Bodenr., Kell., S tll. u. G artb. p. b. 
z.v. Näh, b. Frau Rudolf, Vorkosthdl. das.
sl Zim .. Kch., Gntr.. renov. p. b. zu 
(* v. Zabrze, G oethestr. 28, N ierobisch.
4 Z im m . u. Küche m. el. L. p. bald 
<1 a. iz. v. Zabrze, T urm str. 2, Buchm in.

verm ieten u. 1. 4  1910 zu beziehen

M i r .  1, 1 B
1 üBoöiiuhö ern' 5töĉeu. reich! Nebengelaß,

1 lobnunfl m i s s  1 Saien
modern ausgebaut, ca. 5X12 M ir., in 
welchem 10 Ja h re  eine L ed erh an d lg . 
von Herrn P inkus betrieben w ird.im  I. Poralla’W n  Hause.

K.JankofskijroM . S Ä M z l | 4 R

es 3,:!

, strüne Papageien!
1 G rau-Papagei! Zwerg:jfj  » S Ä Ä i Ä t s a

ABfßr China-N achtigallen, ab- 
gehörte S än g e rl ^ R e is -
vögel! Seneaal-Finken! 

arzer K an a rien v ö g e l, flotte Säng.l 
Aute Zuchtweibchen I Prakt. Vogel- 
^ n ae! Nist. u . Futterutensili'en! 
bestes Futter fü r alle Vögel 1 ~m  

lÄoldstsche!

R. Conrad’s
^°aetöcnblunjt. Zabrze, Noahstr. 2.

Küche und Nebengelaß. Näh. durch
Bruno Herzberg, Zabrze, am  Bahnhof.

in irisier Stile»
für jedes Geschäft geeignet, ist sofort 
zu verm ieten und zu beziehen. Auch 
sind zum 1. A pril große Räume 
geeignet zu Werkstellen für Tischler 
oder Schlosser oder a ls  Lagerräum e
zu beziehen. N äheres zu erfragen 6. 
Bäckermeister C a r l  W i p p l e r ,
Z äb rze , Kronprinzenstr. 142

Geräumiger Laden
m it 2 großen Schaufenstern in bester 
Lage von Zabrze. Ecke Dorotheenstr. 
u /  Kaniastr. gelegen, per sofort zu 
ü er mieten. Näh. b. Bes. i. Poraüa, 
Zabrze. Dorotheenstraße 4 I.

Staatl. konzess. Haushaltungsschole, Breslau.
G ründl. wissensch. n. hauSwirtschastl. A usbild.: Kochen, Küchenchemie, 

H auShaltunaskd, Buchführ.. Anstandsstd.. W eißnähen. Putz. Kunsthandarb.. 
M alen. Deutsch, Geschichte. Erdkd.. Rechnen. Kunstgesch.. Bit. BensionSpreiß- 
m äß. Unterricht inbegriffen. Musik. Sprach., Tanzst. auf Wunsch. Beste 
Empfehlungen. Prospekt umgebend. A ,  (4126

.K re»zstraße 3 9 .  4 M esch w . C l e m e n s ,  gepr. Lehrerrn n.__ ___

Die (flunderfloie l ü E
ist ein ongmeiier, billiger Belustigungsamkel, auf weicnem Jener- 
mann schon nach wenigen Minuten Uebung alle Ihm bekannten 
Melodien spielen kann. — Klingt wie Flöte. — Für alle Vereine, 
auf Ausflügen etc. viel Spass.

Alle Besitzer einer Wunderflöte, auch Schulkinder, sind be­
rechtigt, sich an dem Mitte dieses Jahres hier stattfindenden

Preisspielen
L Preis M. 100.—, II, P re is M. 50.—, III. Preis M. 25.— 

zu beteiligen, und die mit Preisen Ausgezeichneten können sich 
im Septem ber um den

Grossen Dresdner Preis
I. P reis M. 1500.— II. Preis M. 500.—

bewerben. Näheres In den durch Plakate kenntlich ge­
machten V erkaufsstellen.
Generalvertreter für Oberschlesien Franz A lex ik  

in Paulsdorf Kreis Zabrze

Ein L ad en
m it W ohnung zu vermieten

D er in meinem Hause seit 10 Jah ren

m it ! Ä n ? Ifo ls Laden
u. zw ar: Spezerei, Schnittw aren u. 
G arderoben ist sofort, zu verpachten

Zabrze S „K aise r-W ilM m str. 8. j L J u l i  zu W K e m
I .  Schares, Bielschowitz.■V'-r. 'J'vViV;./:!./' ■ '

G l e i w i t z ,
AIs Verlobte empfehlen sich

Ä s r n a  S c i i o i i g u t
Ö a ¥ i d  K o c h m a n n

Gleiwitz

13. Quittung
über Me eingegangenen Spenden für den Frühstückssuppensonds 
zur Speisung armer Schulkinder.

Aus einer Sam m lung 20,48 Mk.
Nach der 13. Q uittung  . * . . . . , , 1253,20 Mk.

Sum m e 1273,68 Mk.
W ir bitten um weitere reichliche Spenden, weil die Gefamt- 

kosten für die diesjährige Speiseperiode rund 3600 Mk. betragen.
Sollten die Gaben nicht reichlicher fließen, dann ist es fraglich, 

ob die Frühstücksverabreichung, die so sehr im Interesse der not­
leidenden Jugend liegt, im kommenden W inter wieder wird erfolgen 
können.

Gleiwitz, den 12. Februar 1910.
D ie A rm e n v e rm a ltu rrg .

D r. K r u g

Verein
9 6 e W 6 |u |ö ( i ( e S n ö l e r

Sitz Gleiwitz.
S onn tag , den 13. F ebruar 1910 

nachm ittags 5V* Uhr

Hauptversammlung
in Gleiwitz

Cas6 „Kaiserkrone", Wilhelmstratze. 
W ichtige Tagesordnung. 

Gäste willkommen!
4025) D er Borstand.

It
l ie u !  G leiw itz. N eu!

EsezialmsschM oon etil
Münchner Kindl

vcndeslesMmtinechSer°'UZ
liniier Hier

ä  Schoppen 2 5  P f .
Klttlkmrensios, bestes deutsches 

Produkt, vokßliudiger Ersah
:: fiit echt Pilsner::
Heist: E isbe ine 
mil Wemree «.SanerW.

S te lz e -S c h r e y
Gleiwitz.

Der Anfängerkursus
sgtiK— in  Schreibmaschine 
« W  und Stenographie

beginnt am
DienStag, den 2 2 . Februar 1 9 1 0

abends 8 Uhr
in  der Schule I, P farrstraße.

M eldungen an  G e b r . G riisk e , 
Papierhandlung. W ilbelmstraße 19.
(Äucöe für meine Schwester. 21 I .  
ö  alt. hübsche Erscheinung, geschäft­
lich u. wirtschaftlich gut erzogen, m it 
3—4000 Mk. M itgift und A usstattung

passende Partie.
Off. von n u r charaktervoll, jüd fg. 

Kaufleuten oder tücht. Handwerkern 
finden Berücksichtigung. Offert, un t. 
R. 942 an  den W anderer Gleiwitz.

E s ladet ergebenst ein 4140
C, Hirschecker,

M ü n c h n e r
K i n d l !

hell u n d  du ttfe l 
bestes bekömmliches

Mnnchnerbier
zu beziehen in V^-Ltr.-Flaschen 
in den Delikateßgeschäften von

T h .  J a  n e t z  h o  
J o s e f  ICäfldla 
J o s e f  E o d r c m

und im
ISpeckl-A nsscliank

ffotel jÄBnchner J(o|!
Bersteigerung.

D ienstag, den 15. Februar, vorm . 
10 Uhr werde ich in Gleiwitz. Nikolai-

■Hiehung 3. u. 4. p r z  1910—j

(Gesamtbetrag der Gew. W. M,

85,000
H au p tg ew in n e  M ark

5 0 .0 0 0
10.000 

W o h l f a h r t - L o s e  ä  3 , 3 0  

f l .  S te in i t z ,  L a u r a h ü t te .

Kein Geheimnis!
Ideale , volle Büste und 

prächtige Körperform
durch S>r. Schiisters

..Mega « iir
Zahlreiche Anerkennung. 
Preisgekrönt Paris 1909.

Keine Diät.-Vorschrift 
Unschüdl. Garantieschein! 

Büchse 2  Mk.. 3 Büchsen(m .erforderl.) 
nur 5  Mk.

B e r l in  4 3 5 ,  F r i e d r ichstr. 243.
Legehühner!!H  

gar. lebd. Ankunft, 11 
M on. alt. fleißig legend.
Farbe nach W ahl, tier-

straße 13 in einer Streitsache 
4 0  Tonnen G u rk en  

meistbietend versteigern. (4142 
Behlau. Gerichtsvollzieher, Gleiwitz.

l e i F a i

T r a E e e r - H l i t e
i n  g r o s s e r  A u s w a h l .

A n n i E lirS fch , G le iw i tz ,  G in g  12»
Auswalilsendunßcn nach ausw ärts franko. 4508

S lS 'S S I S B
davon 85000 Mk. Mitgift, sucht

ärztl. Z eugnis versehen. 
 ̂ 18 Stck. m. Halm M. 34

12 Stck. m it Hahn 23 M. M. Chait, 
Podwoloezyska 22 v ia Myslowitz O S .

S i c h e r e  E x i s t e n z !
Vesond. Umst. halb. verk. mein in 

großem Industrie-Ort befindliches

i l o i t o  M  3rsoen=
Geschäft. Geschäftumsatz ca. 16000 M. 
Miete 280 M. Erforbl. 3-4000 M. Off.

j welcher guE M geE chasten  dei?G elde ' 9 6 0  o .X ' W anderer Gleiwitz.
ooräie&t. Nichtanonyme Off. erb. an t 

11 ideal SSerlm NW. Postamt? lagernd j



V oranzeige

Von D ie n s ta g ,  den 15. Februar bis EQiemsfag, den 22. Februar.
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Za dem am Donnerstag, den 17. Februar 1910 
abends 8 Uhr im Saale des D e u tsc h e n  H a u ses  
vor H erren  und D am en stattfindenden Vortrag 
des Herrn Oberstleutnant von der Hyde vom hiesigen 
Infanterie-Regiment über

„ M e in e  K r i e g s e r i e b n i s s e  in  D e u t s c h -

Q i i H w n c t - Ä f r a h c i  bis zur Schlacht 
O U U W ö S l - M i r i R c l  am Watarberge“

Die Deutsche Kolonial-Gesellschaft Abteilung Gleiwitz
Antritt frei. Gäste willkommen.
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H ochfchu lvortrag .
V ortrag  des Herrn Professors l> r . S k n ts c h . au s  B reslau , über das

Them a:

„ F r e m d w o r t  u n d  V o l k s m u n d "
^ "  D i e n s t a g ,  d e n  1 5 . F e b r u a r  1 9 1 0 . a b e n d s  7V< U h r  *“» 8
im  klemen S aa le  des T heater- und Konzerthauses — Klosterstraße Nr. 1. 

E intrittspreis 2 5  Pfennige. N ur an  der Kasse.
D er M agistrat.

V t  'S!*

T h e a t e r -  u n d  K o n z e r t h a u s  . G le iw i t z .
EG~ M ontag, den 1 4 . Febrnar, abends 8  Uhr: T»a

WKW All«:
J e t  stoße S o W f  traft feine Sieftetfteit 

L M M , M W .  ira Süßte ISIS".
Referent: Astronom D r . E r b e r  aus BreSIau.

_ Ä  Nach dem B ortrag  folgen 3 0  Lichtbilder.
Herr D r . E r b e r  ist Ehrenmitglied der astronomischen Gesell­
schaft von Frankreich und sind seine V orträge im  In» und Auslande  
m it großem Beifall von Hoch und Niedrig aufgenom men worden. 
Preise der P lätze : 1. Platz 1.00 M.. 2. Platz 0,75 931., 3. Platz 0.50 931. 
Schulerb,lletS 30 Pf. B illetvorverkanf: Zigarrengeschäft von

n  ^  ^  ^  ^  ^  A . JL. A  A

T e e
Neuer Ernte —

F a m il ie n -T e e  p e r  P fu n d
K y so w -K o n g o  33 33

D a g o la -G e g lo n  33 , ,
M o n in g -C o n g o  33 33

Direkter Import

M k. 2 = 0 0
2 .4 0
3 . 4 0
4 . 4 0
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zu Vs V» und 1 Pfund gepackt
W e ite re  S o r te n  in j e d e r  P r e is la g e  u n d  f ü r  je d e n  G e s c h m a c k .

Emmerlcher Waaren-ixoedltlon
C i l l e l e n  ■  B e u ih e n s  Bahnhofstrasse 41. :: K ö n ig sh ü tte i Kaiserstrasse 23.
1 I l l u l f f i l f l  D le iw itz s  Wilhelmstrasse 31. Z a b r z e s  Kronprinzenstrasse 104.
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Lieder-Abend
des Sem lute Öfter vsra «Breslauer SlafttfWer uni

3f a l h o l .  ö e r e i n s h a u s ,  G l e i w i t z .
905 3. M M M AM lW

findet Sormtag» den 2 0 . d. M ts. statt.

Phonola-Konzert
a m  83. F e b r u a r  1989, n a c h m it ta g s  5 Ö h r

im  k le inen  S a a l e  d e s  K o n z e rth a n se s .
Z u tritt nur für geladene Gäste und Interessenten. 8 E "  E in tritt frei. "HW  

E in tr ittsk a r ten  sind in Pianohandlung J a r o s c h  zu haben.
P R O G R A M M :

Mondscheinsonato (Adagio) Beethoven 
Schmetterling Grieg
Liebesträume, Nocturno Liszt
Prolog Bajazzo Leoncavallo
Verborgenheit Hugo Wolf
D er Neugierige Schubert
Sonate op. 35 (Marsch 

funöbre) Chopin
Nocturno op._62 N r. 2 Chopin

Aschenbrödel (Strauß'sche 
Melodien) Grünfeld

Tom der Reimer Loewe
D u bist die Ruh Schubert
S ag  mir n u r einmal ja Herrmann 
Feuerzauber Wagner
Pierette Chaminade
Romanee Grünfeld

B. K arlipp,

W M N l Jwarfo“ AeW, LoWeserWe
4 Heute Sonnabend, den 1 3 . « ♦ Sonntag, den 13. Februar er.

W  G ro ß e  Bockbier feste!!
LiW W  Musikalische Unterhaltung. Bockkappen, Scherzartike! gratis.

All fteiften Tagen: Mesen-Ksveine traft Mroürffe.
Um zahlreichen Besuch bittet F r a n z  S c h r o d t .

G l e i w i t z e r  W a ld s c h lö s s c h e n  ( S t a d t w a l d ) .
Sonntag, den 1 3 . Februar 1 9 1 0 :

F a m il ie n -K r ä n z c h e n ,
Anfang 5  Nbr._____________________________________ Ansang 5  M ir.

X  H ü t t e n g a s t h a u s  G l e i w i t z .  X
M orgen Sonntag, den 13 . Februar

G r o sse n  F a m ilie n -B a ll .
Anfang 4  Uhr. Anfang 4  Uhr.

komplette Herren-Anzüge, Hosen, Paletots, Damen- 
Kostüme, Blusen, Kleidcr-Röcke etc., die sich bei uns 

■■ ■ - in Massen anhäufen, geben wir --------

b e d e u te n d  u n te r  P r e is !

Tuchaussfeilung Wimpfheimer & Ce. |
A u g s b u rg  114. von Herren- u. 

Damen-Stoffen 
portofrei.

Brand Hinemalogranli
G le iw itz , W ilhelm str. 2 8 , I , 

ü b er dem  V ictoria-C af6,

H a m le t
oder der P rinz von Dänemark.

T rauerspiel v .W . Shakespeare, in Szene gesetzt v. G rand-O pera P a ris .

M o r n e n M ld e r  a u s  dem  Keßen

K a is e r  W ilh e lm  II.
Sturmfluten an der Nordseeküste

und das übrige glänzende Program m .
m ~  Sonntag Frühvorstellung 11 Uhr, Nachmittag 7*3 Uhr.

r s
*Hebei

T h e a t e r -  u n d  B C onzerthaus, G le iw itz
M P  M ittwoch, bett 16 . b. M ts .

S tr e ic h -K o n z e r t von der
Infanterie-K apelle

Die Heilsarmee Gleiwitz, loschstr. 14. 6o” /l1c,f1“t,e"e
B I B I  
H 8 S ■ Willkommens-Demonstration: : : :

fü r die au s  R ußland zurückkehrende Leiterin des Korps.
W illkommens-Demonstration der Kinder. 

J e d e r m a n n  I s t  d u z n  h e r z l i c h s t  e i n g e l a d e n .

G e w e rb e - u . H a u s h a ltu n g s s c h u le
fü r  Mädchen und F ra u e n  

G l e i w i t z ,  Markgrafenstraße 4, S. Ctg.
Mitte Februar beginnt ein

K u r s u s  f ü r  s i l a n z p l ä t t e n .

Ottern

A u n

V ictoria  Gase
G le iw itz -

Sonntag, den 13. Febrnor 1910:

3Konzerte
1 1 -1 , 4 -7 , 8 - 1

6er «noiit Wer «Wie.
Entree fr e i!

W  Hilft N e llM M l MWM
Mcke G e rm a n ia p la tz .

S o rm ta g - ben 1 3 ;  F e b r u a r  1 9 1 0

Jftts Sie. Unterhaltung

Z k s h t l s R M M M M

P r te r s d o r f .  W Llezeckstr.2
i. V. K o w e l .

Sonntag, bett 1 3 . Februar 1 9 1 0

K a f f e e

frifde P f a n n k u c h e n  
u n d  P l i n z e .

und Anstich von ff. B ockb ier 
wozu ergebenst einladet. Krall.

D er S a a l  ist gut geheizt und bietet 
fü r Fam ilien  angenehm enAufenthalt. 
E s ladet ergebenst ein i. D. A. Nowel,

ist e in  u n fe h lb a re s  M it te l ,  
w en»  F erke l schnell h e ran - f?

wachsen und  schlachtreif 
w e rd e n  so llen ! E ch t n u r ,  w o 
u n se r Z w ergsch ild  a u s h ä n g t!  
V e rla n g e n  S ie  d a s  B üch le in  
„ A u s  der P r a x i s  — f ü r  d ie 

P r a x i s "  kostenfrei vom  
A lle in . F a b r .

M . B rockm ann  E hern . F ab r»  
m . Ik O .

Leipzig-G ntritzfch 71a.

E l . «

„G erm a n ia  R e s ta u r a n t“
Gleiwitz, Germaniaplatz.

Sonntag, de« 13. |r im « r l9 1 0 :

K t i - l M M

IN  och n ie dagewesen.
W ozu ergebenst einladt

F r a n z  R e j o w i t z .  ß .  L i e b i c h .

S I M M  S W
Direktor: Amand Tresper.

Sonntag , den 13 . Februar
M ittags 4 U hr:w tlrrags i  u tjr: ,

F rä u le in  Tunichtgut K

1
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^hget: 

ilhb k

^  e i

Operette in  3 Akten. 
Abends 8 U hr:

Auf vieles V erlangen wiederholt. 
Neul Lustspiel-Schlager. M  

Z ug- und Kassenstück.

Der dunkle Punkt
Lustspiel von Kadelburg u. PreSbcl

M ontag, den 14 . Februar:
s f o r  • ~ ■olksvorstellung!

D e r b linde  Passagier

onm 
. Uteri
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otef
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D ienstag, den 1 5 . Februar:
M it neuen Dekorationen. 
Der größte Lehar-Erfolg.

S e r S tu f m  L u re m b m

Sttiferianorüma S ie »
Kirchplatz 12 Diese Woche 

D ie weltberühmten Schloncr 
Frankreichs S t. D enis. Chambord s 

Entree 20 Pfg.. Kinder 10 Bm-

Carl Spedich
*  traft LanftschaWM

t i l e i w i t z ,  Kirchplatz

g ä rtn e risch e r A rbe iten  . 
bei billigster Berechnung — . -

L o t t e r i e f p i e l e r

verlanget per Postkarte meine Bdff
wichtige, gewinnbringende
ganz umsonst. Paul 
S t ockerau bei W ie n  —-rx̂ t

E in e  P ertm u tk -D am en ttb r
Kette gefunden. Abzuholen ne 

M ro ^ik , Gleiwitz, B a r b a r a s

V ie le  h u n d e rt D am en , (a-
K ind.u.körp. Fehl.) nt. Verm r>. - 
100.000 M. m. b a ld .H c ir .iu u .uuu ’jjc. m. o a io . rü'-i
ev. a. ohne Perm . b. den geg.erw 
Äeir.kein Hind. L S c h le s in g e r -15 i
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Nr. 34. Zweites Blatt des oberschlesischen Wanderers Sonnabend,
12. gebraut 191V«

Tageskalender für Beuthen, Zabrze. Gleiwitz und Umgegend
für Sonntag, den 13. Februar 1910.

^onnen-Aufg. Sonnen-Unterg. Mond-Aufg. Mond-Unterg.
7.4 U. 4.57 U. 8.56 Vorm. 9.28 Nachm.

Montag, den 14. Februar 1910.
Äynnen-Aufg. Sonnen-Nnterg. Mond-Aufg. Mond-Unterg.

7.2 U. 4.59 U. 9.14 Vorm. 10.52 Nachm.

neueste nadtrichten
aus aller Kielt.

Entdeckung einer Falschmünzerwerkstatt.
‘ h. O s n a b r ü c k ,  11. Febr. Die Polizei entdeckte eine Falsch- 

kriinzerwerkstatt und verhaftete zwei Personen wegen Anfertigung 
hott falschen Zweimarkstücken.

d. F r i e d r i c h s h a f e n ,  11. Febr. „Z. III", der bisher in 
'et Zelthalle der Luftschiffbaugesellschaft untergebracht war, wurde
n diesen Tagen in zwei Teile zerlegt und gestern in die neue eiserne 
>alle übergeführt. „Z. III"  liegt nun in der neuen Halleuvtiyi'- „v . ...... ... Halle neben

„Z. IV" und wird in etwa vier Wochen seine ersten öiessähri- 
ien Flüge ausführen.

Drei Erbeiter getötet*
ll. Mü n c h e n ,  11. Febr. Am Keflelberg in Overvaherrr ist 

t* ttröstte Teil des Steinbruchs der oberbayerischen Gypswerke 
schein der Filiale der Gypsfabrik in Crailsheim eingestürzt. Von 

Hort beschäftigten Arbeitern wurden drei verschüttet und getötet.
Ein Bergsturz.

h. B e r n ,  11. Febr. Ein Bergsturz hat in der vorletzten Nacht 
■ms abgelegene Bendlental bei Gruesch in Graubünden verschüttet. 
% n schätzt die abgestürzten Steinmassen aus eine halbe Million 
^bikmeter. Turmhoch liegen die Felsblöcke und Schuttmassen, 
^hinter staut sich der Bendlenbach zu einem Liesen See. Wäre 
'^  Bergsturz am Tage erfolgt, so wären fünf Holzarbeiter unsehl- 
'Qr verloren gewesen. An der Stelle, wo sie arbeiteten, liegt der 

ld unter haushohen Schuttmassen begraben.

Ein DoppelTelbftmord*
h. M a n n h e i m ,  11. Febr. Heute nacht hat sich hier das Ehe­

paar Max Maienthal durch Lysol und Einatmen von Gas getötet. 
K r‘ Beweggrund zu dem Doppelselbstmorde ist noch nicht ausge-

^  ' B «  «ne«, »-.-.brand- der,« ,.
d. W a s h i n g t o n ,  11. Febr. Bei einem Brande des Hotels 

Harris in Washington sprang eine Familie, bestehend aus Vater. 
Cutter und Kind. aus einem der oberen Stockwerke aus die Strotze, 
^lle drei Personen wurden schwer verletzt. Der durch das Feuer 

. ^gerichtete Schaden war jedoch nur gering, 
f  d Hi r s c h b e r g ,  11. Febr. Heute nacht ist der in Touristen- 
^  Zeisen bekannte Gasthof „Zur Forelle" in Fischbach vollständig
jd| Niedergebrannt.

Geplante Wahlrechtsdemonstrationen, 
si E s s e n a. R., 11. Febr. Dw Sozialdemokraten planen für 

I  öen nächsten Sonntag im ganzen rheinisch-westfälischen Industrie- 
F D'cBtet Stratzendemonftrationen für das freie Wahlrecht in Preußen. I %ie W i^ i  will diese Kündgebungen nicht zulassen. ‘

'n. W u r z b u r g ,  11. Febr. Ter städtische Vezirksarzt Medi- 
|  ffnalra? Dr. Hofmann wurde in seinem Bureau von einem zur 

'Konsultation erschienenen Töpfer plötzlich mit einem Messer ange- 
^rissen - er konnte sich seines Angreifers jedoch erwehren, der sich

Graf Tattenbach f.

Der Vertreter Deutschlands am spanischen Hofe Botschafter Graf 
Tattenbach ist am frühen Morgen des 10. Februar einer Lungen­
entzündung erlegen. Christian Friedrich Ludwig Graf von Latten­
bach entstammte einem bayr'schen Adelsgeschlecht. Er wurde _ am 
16. Januar 1846 in Landsbut geboren. Nach Vollendung seiner 
juristischen Studien begann er seine amtliche Laufbahn im Der

Wochen, Vorbereitungen auf das frohe Fest und auf alles das zu 
treffen, was der Ostertermin auch für das familiäre, bürgerliche 
Leben ' im Gefolge hat. Umzüge, Stellenwechsel, Konfirmation, 
Eintritt in die Lehre und noch viele andere Punkte stehen da aus der 
Tagesordnung. Wer bei Zeiten sorgt, ist auch bei Zeiten fertig, 
und deshalb erledige man diese wichtigen Dinge schon jetzt, damit 
dann zu Ostern alles klappt und nach Wunsch geht. Auch S taats­
fragen drängen sich dazwischen, denn die Revision der Familien-Gar- 
derobenbestände fördert auch jetzt vor Ostern wieder das altbekannte 
Resultat zutage, daß einesteils unsere Schönen mehr oder weniger 
nichts anzuziehen haben und daß andererseits für den  ̂gestrengen 
Herrn Gemahl und die hoffnungsvollen Herren Söhne diverse Neu­
anschaffungen gleichfalls ganz angebracht wären. Und so mutz es 
auch sein, denn was des Einen Uhl, das ist des Andern Nachtigall. 
Unsere Herrenkleidermacher, Modistinnen und Putzkünstlerinnen 
wollen auch loben, für die solls jetzt tüchtig zu tun geben.

waltungsdienst der Reichslande; später wandte er sich der diplomati­
schen Karriere zu. Er wirkte fünf Jahre lang als Legationssekretär 
in Peking, dann Nmrde er dem Generalkonsulat in Belgrad zuge­
teilt. Im  Jahre 1886 kam er als Botschaftsrat zum ersten Male 
nach Madrid. Von dort wurde er im Jahre 1890 nach Tanger ver­
setzt. Als Leiter der dortigen. Gesandtschaft brachte er den ersten 
Handelsvertrag zwischen Deutschland und Marokko zustande. Im  
Jahre 1897 ginn er als Gesandter nach Bern, im nächsten Jahre 
nach Lissabon. Während der Marokkokrise im Jahre 1905 hatte er 
als Spezialvertreter in Fez und als Vertreter des Herrn von Rado- 
Witz auf der Konferenz von Alaeciras Gelegenheit, flirte in Marokko 
erworbene Vertrautheit mit den Problemen der nordafrikanischen 
Politik zu beweisen. Im  Januar 1909 wurde Graf Tattenbach als 
Nachfolger des Herrn von Nadowitz zum Botschafter m Madrid er­
nannt. Dort hat er nur ein Jahr lang wirken können.

fpTMt einen gefährlichen Stich in die Brust beibrachte Und in 
öie psychiatrische Klinik gebrcu v . . ___  gebracht werden mutzte.

h R e m s c h e i d ,  11. Febr. Zwei Polizisten wollten einen 
^?ann festnehmen, der von verschiedenen Seiten Hilfe erhielt. Auch 

Schirliedegeselle Radke suchte den Verhafteten zu befreien und 
^nem Beamten den Säbel zu entreißen. Der Beamte machte setzt 

seiner Waffe Gebrauch und fügte dem Angreifer schwere Ver° 
^ n n a e n  zu. daß dieser gestorben ist. Eine Untersuchung durch die 
Staatsanwaltschaft ist eingeleitet.

Ein Liebesdrama.
h. D r e s d e n ,  11. Februar. Ein blutiges Liebesdrama hat 

sich in der vergangenen Nacht in einem Hotel der inneren Altstadt 
^getragen. Dort war gestern ein angebliches Ehepaar abgestiegen 

hatte für zwei Tage ein Zimmer gemietet. I n  das Fremden­
buch trugen sie sich als I n g e n i e u r  F r e u n d  u n d  F r a u  aus 

e i c h e n b e r g  ein. Sie begaben sich gestern abend in ihr Zimmer.

Heute vormittag gegen 10 Uhr öffnete der Wirt, da in dem Zimmer 
sich niemand regte, die Tür und fand die junge Frau in einer Blut­
lache bewußtlos am Boden liegen. Sie hatte kurz vorher noch die 
Klingel gezogen. Auf dem Bette wurde der junge Mann ebenfalls 
blutüberströmt tot aufgefunden. Er hatte sich einen Schutz in die 
Schläfe beigebracht. Tie. behördlichen Ermittelungen ergaben, bot* 
der Tote der 21. Jahre alte Ingenieur Freund, Sohn des Dach­
pappenfabrikanten gleichen Namens aus Neu-Salza war. Seine 
schwerverletzte Begleiterin ist die 17 Jahre alte Donath aus Goera. 
bei Bautzen. Das Motiv der Tat dürfte darin zu suchen sein, daß 
infolge Einspruchs der Eltern eine Verbindung unmöglich war.

d. Bu d a p e s t ,  11. Februar. I n  Miskolc wurde heute der 
Amtsdiener Alexander Martin von einem Eisenbahnzuge erfaßt, 18 
Meter mitgeschleppt und in Stücke gerissen.

Dorotheenstr« 14
E a b r z e r  N a c h ric h te n .

12 . Februar 1010 Fernspr. 78

ttloehenplatMlertU
Die Faschingszeit wäre nun glücklich überwunden und ein 

„Gottlob, daß es soweit ist", entringt sich aus Aller Munde. Gilt 
es doch jetzt, die Gedanken wieder auf ernstere Sachen zu konzen­
trieren und beseelt doch Alt und Jung, Kranke und Gesunde die 
frohe Hoffnung ans das Kommen des Frühlings. I n  6 Wochen 
schon ists Ostern dem Kalender nach, und wenn nicht alles trügt, 
werden wir diesmal das Fest der Auferstehung auch im ersten jungen 
Grün von Baum und Strauch feiern können. Da gilt es in diesen

S y  Kommunales. Die Tagesordnung für die Sitzung der Ge­
meindevertretung am Dienstag, den 15. Februar, nachmittags o Uhr, 
enthält 11 Punkte u. a. Beschlutzsassung über den A n b a u a  n d i c 
h ö h e r e  Mä d c h e n s c h u l e ,  E r h ö h u n g  d e s  S c h u l ­
g e l d  e s für die höhere Mädchenschule, U m b a u  v o n  Z e h r e r -  
d i e n  st W o h n u n g e n  in Klassenzimmer, Errichtung eines 
K i n d e r h e i m s  und den Umbau des Lazaretts in der Wilhelm- 
straße, Beschlußfassung über Ausschreibung der A s s i st e n z a r z t - 
sie I le  am AuLuste-Viktoria-Krankenhaus, Genehmrgimg der 
Kosten für die U m w ä h r u n g  des Anguste-Vrktorra-Kmnken-

^ Z  Kasino-Theater Donnersmarckhütte. Dienstag, den 15. 
Februar, gelangt durch das Schauspiel-Ensemble des Beuthener 
Stadttheaters das Gutzkowssche Lustspiel „Zopf und Schwert mit 
dem König!. Preuß. Hofschauspieler Georg Molenar zur Ausführung. 
Der Künstler ist in Zabrze von früheren Gastspielen her bestens 
bekannt und benutzt einen Urlaub, den ihm die Intendanz des Kgl. 
Schauspielhauses bewilligt hat, um einer Einladung des Herrn 
Direktor Knapp zu einem Gastspiel in Beuchen und Zabrze zu 
folgen. — Herr Molenar tritt in „Zopf und Schwert als König 
Friedrich Wilbelm I. auf, eine Rolle, die chm ganz besonders steht 
und die er mit historischer Treue verkörpert.

Z  Der Pfarr-Cäcilienverein Zabrze Nord hielt gestern m 
Kureks Hotel eine gutbesuchte ordentliche General-Versammlung 
ab. Nach Eröffnung der Versammlung durch den Vorsitzenden Herrn 
P f a r r e r  R o s e n b e r g e r  erfolgte die Wahl eines einstweiligen 
Schriftführers und zweier Kassenrevisoren. Die Versammlung hat 
aus den Vorschlag des Vorsitzenden den Gemeindesekretär Herrn Bro- 
docz zum Schriftführer und die Herren Klossek und Bronzel zu 
Kassenrevisoren gewählt. Hieraus entfaltete Herr Dirigent Cichon 
einen ausführlichen Bericht über die seit der letzten Generalver- 
sammlung abaelaufene Vereinsdauer. Den in den letzten Jahren 
verstorbenen Vereinsmitgliedern ist durch Erheben von den Platzen 
ein ehrendes Andenken bewahrt worden. Nach Prüfung der Beläge 
wurde dem Kassierer Herrn Korwik einstimmig Entlastung erteilt. 
Sodann erfolgte die Neuwahl des Vorstandes. Gewählt wurden: 
Herr Pfarrer Rosenberger als 1. und Herr Lehrer Grund als 2. Vor­
sitzender, Herr Organist Cichon als 1., Herr Lehrer Porwck als 2. 
Dirigent. Herr Hauptkassenrendant Bronzel als Kassierer, Herr Ge­
meindesekretär Brodocz als Schristührer, Herr Lehrer Hofs mann 

tnl§ Archivar. Ferner wurden eine Vergnügungskemmi'üon mm 
5 Vertrauenspersonen gewählt. Die Wahl des Vorstandes erfolgte 
einstimmig durch Zuruf. Die Beratung über Aenderung der S ta ­
tuten wird dem beute gewählten Vorstände uberlassen. Herr Pfarrer 
Rosenberger bittet, daß sich der Verein während der Missionszert 
gesanglich beteiligt. Zum Schluß legt der Vorsitzende den aktiven 
Mitgliedern ans Herz. dem Verein ein größeres Interesse, an den 
Proben zu widmen. An den Gründer des Vereins wurde ein Tele­
gramm abgesandt. „ ^  ri . ..

M Graetz Konzerthaus. Als erstes Paar standen sich gestern 
Lassartesse - Frankreich und Nitschke - Deutschland gegenüber. Der

' ? V ) : : U : i  ; ; i. ‘ ■: V • : : V -  U . : : _  v ' ' W '  "  "  ' 1 ■■ ■

N e h m e n  Sie
tätlich einLikörgläsohcn D r. H o m m e l’sHaema- 
togen unmitleibar Vor der Hauptmahlzeit! Ihr 
Appetit wird reger, Ihr Nervensystem, erstarkt, 
die Mattigkeit verschwindet und körperliches 
Wohlbefinden stellt sich raschest ein. Warnung 
Man verlange ausdrücklich den Namen Dr. Momme..

Täglicher Geschichtskalender.
12. Februar.

«Kqß; August, Kurfürst von Sachsen, t  (geb. 31. Juli 1526, Freiberg.) 
l t^momtel Kant, Philosoph, f, Königsberg (geb. 22. April 1724 das.).
1- Etz Darwin, Naturforscher, geb., Shrewsburg ( |  19. April 1882,

V *  x 1809: Abraham Lincoln. Präsident der Vereinigten Staaten von 
geb., Harbin County, Kentucky (t 14. April 1865, Washington, 

V i fvm Schauspieler Booth erschossen). 1834: F. D. E. Schleiermacher, 
Theolog, f, Berlin (geb. 21. Nov. 1768 das.). 1880: Karl von 

fici Dichter u. Schriftsteller, f, Breslau (geb. 24. Januar 1798). 1894: 
m5 'bon Dü low, Pianist u. Dirigent, si, Kairo (geb. 8. Januar 1830,
xsben.).

%

Gloffen aus unserer Zeit.
Bist du zum wefffälischen Amtmann gemacht, 
Oder hast du'§ bis zum Senator gebracht; 
Wurdest du zum Abgeordneten auserlesen,
Ober bist du gar früher mal Leutnant gewesen; 
Nennst du volle Hochschulbildung dein,
Oder solltest du Militäranwärter sein —
So hebt man dich aus der breiten Masie 
Empor in die zweite Wählerklasse.
Ist's damit aber nicht gut bestellt 
Und hast du auch keinen Sack voll Geld,
Dann bleibst du, wie im Gesetz steht,
In  Wählt lasse drei, du oller Prolet.

-0 --- - - - - - - - - - - C -

Buntes Allerlei.
rilacbdruch der mit 3Seie!>en v<ss*seb*weM Hrtikel eerbeteai.)

Ein Uulkanausbrutb im Mrere.
B e r l i n ,  10. Februar. Die Entstehung einer neuen Insel 

ht der Boguslaw-Jnsekgruppe durch einen Vulkanausbruch unterMT oer g-ogusTawdNieigruppe uutu; cuiuu «uuunausucuu) m u a
^cm Meere, die eins der interessantesten geologischen Phänomene

er letzten Jahre darstellt, ist von der amerikanischen Wissenschaft 
B t̂tau beobachtet und untersucht worden. Eine ausführliche, durch 
Photographien erläuterte Darstellung dieses Vorganges wird jetzt 
im American Magazine veröffentlicht. Die erste der Boguslaw- 
Mitfelm die zu der Aleutengruppe in der Behringsiratze gehören, 

y \  ^uPs seit 1826 sichtbar immer mehr an; es bildete sich dann eine 
Insel, die Neu-Boguslaw genannt wurde, und auch ein 

^1 v^eifen Land stieg aus dem Meere aus, der die beiden Inseln mit- 
euiander verband? Eino neue Boguslaw-Jnsel bildete sich dann

X

im Winter 1886/87, und im Jahre 1905/6 erschien über 
Wasserspiegel eine vulkanische Erhebung, die den Namen Metcaff- 
Perry-Kegel erhielt. Dieser Kegel verschwand am 7. Ju li 1908 
und es bildete sich nun ein langer, enger Streifen Landes heraus, 
der die alte und die neue Boguslaw-Jnsel miteinander verband und 
etwa 4 englische Meilen Ausdehnung hat. 9ttu die ersten Anzeichen 
dieser neuen vulkanischen Umformung der Inselgruppe hin wurde 
der amerikanische Dampfer „A I b a t r o s" zur Beobachtung dieser 
Erscheinungen abgesandt und konnte ein großartig merkwürdiges 
Schauspiel betrachten. An einer bestimmten Stelle des Ozeans 
wölbte sich die Oberfläche wie ein Dom empor, sank dann in sich 
zusammen und schwoll wieder aus. Es war, wie wenn eine unge­
heure Macht unter dem Meere riesige Blasen in die Höhe würfe, 
denen ein gewaltiges Herausströmen von Gas, Rauch und Dampf 
folgte. Der Ausbruch des submarinen Vulkans gewann mit reißen­
der Schnelligkeit an Umfang; allmählich schien es, als wollte er 
Meer und Himmel zu einem einzigen Chaos verschmelzen; die Ober- 
släcke des Ozeans brodelte, kochte und rauchte wie ein unermeßlich 
großer Hochofen. Eine etwa 3 englische Meilen breite Säule von 
Feuer und Rauch, in der Felsstücke und Lavamassen aufschössen, 
stieg in die Wolken empor und erfüllte die Luft mit einer düsteren 
Glut und einem dröhnenden, donnernden Lärm. Laute Explosionen 
knallten dazwischen, wie gigantische Schüsse, aus unsichtbaren Niesen- 
kanonen abgefeuert. Eine glühende Hitze hauchte die Mannschaft
des „Albatros" mit versengendem Feneratem an und machte sich
auf einem Umkreis von 50 englischen Meilen bemerkbar. Auch das 
Wasser des Meeres war erhitzt. I n  dem qulamigen Steingewirr 
der Rauchsäule war ein starker Feuerstrom zu erknnen, der rot her­
vorleuchtete und dann wieder in einem schaurigen Farbenspiel durch 
gelbe, blaue und dunkelbraune Reflexe verborgen war. Tie in den 
Himmel geschleuderten geschmolzenen Massen kamen in einem ziem- 
lich abgekühlten Zustand wieder herunter und fielen mit einem

bem j Rauch und geschmolzenem Gestein immer wefter fortdauerte^ imstn^

Cfuf= der Gipfel dieser neuen vulkanischen Spitze eine Höhe von etwa 
1000 Fuß erreichte. Von der Entstehung und dem Zustand der neuen 
Insel wurden genaue photographische Ausnahmen gemacht. Einige 
Zeit später legte der amerikanische Kutter „Perry" an dem neuen 
Lande an, und ein Teil der Mannschaft ging an Land, wo die 
anlerikanische Flagge ausgepflanzt wurde. Der Boden war fast un­
erträglich heiß, sodatz die Schuhe bald durchbrannten: wenn mau 
einen Thermometer in ein Loch steckte, so stieg das Queckglber so 
rasend in die Höhe, daß es sofort das Glas zersprengte, ^rotz 
dieser Gefahr wurde die Insel durchforscht. Das Entweichen großer 
Dampf- und Gasmengen auf einer Masse von flüssiger oder halb­
flüssiger Lava verursacht die Entstehung starker Ansammrungen 
von sogenanntem Schaum aus der Oberfläche. Dieser Schaum, oer 
wie Blasen auf einem Wasserstrudel aus der unruhig glühenden 
Fläche aufsteigt, bedeckte noch den Boden des neuentstandenen Ei­
landes. Der Vulkan blieb noch eine Zeit lang rm Zustande des 
Ausbruchs, bis dann sein hoher Kegel verfiel. Endlich verschwand 
der Kegel in einem kolossalen Ausbruch von ^antpf um vulkam- 
Id,er Masse völlig, und nun erst gewann, die rings um ihn sich aus- 
dehnende Handfläche ihre bleibende Gestalt, die die Erde um ei» 
neues Stück festen Bodens bereicherte.

Ein zäher ZunggeisIIr
----- B e r l i n ,  10. Februar. Keine Macht der Welt, so scheint 

es, ist im Stande, einen echten Junggesellen ins Ehejoch zu treiben. 
Weder die Reize ehelustiger Frauen, noch die Aussicht auf Geld und 
iLesitz haben einen amerikanischen Sonderling aus Ohio zur Ehe 
bekehren können. Sein zähes Junggesellentum hat ihn mit der 
Zeit zum berühmten Manne gemacht. Fritz Hardicup lebt als 
Alterspensionär im Asyl der Poor Law Guardians in Grundy

m

Ä W Ä t a t « «  Ozvai, wobei sie Beifee ®«mi? in CKo; sein'Haar ist mm i° A  abrr noch immor bemühen 
Wasterwellen aussandten, die den „Albatros" in Gefahr brachte», sich zahllos- Damen um seine Liebe. Er verdankt die,-» Vorzug

M Ä Ä  üL! fg K Ä I Ä M  LÄ
mehr als eine Stunde gewährt hatte, bildete sich allmählich auf dem; Mk. aussetzte, das der Frau zufallen sollte, der es gelänge, tfno 
Wasser rings um die Basis der Feuersäule eine dunkelbraune feste! Hardicoup zum Altar zu führen und zu einem geregelten Famuren- 
Masse von unregelmäßiger Gestalt. Das neue Stück Land begann' leben zu verhelfen. Mancher hätte geheiratet, um das Geld sofort 
sich aus der glühenden Tiefe geboren, langsam zu bilden. Die zu bekommen. Aber Fritz Hardicoup ist ein Philosoph und er hat.c> 
Lava batte "das viele hundert Faden tiefe Wasser über dem Krater keine Eile. Er war zwar ohne Geld, aber er konnte durch seme 
ausgefüllt und stieg nun über den Meeresspiegel empor. Höher Arbeit leben, er war frei, er hatte Ruhe, er suhlte sich glücklich, 
und'höher wuchs sie"auf, während das Emporwallen von Flammen,«Und so wartet er seit 30 Jahren auf seine Sinnesänderung.
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Jrühjahrs-ilMSStelliiitg 1910 - e i
: hocheleganter Jleuheilen : “’©»

in m ein en  b ed eu ten d  w e r g n ö sse r le n  S c h a u fe n ste r n

Fertige Kleider, Kostüme, Abeedmäntel, Kostömrücke, Biesen usw. t. U M »  1. elegantesten Genre.

Berthen 0 .-8 . F r a n z  S l i w R c a  Berthen 0 .-8 .
Gleiwltzer-Strasse 40

'.....

Gleiwltzer-Strasse 40 jtne:

Kampf wurde von dem temperamentvollen Franzosen mit aller Hef­
tigkeit geführt, jedoch konnte er an der Gewandtheit des Deutschen 
nichts ausrichten; in der 17. Minute erfaßte der doch stärkere Lassar­
tesse den Nitschke durch Abfangen des Armfellgriffs. A ls zweites 
-Paar folgten der Neger Jac Lewis gegen Sam  Bucko-Mexiko. Der 
von beiden Seiten geführte Kampf endete schließlich mit dem Siege  
Jac Lewis in der Gesamtzeit von 46 Minuten. AIs letztes Paar 
rangen Mastrali-Armenien gegen Strenge-Deutschland, beide Geg­
ner, welche gleich stark sind, waren sehr gut in Form, sodaß man 
einen langen Kampf erspartet hatte, jedoch in 15 Minuten erfaßte 
Stren ge seinen Gegner mit Aus heben und Mühle, und warf ihn 
auf beide Schultern. Strenge mußte sich nochmals dem Publikum 
zeigen.

Sb Qnittungskarten-Kontrolle. Von Montag, den 14. d. Mts. 
ab wird irp Zabrze Nord ein Kontrollbeamter der Landesver- 
fi che r ungs an statt Schlesien die Kontrolle der Beitragsentrichtung

mühung der Grnbenverwaltung der volle Betrieb bisher aufrecht­
erhalten wurde, so reichen doch die Lagerplätze nicht mehr aus, um 
weitere Kohlen aufzunehmen. Durch ein Höherschütten der För­
derung zur Halde wird nur die Gefahr der Selbstzündung noch 
erhöht.

Sb Familienabend. Am Sonntag, den 20. Februar, wird ein 
Familienabend des evangel. Bundes im Kasino der Donnersmarck- 
I)litte abgehalten werden, an welchem Herr Generalsekretär Lic. 
Bräunlich eine Ansprache halten wird. Außerdem wird ein Licht­
bildervortrag,, Musik und Gesang dargeboten werden.
Stiebet beS hiesig«, 8w ig t> em n i sowie all- E v a n g e l i e n f f I Ä T 1“  naa,""tm8 £»1»“
Zabrze unb Umgebung werben »um Besuch dieses Abends herzlich 
erngeladeg.

ob Die 31. Volksunterhaltung des Deutschen Ostmarkenvereins,
Ortsgruppe Zabrze, findet morgen, Sonntag, nachm. 4 Uhr, im 
Kasino der Donnersmarckhütte statt. Das Programm ist, wie

vornehmen. Damit die Kontrolle ohne Verzug durchgeführt werden immer, so auch diesmal sehr reichhaltig, so daß jeder Besucher auf
kann, werden die Arbeitgeber ersucht, die Quittungskarten und 
sämtliche Aufrechnungsbescheinigungen von allen beschäftigten Ver­
sicherten bis zum 14 d. M ts. einzuziehen — falls sie sich nicht in den 
Händen der Arbeitgeber befinden — und mit den Diönst-, Lohn- 
pud Krankenkassenbüchern am Tage der Kontrolle bereit zu behalten, 
so daß die Kontrolle ohne Verzögerung und auch dann stattfinden 
kann, wenn der Arbeitgeber abwesend ist. Solche Versicherte, welche 
am Tage der Kontrolle beschäftigungslos sind, werden darauf auf­
merksam gemacht, daß die Quittungskarten und Aufrechnnngs- 
bescheinigungen zur Kontrolle bereit zu legen sind.

et} Feierschichten auf den Königl. Gruben. Die bergfiskalischen 
Kohlengruben sind infolge der A b s a t z s c h w i e r i g k e i t e n  ge­
zwungen, F e i e r s c h i c h t e n  einzulegen. Heute, Sonnabend, wird 
das erstemal auf Königin-Luisegrube, Delbrück- und Rheinbaben- 
Schächten die Nachtschicht ausfallen. Wenn auch durch die Be­

st ine Kosten kommt.
21 Dcutsch-Ev. Arbeiter-Verein Zabrze. Am 19. und 20. Febr. 

findet in Zabrze der D  e l e g i e r t e n t a g der Evang. Arbeiter- 
Vereine Schlesiens statt. Am Sonnabend werden in Oberschlesien 
öffentliche Versammlungen abgehalten, wobei folgende Herren Vor­
träge halten werden. Zabrze: Herr Verbandsvorsitzende prim. 
Pastor Späth-Breslau; Gleiwitz: Herr Pastor Ju st; Kattowitz: Herr 
Pastor Lierse; Rybnik: Herr Pastor Müller; Königshlitte: Herr 
Regierungssekretär Grinymut-Oppeln. Sonntag vormittag 9 Uhr 
findet eine Vorstandssitzung statt und um 1 Uhr beginnen die Ver­
handlungen der Delegierten.

Sb Kaiser-Panorama. D ie laufende Woche zeigt hochinteressante 
Reisebilder des Prinzen Heinrich nach Amerika, den Empfang durch 
Präsident und Miß Roosevelt. D ie herrischen N aturaufnahm e 
tperden bei den Besuchern allgemeine Belvunderung hervorrufen.

Sb, Kupferdiebstahl. Ein Kupferrohr im Werte von 300 M 1 
wurde in vorletzter Nacht aus dem Kesselhause der Guidogrube! 
stöhlen. Die Spitzbuben schleppten das Rohr in den Makoschaö 
Wald, zerkleinerten dasselbe und suchten mit der Bente das üßMfl 
I m  Graben fand man noch kleine Reste von Kupfer.

2Ü Ruda. D ie Frau Wünschka aus Carl-Emanuel, die 
Begriffe war, Wasser zu holen, stürzte am Wasserständer hin P j 
war sofort tot. Ein Herzschlag hat ihrem Leben ein jähes Ende' ' 
reitet. — Die Wirtschafterin Klinek des Apothekers Thomaschawl | 
stürzte beim Fensterputzen gestern nachmittag vom Fenster öers 
ersten Stockwerk gelegenen Wohnung herunter, wobei ihre 3W|| 
zerschmettert wurden und sie sich eine klaffende Kopfwunde 
schwere innere Verletzungen zuzog. Dr. Ziemek ordnete die UcN! 
führung ins Krankenhaus an, da an ihrem Aufkommen gezweü 
wird.

(Fortsetzung der Zabrzer Nachrichten siehe im 5. Blatt.)

Hohenlohe
H aferm ehl

Ist die einzig richtige 
Ki ndernahrung,  wo 

Muttermilch fehlt Es verhütet Erbrechen 
und Durchfall und hat sich bei englischer 

Krankheit vorzüglich bewährt.

Ueber den Nachlaß der am 1. J a n u a r  1610 verstorbenen Fleischer­
meisterwitwe M a rie  Schlenzka aus Gleiwitz ist am 6. Februar 1910 der 
Konkurs eröffnet. Verwalter: Kaufmann R nud  jr .  hier. Anmeldefrist bis 
10. März 161p. Erste Gläubigerversammlung den 2. März 1610, vormittags
10 Uhr. Allgemeiner Prüfungsterm in am 23. März 1610, vormittags 

Uhr. Offener Arrest mit Anzeigefrift bis 26. Februar 1910.10 Uhr.
Gleiwitz, den 9. Februar 1610.

___________  K önigliches A m tsgericht.
-  18. IST. 3 a/10. -

• ,

Z w a n g s v e r s t e i g e r u n g .

M

i - '

Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft, die in Ansehung der in 
Gleiwitz belegenen, im Grundbuch« von Gleiwitz E. G.

B latt Nr. 18, 444, 259, 366 und 264 
und im Grundbuche von Trynek 

B latt Nr. 181
zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf den Namen der 
verehelichten Stellenbesitzer M a r ia n n a  Goritzka verw . gewes. Korzuschek 
geb. M arkiefka a u s  R ich te rsdo rf, eingetragenen 6 Grundstücke besteht, 
sollen diese Grundstücke am

9 . A p ril 1 9 1 0 , V o rm itta g s  9  U hr 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 55 ver­
steigert werden. B is auf B latt 181 Trynek handelt es sich um Wiesen» 
rmd Ackergrundstück zwischen Trynek und Ellguth-Zabrze gelegen.

Davon sind groß:
1. B latt Nr. 18 Gleiwitz E. G. 37 a 30 qm mit 0,88 Taler Reinertrag,
2. B la tt Nr. 444 Gleiwitz E. G 57 a 90 qm m it 1,36 Taler Reinertrag,
3. B latt Nr. 266 Gleiwitz E. G. 40 a 10 qm mit 0,89 Taler Reinertrag,
4. B latt Nr. 366 Gleiwitz E. G. 51 a 80 qm m it 0,90 Taler Reinertrag,
5. B latt Nr. 264 Gleiwitz E. G. 2 h a  35 a 70 qm m it 12,92 Taler Rein­

ertrag,
5. B latt Nr. 181 Trynek —■ Hofraum und HauSgarten im Dorfe und 

Acker — 17 a 90 qm mit 9,51 Reinertrag ist bebaut m it Wohnhaus, 
Kohlenschuppen. Stallgebäude und 1/2 Scheune. Gebäudesteuer­
nutzungswert: 750 Mark. 6. K. 38/09.

A m tsgericht G le iw iv , den 5. Februar 1910.

MrMerslr. 0 ä Ä ,« *M15—6000 M. tzS f  f“4*
Küche sofort zu vermieten u. 1. Febr< 
1910 zu beziehen. Näheres durch 

Reitsch, Wilhelmstr. 28.

ZenstzMche lohnimg,

u. K 9 3 5  a. d. Wanderer Glelnütz.
Z ur 2. Stelle hinter Sparkassen- 

gelbem werden 4052

Ak 8elö ä ä Ö
mäßige Zinsen, gegen Ratenrück 
zahlung. C. Griindler, Berlin W. 105, 
Friedrichstraße 196. Provision vom 
Darlehen. Viele Dankschreiben.

46000 Mk. gesucht.
7 Zimmer und reichliches Beigelaß 
1. Etage, Gleiwitz, Wilhelmstraße 40 
zu vermieten. (2638

* 3 3  im., .Kch., Entr. rc. 
I 2 Zim., Kch., Entr. ec.

sind per 1. März 1910 u. 1. April 1910 
billig zu vermieten durch 

J t'ram z  P o d n l s k y .  G leiwitz,
Nicolaistraße S.

T a r i s o w i t e e r s t r a s s ©  i S  
3 Zimmer u. Küche per s o f o r t  zu 
beziehen. Näheres durch 
708) Neitsch, Wilhelmstr. 28.

S c h l e s .R e a l p r o g y m n a s i u m  L ü b e n  i n

mit städtischem Alumnat.
I m  s t ä d t .  P e n s i o n a t  w e r d e n  z u  O s t e r n  e i n i g e  P l ä t z e  f r e i .  

K l e i n e  K l a f f e n ,  r e g e l m ä ß i g e  U e b e r w a c h n n g  d e r  S c h u l a r b e i t e n .

P e n s i o n  6 0 0 ,  S c h u l g e l d  1 3 0  M a r k  j ä h r l i c h .

—  E n t f e r n u n g  v o n  B r e s l a u  ü b e r  L i c g n i y  2  S t u n d e n .  —  

Ausbau zur Vollanstalt i n  V o r b e r e i t u n g .  —  P r o s p e k t  

u n d  A u s k u n f t  d u r c h  M a g i s t r a t  u n d  D i r e k t o r .

Gegen Korpulenz
n ^ '080*“ - P i s t i l l e n  eu« Fucu* vesieuloeua u. «. Pucuesrtea unter Zusetz mild sbfShrend, 
ivrauterextmkte frei von schld l. Chemikalien. Nor echt Im K«rt. m. ro t Garantiestreif. u. Firm» 
Lnboritonum Leo, Dresden-A. 1. M. 2.—  Bei Einsend. v. M. 2.25 fco. »wteartt.: Bxtr.

•  Tieuo, Bxtr. rhel ep«. I*h. Br. je  6,0 60 d rs f . PaetiU. B rhiltllch in  eilen Apotheken, —

Depots in Gleiwitz: Löwen-Apotheke u. Mohren-Apotheke.

Benthnerstr. 7
ist ein schöner, g roßer Laden m it 
anßoßendcm Zimmer sof. zu verm. 
Näh. bei Georg Frank, Teuchertstr. 10

Off, u. Z  9 5 0  a. d. Wand. Beuthen.
Vom 1. April ab sind

10 900 Mark
(4126

auf sichere Stelle zu vergeb. Off. u. 
G. 957 a. b. Wanderer Königshütte.

1 0  0 0 0  M a r k
zur 2. Stelle innerhalb der Machen 
Mietseinnahme sucht, ein wohlh. u.
pünktl. Zinfenz per sof.
Off, it. C  7 0 3  o. d. Wand. Zabrze.

S iii i i l 16« Kurf
zur 1. Stelle Grundstück von ca. 14 
Morgen mit Steinbruch. Kreis T ar- 
nowitz, an der Bahn, per sofort oder 
1. April. Feuertaxe 12800 Mk.. W ert
taxe 24000 Mk. Off. u. B  9 4 6  an 
den Wanderer Zabrze. ______

W ilhelm straste 4 1  
ist 1 Laden ohne Wohnung per 1.4. 
1910 zu verm. Näh. beim Hausmstr. 
oder beim Besitzer 8 W. Cohn, Tost.

Laden fu K L k S Ä S L
bahnhof ist vom 1. 4. 1910 billig zu 
vermieten. Franz Podolsky, Gleiwitz, 
3948 Nicolaistr. 8.

E in e  groye Remise ist N ikolai- 
straye 1 8  a sofort zu verm. Näh. 
durch Zerrn Leo S im en an er.

Zimmer

@m Mdlierle 3i«er

zur 2. Stelle auf ein Beuthener Ge­
schäftshaus g e s u c h t .  S ta n is la u s  
Poloczek, R oßberg , Kaminerstr. 2’>.

Essorl Sarlchm von 60 Mk. an.
zu jed. Gebrauch.

Hypotheken bis 3. Stelle, auch Vau- 
gelder. Zabrze N.. Galdastratze 30. 
M . Schendzrelorz. Rückporto.Rückporto.

sind zu beziehen durch die B ankagen­
tu r  B euthen C S . ,  Kluckowitzerstr. 4, 
an der G asanstalt. T h . B a zu r.

mit Pension (auch ohne) sind zu set* 
mieten. H otel z u r  P ost, G leiwitz. 
Möbl. Z im mer Mauerstraße 12 I. L

damals ausgesetzte Vermögen ist durch die Zinsen inzwischen aus 
nahezu 42 000 Mk. angewachsen, und je älter Hardicoup wird, eine 
um so bessere Partie bedeutet et für heiratslustige Damen. D ie  
Verwaltung des Asyles, in dem der greife Philosoph nun seine 
Tage verbringt, hätte ihn gern verheiratet, schon um des Geldes 
willen, das sonst verfällt. Und so sieht man an der Tür des Asyls 
ein Plakat, das jedem Vorübergehenden erzählt: „Eine M itgift von 
42 000 Mk. erhält die Frau, die Fritz Hardicoup heiratet." Es 
fehlt auch nicht an Bewerberinnen, aber der alte Junggeselle ist 
standhaft. „Was wollen Sie," so erzählte er einem Interviewer, 
„was soll ich mit den 42 000 Mk. ansangen? Ohne Frau brauche 
ich sie nicht. Doch wenn ich mir eine Frau nehme, so wird sie mir 
Senfpflaster auf den Rücken kleben, sie wird mich zwingen zu baden 
und tausend andere Sachen zu tun, die ich nicht nötig habe. Nein, 
und abermals nein!" Und so erwartet Hardicoup im Asyl geruh­
sam sein seliges Junggesellenende und pfeift aus die 42 000 Mk.

Gr. mbl. Z.s. 1 od.2Hrn.sof. ob.sp.m. 
Pens.bill. zu verm.TosterstrZ4. Krause.
f l b f i ^ Ä f 8 l W Ä f s E T 9 l , n
E ^ b l .  Znnmer^ wfort zu vermieten

ohne Bürgen, 
Ratenrückzahlung. 

gibt schnellstens M a r e n s ,  B e rl in , 
Schönhauser Allee 136. (Rückporto.)

Darlehen diskret vom
Selbstgeber sofort zu ku­

lantesten Bedingungen 
(5%), auch an Private. 

Ratenrückzahlung. m ~  B a c k ,  
B e r l a n  3 7 ,  Potsdamerstr. 43 a.

M bl.Zim 1.5/2. z v K re id E '3 1 S h ll.l.
Frdl. möblTZtmmet, sep.Flureing 

el L.. a. Wunsch Klavierben. sof. z. bez_  t. sof. z. bez.
Benthnerstr, 11 TL Ging. Adlergasie 8. 
Äut möbl. Lfenstr. sonniges Vorderz
m it sep. Eing.. elektr. Licht evtl, auch 
Klavierben. Keiihstr. 2011.sos.z.verm.
^ n m ö b l, schön im. p. 13 . zu verm. 

b. W and.G leiw.Zu erfr. u. f . 944 _________
ut möbl. Zim. el. Licht sos. od. v. 
15.2. Große Mühlstr. 3. 11 Etg. l.

Frdlü mbl. Zim. sep. Ging. el. L. b. od.
sp. z v. Grabenstr. 121 r. Germani'avll
Ifiut mbl. 2 fenstr. Zimmer, e lE  ßtdit 
vJ zu vermieten.___ Promenade 1, I.
sin srdl. mbl. Zim. sep. m. el. L. v. 

1. 3. Lohmeyerstr. 14 ptr. z. verm.
i  mbl. Zim. z. v. Bahnhofstr. 6 Vrdh.

G eld -D arlehn  ohne B ü rg en  
5 pCt. Zinsen, ratenw. Rückzahlung 
Selbstgeber SchilinSki, B e r l in  101 
ictit Elberfeld erstratze 19.
G eld 'D arlehue4—5<>/o evtl. ohn.Bürg. 
o. jed. a. Wechs..Schuldsch M ertpav. a. 
Ratenabzahlung gibt <5entral-Büro 
Berlin, Oranienburgerstr. 7. Rückp.

A gibt schnell, diskret Raten 
SyuV rückz. auch ohne Bürgen8syU v rückz. auch ohne Bürgen. 
Selbstgeb. Frau Weiland, Berlin 10, 
Potsdamerstraße 27b.

M ,e ld  D arleh n  j. Höhe, auch ohne 
/ r f  Bürg. z. 4,5 % an jed. a. Wechsel,
Schuldschein, a. Ratenabzahl. gibt 
2l. A u tro p , B e r l in  N O . 18, Rckp.

verborgt P rivatier an reelle 
v  Leute, auch Damen. 5 Proz. 

Ratenruckzahl. 3 Jahre. K lm ijre i,
poftlag. B e rl in  2 7 . 1746

Zu kaufen gesucht 1 gut erhaltener

E i s - S e h i ' a i i k .
Gest Offerten unter T . 91V an den 
Wanderer Kattowitz. 3792

A r b e i t s w a g e n
3ih“ und 4* gebraucht, aber gut er­
halten, kaufen bald 

ß o e n k e  &  <Jo., Holzgeschäft, 
Gleiwitz. Bergwerkstraße.

G eb r. einfiüg. L adentür mit 
Schaufenster. Gesamtbreite ca. 3 m u. 
1 S tubentür mit Türfutter z kauf. gef. 
Off. u. ( f  9;>5 a d Wand. Zabrze.

i n  m in ie r e s ,  g u te s  G a s th a u s
im oberfchl. Jndustriebez. mit ordin. 
Schank zu kaufen gesucht. Offerten u. 
D  9 5 4  an den Wanderer Gleiwitz.

E infacher solider

B ü c h e r s c h r a n k
m it Türen event. G lastüren zu kauf, 
gesucht. Off. m it Angabe des Maßes 
unt. F  9 3 1  a. d. Wanderer Gleiwitz.

ß i e n l n r i i h i n g
m it M armorplatte, für ein Wurst­
geschäft geeignet, zu kaufen. Offerten 
u. A . C .  6 0  postlag. Zabrze.

Abgelegte.Kleidungsstücke 
kauft und zahlt die höchsten Preise. 
Auf Wunsch komme ins Haus.

SK V i c t o r ,  Schneidermeister, 
Zabrze N.. Kronorinzenstraße 94.

M t  Me b i d l f i  P r e i s t
für getragene Kleidungsstücke und
komme arg Wunsch insHauö. Gleiwitz 
R . Schitzkowski, Tarnowitzerftr. 10

A lteisen, M etalle , Knochen, 
L um pen, A ltgum m i und Felle

kaust zu höchsten Tagespreisen 
^ ,.k W ö ^ rp . Gstiwitz, Nikolqsttr, 26.

Ein gebrauchter 3 PS. Benzin« 
m otor u, ein neuer Leichenwagen 
stehen billig zum Verkauf. 
J B n e h ta ’s  B au ». Möbeltischlerei. 

Schtzglowitz bei Nieborowrtz.

M e in  f l a u s g r u n d s t i i e k
nebst Scheune, große Stallung wie 
auch Garten, welcher sich als B a u ­
platz eignet, beabsichtige ich anderer 
Unternehmungen wegen bis zum 1 
April zu verkaufen, oder den Laden 
nebst anschließend. Wohnung zu ver­
pachten. Joseph  G erstel, Z abrze , 
4034) Wilhelmstraße 18.

1 Badewanne
ein Schrank, 2 Bettstellen und 6 
schiedene andere noch gut erhalt 
Gegenstände sind zu verkaufen. . 

Z ab rze , Kronprinzenstr. 143 Hj 
B illig  zn verkaufen 1 neuen 

drilling 16u .il,gute Handarb., 1
Teschnerslinte 1, gute Handardl 
2 neue Pürschbüchsen 8. guteHandP 
1 neues Selbstspannertesching 6,8' teoc 
Handarbeit, 1 Centralstinte 16. * ' 1

B ü c k e r t  in ^ le i w i n  
4023________ Holteistraße 1 1IL
i  Kinderwagen u. 1 Kinderdrost 
1 billig zu verk. Gleiwitz. Karlstr.p

B e ra n d e ru n g sh a lb e r

a lte  iCIeider
billig zu verkaufen. Offerten u>̂  
F .  G . 7 5  postlagernd Kattowitz..

8BÖS88I53SE8

$69ifierie=@eWl5

! unter sehr günstigen Bedingungen 
! durch A i t e n - B o c k t i m ,  Koip 
kursverwalter. Kattowitz.

. A 
Mreni

G ünstiger G elegenheitskauf'

m- in fluierhflli. 6 W
billig zu verkaufen. Offerten utzk 
As 9 4 7 an den Wanderer ©teig.1 

Borkostgeschäft mit Spezerei
weg. and. Unternehmen zu verk., 
Garten. V/a Mrg. Feld in Pacht. 
ZabrzeN.,Galdastr.30.st.8vhendzi'

Kohlenhof
wegen Lkrankheit sof. bill. zu verk^

G rsbschener-r. 5 9 ,  Kres!^

Me

Umzugshalber ist mein

1 Wohnhaus
sofort zu verkaufen. _  ^

Hausbesitzer b ie s lik . Banlsdor

Foxferries*

P l I l Ä S ,  Holzkisten

gute Rattler, 10 Wochen alt, Stück 
10 Mark, abzugeben. 4027

S lo r s r e n r o th .

Ein Fferiis
7 Jahre  alt, guter Zieher, sofort ' 

WS~ verkaufen. "8KI , 
Milchkuranstalt zum Schweizerhc> 

Gleiwitz.

Pianino
Lln-
Urtig

$Tn
Mitte

lick nachgewiesen, reell, Selbstgeber j zu verkaufen 
0icsnvr.öerlin260,Bell-Alliancestr.67. i Gleiwitz, Wilhelmstr. 45 im Geschäft.

in verschiedenen 
Größen sind bill.

4014

Nußbaum, ganz neu. 
November vorigen Jahres naa 
dortiger Gegend gelreiert. vosi 
Abnehmer wegen Wahl erw­
anderen Modelles zur Vertu 
gung gestellt, soll sorort anve
wertig mit erheblichem
Nachlaß (auch auf Teilzabw«! ( 
verkau-t werden. Restekwnlc . 
erfahren näheres durch bre

P ia n o - In d u s tr ie

B erg  l  6 s . ,  I e r ! m  9  27#
" Schicklerstr. Nr. 7.



K aiser-Autom at Gleiwitz.
Sonntag, den 13. Februar 1910Sonntag. Den id. Februar i»iu

V.3V K a lb s k e u le  0 .3 0
^ Montag, den 14. Februar

6 1  M B t t a n  S W  W  
Wiese & Tenner, Oleiwifz

T arnow itzcrstraße 152

6dinufenjier4unftWorftieate

J

W .  loimnenbßö» m- 
SilcnllHle üeisil.

R eifeprüfung f. d. höheren Ma- 
fchinenbauscbulen 13.-16. Ju n i 191 <X

wo sw
; rubel 
koschas
iS Düi 1. Bornhauser'

die 
hm  !‘ 

Ende t 
rschavs 
: d er > 
re An 
nde 1» 
e liefe 
ezweß

li
gldwitz-Henigshütte.

IS T  P r o s p e k t e  g r a t i s .

I n s t i t u t  B o ltz
I lm e n a u  i. T h ü r.

Einj., Fähnr.-, Rrim.-Abitur.-(Ex.) 
Schnell, sicher. P r .  fre i.

S t e l le n - G e s u c h e
5 0  M k. B elohnung dem. der ein 

strebt in. Mann, 26 I ..  Chr., in der 
Stab-, Formeisen--, Blech- u Eisenw- 
Branche gelernt, b. poln. Spr. mächt., 
Unteroff. gern., z. Z. 1. Exped. in OS. 
Werk, bau er. Stell, a ls Magazinverw. 
ob. Exped. auf grüß. Werk verschafft. 
Off, u. O  9 3 9  a. d. Wand. Gleiwitz.

Ueber nehme die Erledigung jeder 
Art von K o r r e s p o n d e n z
und fcbriftl. Arbeiten in M aschinen, 
ichrift, Aufnahme u. Ü bertragung v. 
Stenogrammen rc. bei sauberer Aus­
führung u mäßig. Preisen. Gest. Off. 
bef. unter R. 941 der Wand. Gleiwitz.

M oderne

S chau fenste r-P laka te
liefern billigst

W ie se  &  T en n e r . G le iw itz .

Kgr. Esche.

I^ e c lm ik m isa  
l l l t t w e i d a

Direktor: ProScsaor H o ls t .
! H öhere technisch® L ehranstalt 
für Elektro- u. Maschinentechnik. 
Sonderabteilungen für Ingenieure, 

Techniker u. Werkmeister. 
Flflkt-ot. u. Masch.-Laboratorien.

, L e h r fa b r ik .W erkstätten. I”
HSdiste bisherige Jahresfreqnens: g |  
8610 Besucher. Programm eta. | |

v. Sekretariat F*®*®®IS

fett.
143
en..
' . ' i nnbarb
dande' 
lg 6, f
16. J
eiw»l?

II tv  
Tdrosö

:r

K . R o d e w a i d .  B r e s l a u .
Höfchenstraße 103. 

Prospekt 1 gratis u. franko.

M h m a sch ln e n

Gleiwitz. Petristr. 11.
Sager von sämtlichen Ersatzteilen, 
ttzje N ad e ln , Schiffchen. Spulen rc.

M p lie te n  d u  H M t

E sS K ' - E
*  -» « « "o b erw alls tra tzeb ,________

Steuer
junge11 
, Ste»'

n'üOöbilanzen, Erbschafts- und GeschäftS- 
Auseinandersetzungen, Gutachten etc.

$treng diskret 1 auch auswärts.

Kfm. B ü fo „Profit“ Gleiwitz.
1197. "KG Gegründet 1901.ernspr,

PATENT-Anwalt
j .  S c h e i b n e r ,  Gleiwitz,

Neudofferstr. 4 (am Bahnhof)

” i i Ä  38^6nalifiiiion
rtran§ gut und billig ausführe und 

C te tn itt)  m it Aufträgen au unter* 
M e n  Hochachtungsvoll

lalitteailiMei)!
für Kleider werden ausgeführt ui 

Plattstich, ä jour. Lochstickerei.

Settlaehierung

R e s ta u r a te u r
ge!. Küchenchef, Frau perfekte Köchin, 
kautionsfähig und kinderlos, wünscht 
per bald ob. später Hotel ob. Restaur. 
ev. m orbin. Schank
in Pacht od. U ertretuna
zu übernehmen. Gesl. Off. u. Glück» 
a us postlagernd Beuthen erbeten. 
f<ung. CHauffeur, Reparateur sucht 
v  Stellung in Reparaturwerkstatt 
oder als Fahrer. Off. unt. B  9527 
an den Wanderer Gleiwitz erbeten. 
Als "  ^

Jung. Reisender
welcher bei Kolonialwaren-Händlern bestens eingeführt, 
zum bald. Antritt gesucht.

S ü ddeutsches Farbenhaus, Beuthen OS.

5 liiere imeSienie eWimeUen
Großstückarbeiter, welche sich auf Damen-JackettS einarbeiten wollen, per 
sofort gesucht._____  f l a i s o n  P e r s c h a k .  B e n t h e n ,  Ring 9/10.

Für unsere Lebens- und Erlebensbranchen suchen w ir einen 
repräfentablen Herrn mit besonderer Energie und fachmännischen 
Fähigkeiten als

le is e -3nspeklor
der den selbständigen organisatorischen und aguisitorischen Ausbau 
des Geschäftes M it Umsicht und Ausdauer zu fördern vermag. 
Nichtfachmann w ird  gerne eingearbeitet. Die Position ist sehr 
gut bezahlt. Gest. Offerten sind an Subdirektor Hugo StttUmmm, 
Kattowitz, zu richten. 3909

Ein bei der feinen'Händlerkundschaft in Oberschlesien eingeführter

V ertre te r
Miet, SemeinieMener, 

Saflenbole
S tellg. Off, u . C 953 W and. B euthen.

Junges, hübsches Fräulein sucht 
Stellung a ls  Stütze der H a u sfra u  
od. K inderfrau  lein in nur besserem 
Hause. Es wird mehr auf gute Be­
handlung als auf hohen Lohn gesehen. 
Off, u. 6. 952 a. d. Wanderer Gleiwitz. 

Jn n g e s  M ädchen, vertraut mit 
sämtlichen Hausarbeiten, sowie einige 
Kenntnisse im Kochen und Plätten 
von feiner Wäsche m it ^guten Zeug­
nissen verseben sucht p. 1. 4. Stellung. 
Off. u. A 951 a. d. W and. Zabrze. 

* mit schöner Handschrift
düsCiU sucht per sofort Stellung 

als Kontoristin oder Verkäuferin. 
B iktorie M rosczok, Z abrze S . ,  

Koloniestraße 9.
Emps.. Kinderfrau, verh. Kutsch,, 

Kinder» u. Dienstmädch. sos. Gesinde- 
verm. Anna Klose, Gl., Pfarrstr. 14.

Qanbam m en, Restaurant- u. P rivat- 
~  köchinnen. Mädchen zum Allein-
dienst, Stuben-. Dienst- und Kinder­
mädchen. sowie sämtl. Hotel- und 
Restaurant-Personal empfiehlt per 
bald oder später F ra u  T h e r e s e  
B lo c k ,  S telleuverm ittlerin . 
4079) Beuthen OS., Braustr. 1.

Wer Stellung sucht
verlange die „Deutsche 

Bakanzeupost" Ehlingen 57.

A u s w ä r t s

F ür meine Eisenhandlung suche ich 
zum A ntritt per 1. April er. eventl. 
sofort einen kräftigen

Lehrling
der polnischen Sprache mächtig. 
F o n t s  H e i s s e r ,  Eisenb and lung, 

N icolai.
Für mein Eisen-, Kotonialwaren- 

und Düngemittel-Geschäft suche per 
bald oder 1. April 1910

e i n e n  L e h r l i n g
m it guten Schulkenntnissen. (4075 

Hin g e n  M ü lle r «  G ro ttkan.
Für mein Modewaren-, Leinen-. 

Herren und Damen-Konfekt --Geschäft 
suche p. 1.4. er. 1 tücht. selbständigen

Serünftr t  Seforfiteer
Christ, der poln. Sprache mächtig.

Offerten m. Bild u. GehaltSan- 
sprüchen bei freier S tation.

8. friedrich vorm. J(. Xanö,
4055) N am slau .

O o m i n i n m  R o s w a d z e ,  Etat.

FSN8W168S«
guten Pferdepfleger u. Fahrer, sowie 
einen n ö ^ 1------ -

»fort ■

:erhoi
(41

M usterzeichnen jeder A rt.
Gleiwitz. Oberwallstr. 37. G o e tz .

Patentbüro
Ä„ O o d a n .

prt- und Ausland. SchutzreLte. An­
fertigung von ErfindungS» Modellen 

nebst Werkstatlzeichnungen.

llitt- 
na di
vom
:itte§
;>ffü-
lder-
reifr
tmv
ntcri

Kattowitz, Prinz Heinrickstr.

üchternen, tüchtigen

S c h m i e d .

Verheirateter Kutscher
der keine Arbeit scheut, kann sich bei 
gutem Lohn und freier Wohnung 
per 1. April melden. 3304

C .  H a e n e l ,  R y b n i k .

Tüchtige

V ora rbe ite r, Schlosser 
ie le r, WvnfagMdeiier

auf sofort gesucht. Besonders Leute, 
die auf Eifenkonstruktion tätig waren.

Zu melden bei Monteur H e n k ,  
Donnersmarckgrube. EhwaUowitz.

wird von erster Süddeutscher Zigarrenfabrik gesucht.
Gest. Offerten sind an Kattowitz, Hotel M onopol, Z im m er 1 2 9 , 

zu richten.

G e s u c h t  s o f o r t
an allen Orten arbeitsame Personen zur Uebernahme einer #

Tricotagen und Strümpfstnckerei.
1305

Arbeitslicserung nach allen Orten Deutschlands franco Anlernung höchst 
einfach und kostenlos. Borkenntnisse nicht erforderlich. Adressen von im 
Betrieb befindlichen von uns gegründeten Strickereien stehen gerne zur 
Verfügung. Prospekte mit glänzenden Zeugnissen gratis und franko.

Tricotage» und Stritinyfianvent.

Fräulein
welche sich im K indergarten  aus­
bilden wollen, Kursus V« Jahr, ~9& 
können sich melden. , ,

M a r g a r e t e  S c h n l z ,  Vorsteh, 
des Kindergartens, ü a t t o w i t z .  
Karlstraße 10. 4107

2 V e r k ä u f e r i n n e n
für Kurz- u. Weißwaren.

2 M-ÄMbkilNilM»
bei hohem Gehalt per sofort oder 1. 
März gesucht. 4074

E i«  Dienstmädchen für alle Arb.
rftdas auch die Wäsche versteht, wird z. 

1. April für fl. Familie (3 Pers.) gef. 
Zu erfr. u. B 867 im Wand Gleiwitz.
Kin junges Mädchen zu 2 Kind. gef. 
v  Gleiwitz. Wilhelmstr. 63 Hth. IT. _
Waschwau geß Gl.. Parkstr. 4 part. r. 
Bedienung gesucht Gl Langestr. 7 vt.

Saubere, bescheidene B edienung 
gesucht. Julius Leppich’s Möbelgeschäft
Gleiwitz. Wilhelmstraße 26.________

Hausm ädchen, welches die Wäsche 
versteht, sof. gesucht. Frau Gollbersuch, 
Gleiwitz, Löschstraße 16 IL

Hehler & Fehlen, Saarbrücken A. 67 .
100— 206 ik .  Verdienst

Bietet sich eventl. vor 
Ostern bestimmt sl.Herrn 
od. Dame jed. Beruss- 
kreises durch den Ver­
trieb entzück, silberart. 
A lum rninm -W arcn . 

Großart.Geschenkartikel. 
W e r  sieht kaust!

_____ ^-F ordern  Siesos.Offerte!
L lsn e B e rn fsä u g ä b e -  P av ierkorb  
B evorzug t: Beamte und Angestellte 
gr. Fabriken. Werke. Hütten u. SSetto., 
Vereins-Vorst., Provis-Reisende. die 
Briv. u. Restaur. besuchen, Aufseher- 
Uhrmacher. Pensionäre rc. Für ge­
wöhnt. Hausierer ungeeignet. 1000 
frein», feine Anerk. Manche Vertreter 
erhielten über 1000 Mk Provision.

Fritz, H erzog , E r fu r t  
Spez.: Fabr. v. Viktoria-Aluminium.

Herren,
welche ihren Beruf wechseln wollen, 
werden für das Versicherungsfach 
kostenlos ausgebildet. Nach kurzer 
Vorbereitungszeit erfolgt Anstellung.

Offerten unter B . W . 3 3 9 1  an 
R udo lf M oste, B re s la u .

^ m ig c  L e u te
von 14—35 Jahren sucht ständig die 
B rcS la u c r D ienerfchule, H. Kupka 
Höfchenstr. 89. Stellung sof. Antr, 
tägl. Prospekt kostenlos.

Atn!e» gkscht !
Leistungsfähige Fabrik der

tonöiöirlWL Maschinen-i 
ötonihe .s s ä 'St ä
seit Jahren best, bewährte Glatt- 
ströhpreffen tücht. guteingeführte 
Agenten. Angeb. unt. Nr. 2178 an 
Hanseustcin & V ogler,
W ü rzb u rg .

J u n g e  Leute
die Soldat gewesen und, in einem 
Handwerk landwirtschaftlicher Arbeit 
oder dgl. erfahren sind, werden für 
eine Erziehungsanstalt gegen gutes 
Gehalt gesucht. 3291

Anfragen unt. H . H . 1 0 7 5  bef. 
R u d olf M asse, H am burg .

Zieht. Requisiteure
für Haftpflicht», Unfall», Feuer», 
E inbruch • V e r s . , von, angesehener
Gesellschaft gesucht. Offerten unter 
B. V. 3390 an Rudolf Mosse, Breslau.

S ic h e re  lo h n en d e  E x isten z
t ü r  R e i s e n d e ,  A g e n t e n  e t c .  

Illustrierte Preisliste gratis.
F r i e d r i c h  M a a c k .  B rem en 21.

!! Sofort SlellM «leiten!!
Schlosser. Monteure, Heizer. Ver­
walter. Ausseher. Buchhalter u. s.w. 
J. Obst, Liegnitz, Wallftr. 4. Mückp.)

f. kaufm.», H otel-, «ufe», Pe»
stau ran tpersonal, E eflnde f.Sie

P riv a t-  und Landw irtschaft. Alle 
Gewerbe-Klaffen. A rb e ite r tra n s ­
porte fü r I n -  und A usland . 

S ie  finden im m er S tellung  bei 
E m il l i e m a n n  

©icHcnucrntittlcr,
Kl. Blottnitzastr. 24. Telefon 1317

2 lLchlche EchMttgeMeil
können sich s o f o r t  melden.

A . M o raw in , B euthen O S .
4051 Dynaosstraße 41.

Tüchtige

Schlosser
für Blecharbeiten zum sofortigen An­
tr itt für dauernde Beschäftigung gef.

Stephan, irölich 8 Klüpjel,
Scharleh  O .- S . .

SoEponill oü. Wer Teilhaber
mit mindestens 5000 Mk. wird von 
einem vermögenden jungen M ann 
gesucht zur Eröffnung eines neuen 
Geschäftes. Offerten u. U 9 2 0  an 
den Wanderer Beuthen.

Suche sofort für dauernde Arbert

1-2 niiieme gesellen.
J o s e *  K i e d h a l l a ,  Bürstenfabrik., 

Tarnow itz, Ring 17.

Lehrling
mit guter Schulbildung für mein
M anufak tu ren , u. M odehaus gef. 

F ra n z  S liw ka, B euthen O S
F ür mein techn. Büro wird

1 L e h r l i n g
per sofort gesucht. 4045

»1. F i p o r ,  Ingenieur, 
Beuthen. Gerichtsftr. 7.

K attow itzer Gebiet

Händler und Hausierer
v erlang t P r e i S l i s t t ^ K u ^ » . B a ^ .

alle eitridildgiaen Artikel von W i l h e l m  
S o n n e n b e r g  <!)nh. 8. Roeeneteln), 

H a m b u r g ,  «O Großneumar» 
r p e z ia l . E n g ro o «Geschäft i m  «k

Händler. H uftever und SRuitUtHaAc 
Versand überallhin gegm Rachmchme.

Seiet M W !
B is 800 Mk. haben nachweisl. Leute 
aller Stände monatl. verdient durch 
Alleinverkauf geschützter Weltmaffen- 
artikel u. durch Häusl. Kleinfabrikation 
neuer Millionartikel. Vorzügl. Exi­
stenz u. Nebenerwerb für Jedermann. 
Berufsaufgabe u. Kapital nicht nötig. 
Auskunft kostenlos durch Neuheiten-

C
hauffeurschule Silesia, 
Breslau, Herdainstr. 98
bildet BerufLf. u. Herrenf. theo­
retisch und praktisch auf; bog ge-
wiffenh. aus. 

Vrosp gratis.
E intritt jederzeit.

MacfTBeriin
Oienstmädcbsn & r,„m s £

Vermittelung kostenfrei. F ra u
.......................... M ath ilde  K uttner, Stellenvermittl.,
fabrtt B e n n e w i t z  in Oschatz, 387. B e rlin , JmmanueMrchstr. 29.

TWtise Aseilteil
und stille V e rm itt le r

werden in allen Vlätzen Ober­
schlesiens von einer Feuerversichev 
Ungs-Ges., welche auch alle Land^ 
wirtschaftliche Risiken versichert, zur 
Vermittlung von Anträgen bei hoher 
Provision und Spsssn-Vergütung sofort 
gesucht. Nichftachleute merden durch 
erprobten Inspektor einaearb. Gest. 
Off. u. Post8chlieSf. Nr. 163 Kattowitz.

125 Mk. monatlich
auch a ls  Nebenerw. für Dam. u. Herr 
jed. Standes. Verd. bis 10 Mk. pro 
Tag. Off. Schließfach 68 Beuthen O S. 
(Rückporto).

Zum Verkauf unserer bekannten 
Liqueur - Spezialitäten an Wirte 
gegen hohe Provision überall

V e rtre te r  gesucht.
G la u e r  &  C om p ., Kattowitz.

K önigshlitten Gebiet
Suche per sofort einen tüchtigen

Selterfüller.
I I  P er l. A n to n ie n h iitte .
Es wird zum 1. Februar 1910 ein

te u tsch e r
zu einem Pferde gesucht oder Haus­
h ä lte r aber nicht unter 18 Jah r. 

F ra n z  Bei da, Fleischermeister, 
A ntonienhütte .

Leöiger. nöllemer Äfler
wird gesucht.

R o b e r t  B n d ek , Selterfabrik 
Königshütte, Bismarckstr. 49.

Z abrzer Gebiet

Für mein Kolonialwarengeßchäft 
suche zum 1. April _

3 Iriillile junge Leule.
Persönliche Vorstellung erwünscht. 

Robert W eidlich, Zabrze S ü d .

KeiluMrting EM «! kann "ftch 
melden. 4038

<Ülasers H o te l. Zabrze Sud.
Suche für mein Fleisch- u. Wurst-

9eWL  tültigc $erhö«ferin,
ebenso eine Filialleiterin , welche 
Kaution stellen kann. Dieselbe muß 
auch im Fleischhacken bewand, sein. 
Off. u. ü 9 3 6  an den Wand. Zabrze.

SiiötMsSlhe»!
Mädchen, nicht unter 18 Jahren, 

gut deutsch sprechend, zu einem Kinde 
von 2 Jahren  u. einem Neugeborenen 
gesucht. Sslhiges muß die Wäsche 
der Kinder vollständig Übernehmen 
und schneidern können. Ang'eb'. unter 
F  9 5 6  an den Wanderer Zabrze.

G leiw itzer Gebiet

Gewandter, m it der Rechtschreibung 
vertrauter 4008

M aschinenschre iber
für Tienstag, den 15. gesucht. Persönl. 
Nachfrage Gleiwitz von Wieseweg 1 
part. links.

Sieselmeiftet S Ä S S
vertr. ist, für neugeb Ziegelei sof. ges. 
Off. mit Zeugnisabschr. u. Gehalts- 
anspr. u. 8 943 a. d. Wand. Gleiwitz. i} tüchtige Schuhmachergesell en z. & sof. A ntritt auf M ittelarbeit ges. 

1. Pokorny, Gl.. Hegenscheidtstr. 23.

8« . WM
sos. gesucht zum Besuch von Gastw. 
bei Spes. u. Provision. Offert, sub. 
B . 8 8 9  postlagernd Gleiwitz.

Adreffenschreiben
100. Stück bis 3 Mark. Rückporto. 
M aterial sofort. Gest. Off. u. P 940 
an  den Wanderer Gleiwitz.

Einen tüchtigen

Ä n s c h lä g e r
für Fenster und Türen sucht sofort 
Schloffermeister . lo s e s  E lsn er .  
Gleiwitz, Bahnhofstr. 12. (4086

E in  Lausbursche
kann sich sofort melden. Chrostek & 
Rosenberger, Kolonialwaren u. Deli­
katessen. Gleiwitz. Pfarrstratze 6.

LaWrtle «.
OdfiriithdA für Galanterie- u. Kurz- LvynUu8" warenhandlung s u c h t 
Simenauer, Gleiwitz. Nikolaistr. 23.

We BerWeck
sehr tüchtige, umsichtige Verkaufs­
kraft. bet hohem Gehalt für 1. 
oder 15. März gesucht. Offerten 
mit Bild, Zeugnisabschr. u. Ge­
haltsansprüchen oder persönliche 
Vorstellung erbeten.
man H a m b u r g e r

Damen- und Kind er-Konfektion,
G le iw itz .

RWgeWeMWertiim
können per sofort oder 1. März an­
treten. P a u l W ow ra, Gleiwitz, 
Nikolaistraße 1, Wurstgeschäft.

Lehrmädchen 
und Bolontärin

nur aus guter Familie verlangt 
bei monatlicher Vergütung.

Max Hamburger, Gleiwitz

Ordens!. Dienstmädchen
für alle Hausarbeit sofort gesucht.

F . M enzel. ISleiwitz. 
4011) ___ Schützenstr. H.

E in  saud. Atädchen
zum Aufwaschen gesucht.

K aiser-A utom at G leiw itz.

L e h r m ä d c h e n  s u c h t
Arnold Simenauer, Gl., Nikolaistr. 28

M i e t - G e s u c h e
Suche zum 1. März eine gute

g a n g b a r e  B ä c k e r e t
u pachten. Offerten erbeten unter 
s. K. 156 postlagernd Kattowitz.,

W o h n u n g e n
Langestr. 7, Stube mit Kammer sof.

W o h n u n g
2 Zimmer, Alkove, Küche, Entree und 
Nebengelaß, Hinterh. Kreidelstr. 8 1 
ner 1. 4. 1Ö au vermieten. 4080per 1. 4. 10 zu vermieten.

K reidelstraße 8 .
Sck. Wohn. 2 Zim. Kch. Entr. u. Kam. 
z. v. p. 1. 4. 1910. Langestr. 28 ptr.

sind 5  Z im m er nebst 
Beigelaß und GartenMslertlt. 8 .

2. Etg. per 1. April od. 1. Ju lr  zu 
verm. Näh. daselbst im Restaurant 
od. Niederwallstr. 27 pari, zu erfrag.
2  Zimmer, Küche. Entree VJJlära od.

Zimmer, Küche u. Beigel. per 1.4,. 
zu verm. M arkgrafenstr. 4 pari l.

2 U l l i « .  S cÄ Ä " T u
beziehen 2. Etage, mit elektrfch. Licht. 
Miete 32 Mark monatlich.

Näheres M ainka, Oberwallstr. 26.
Zn dem Piechulek’fdien Neubau an 

der W eidestr. sind per 1. Febr. oder 
später W ohnungen von 1 Zimmer, 
Küche u. Kammer, sowie Wohnungen 
von 2 Zimmern. Küche und Entree, 
und 3 Zimmern, Küche Entree zu 
vermieten. Näheres bei Georg Frank, 
Gleiwik. Teuchertstr. 10. (1160

S t e s a n i e s t r .  1 1
|5 
un
vermieten.

G leiw itzer W äschefabrik
l 'e d o r  H a rp e.

Zimmer. Balkon, Bad. Küche 
rd Beigelaß per 1. April er. au 

(4000

von
UNd

SmsWlilhe WohNW
t 5 Zimmern. Küche. Badezimmer 

großem Beigelaß ist p. 1. April
cr. Tarnowitzerstraße 5 3. Etage zu

. . ,— i— Gleiwitz.vermieten. N. Jacobowitz, Gli
H errschaftl. W ohnung 1. E tg .

von 6 Zimmern mit Zubehör und 
Garten. P reis 1000 Mk. zum 1. April 
1910 zu vermieten. Näheres bei 
Eibisch, Gl., Keithstr. 12.

Löschstrasie 15, 3 . E tag e  
ist eine schöne W ohnung v. 2 Zrmm. 
und Küche per sofort z« verm. Näh. 
bei Georg Frank, Teuchertstraße 10.
ffirbl. Balk.-Wohn., 3 Zim. u. Küche 
t l  v. 1. 4 Zu erfr. Bergwerkstr. 10 ll r.

4  S tu b en , Küche, reicht. Beigl. sof. 
. . .  . . ~ Auch erhält

N eubau W ilhelm straße 5  sind

W a l l e  Mnunoen
zu vermieten. Näheres bei Alexander 
Lananer. Wilhelmstraße 19.

1 W ohnung 3 Zm.. Kch.u. rerchl. 
Beigelaß m. Gartenbenutz. r. Peters- 
dörf Welczekstr. 4 z. verm. p. 1. Marz 
oder 1. April zu beziehen. Zu erfr. b. 
Frau A . M o rv s , Ellgutherstr. 3.

Parterre-Wohnung
Mit Garten zum 1. 4. 1910 zu ver­
mieten K re id e ls tra ß e l.
317 B r. 8 ch w a rtz .

me auch kochen kann, für einzelnen 
Derrn per 15. 2. gesucht. Offert, unt. 
V  932 an den Wanderer Gleiwitz.

6  Z i m m e r w o h n u n g
zum 1. April zu beziehen in der

H eg e n sch e id t-A p o th e k e
(fileiw itz-B etersdorf.

2 S ä ?
März zu verm. E o se lers tr . 8  a.

Keirhftrasie 6
ist die in der 1. Etage gelegene 
W ohnung  von 7 Zimmern u. reicht. 
Beigelaß infolge Versetzung des bis­
herigen M ieters per sofort ev. 1. 4. 10 
zu vermieten. Näheres bei 
__ i__G eo rg F rank , Teuchertstr. 10.

Küche u. Stube
zu vermieten Johannesstraße 15.

P etersdorferstra tze  14 ». i 4 a  
sind Wohnungen von 1 u. 2 Zimmer. 
Küche pp. per sofort zu verm. Nah. 
bei Georg Frank. Teuchertstr. 10 (8105 

gr. Küche rcl
3sr.somliseAm«i,°riAmi.
zu vermieten. Eofelerstrasie 8  a.
neben dem Siechenhaus.
(Lriedrichstr. 2, Stube u. Küche an 
ö  kinderl. Eheleute geg. Sousbereinig.



Beuthen,
Oberschlesischer Bezirksverein 

gagen den Mißbrauch geistiger Getränke
B eu th en  O.-S.

Montag, den 21. Februar 1910, abends 81/* Uhr 
findet im grossen Saale des Konzerthauses zu Beuthen 0.-8. ein

V o r t r a g
des wirklichen GeheimenOberregierungsrates,Senatspräsidenten 
Herrn D, Dr. Dr. von S trauss und Torney-Eerlin über:
„Staat und Gesellschaft gegen den missbrauch 

geistiger Getränke“ statt.
Indem wir bemerken, dass ein Eintrittsgeld nicht erhoben 

wird, laden wir Freunde und Gönner unseres Ve.eins, insbe­
sondere auch die gebildeteren Gesellschaftskreise, zu zahl­
reichem Besuch des Vortrages ergebenst ein.

Beuthen O.-S., den 11. Februar 1910.
Der Vorstand.

Neues Konzerlhaus Beuthen 0.-8.
Sonntag, den 20. Februar 1910, nachm. 5^2 Uhr:

3C!avierabend

Wilhelm Backhaus
E i n t r i t t s k a r t e n  3,' 2, 1 Mk. im Th. Ciepük’s  
Pianoforteuragazin Beuthen O.-S. Telefon 1190.

vb
Konzertflügel: Steinwey L Sons, New-Aork-Hamburg 

aus demPianoforte-Magazin von Th. Oieplik, BcuthenO.-S.

Grand-Kinematogranh Beuthen O.-S.
B o u le v a r d .

PROGRAKI M
Herrlicher Kunstfilm! Herrlicher Kunstfilm

Daphne und Apollo
Szenen aus der griechischen Mythologie.

Piefke als Don Juan Der blinde Greis
Humoristischer Schlager. Erschütternde Tragödie

Feenhaft koloriert! Prachtvolle Farben-Effekte!
50 Jahre Frauenmode

Hochinteressante kulturhistorische Aufnahme.

2 Eifersüchtige üesewigenjüeeres Rauschen
Humoreske,herrl.kolor. Ein Kinematographisches Kunstwerk.

Herzog Morlhforths Tochter
Sensationelles Drama.

Meisterrezitator: B. Zwicker aus Wien.

G e s c h ä f ts -U e b e rn a h m e .
Hierdurch die ergebene Anzeige, datz wir die

W a g e n b a u e r e i
unseres Vaters übernommen haben und unter der Firma

Ä. H orny, Inh,: Gebr. Horny
weiterführen. Wir werden bestrebt sein, die uns übertragenen 
Arbeiten Neuanfertigung von Wagen aller Art, Renovation 
und Neulackierungen gut und preiswert auszuführen.

Das unserem Vater bewiesene Vertrauen bitten wir daher auf 
uns zu übertragen und empfehlen uns

Mit aller Hochachtung

A. H orny, Inh: Gebr. Horny
Wagenfabrik, Beuthen OS.

Telephon 1622.Telephon 1622.

s •

I m t i i l -A iis i ie c k i is .
Nur «och 4 Tage

M i  i ü  U W  W M

auf a l le  Waren

201« R a b a t t
und die zurückgesetzten Waren

n zu halben Preisen, n

Haifhaus Fritz Steinltz
Beuthen O.-S«

Gänzlicher Ausverkauf
des noch vorhandenen Lagers

etifttiler « M im  «stier, ier 
MW«, MmM MM«, Me«, 
:: Le«WWen. Mvmes eit

bebraM unter W s
infolge Todesfalles des Inhabers der 

F irm a

Jakob Löbinger u. Simenauer
Beuthen 0-8., Bahnhofstr. 14.

Günstige 6eUrcnheit günstige Gelegenheit
für Wiederverkaufen für Wiederverkäufen j

Johannes Kaller
22 Beuthen O.-S. Krn

Größte KerinssrilUlhem OhersGeßens
Krakauerstr. 22 Krakauerstr. 22

Offeriere täglich 2 mal frisch geräuchert ab Bahn Beuchen:
ff. DeBikafesa-Häucher-HeriBige

dickrückig und fetttriefend . . . . . per Schock 2,60 Mark
ff. DeSikatess-^äM cheB'-Sies’isig©

dickrückig und extra ausadsucht, 2,80 und 3 00 Mark per Schock 
in Kisten von 2 bis 3 Schock.

S ä m tlic h e  G attungen  S a lz -H er in g e
per Tonne AS bis 36 Mark.

Pommersche Bratheringe in H Liter Dosen 
zum jeweiligen Tagespreis.

Versand nach überall hin.

man
ß e n th e n  OS.

Direktion: stans Knapp. Telefon 1016. 
Sountag, der 13. Februar 

Nachmittag -̂«1 Uhr 
Bei kleinen Preisen 

auf wiederholtes Verlangen
Die Fremde Frau.

■ NdmdS S Hüt 
Bum 8. Male

Der Graf von Luxemburg.
Montag, den 14. Februar

Gastspiel des Königl. vreutz. Hof­
schauspielers Georg Molenar

Bäckerei
ist per 1. April in meinem Hause 
Hauptstraße hierselbst zu vermieten 
evtl auch früher. 3486
B. Rjbok, Deutsch-Piekar.

ßliteden uni Kleiöem

Zopf und Schwert.
Lustspiel in 5 Akten von Gutzkow.

in Seide und Soutache werden fof. 
ausgeführt bei ■" 3818

W arf h r» S psaeln , 
Beuthen OS.. Dyngosstratze 42.

Mche W M m Ä e W e r
garantiert reine Naturbutter versende 
Kübel ea. 10 Psd. gegen Nachnahme 
9 Mark 60 Pf. Besitzer P e rs ia n . 
Kalluingkeu Ostpr. 4076

K a H o w l lz
Fllrstenhoff-Jdaweiche 

Ä V  H f i lH S r -K o n z e i-1 ,
ausgeführt von der Infanterie-Kapelle Nr 22 (Gleiwitz) unter persönlicher 

Leitung ihres Königl. Musikmeisters Markscheffel.
Anfang 4  Uhr. Entree 30  Pfg.

Nach dem Konzert: Bear F a m ll ie n -K rä n z e h rn . "DS 
Es ladet ergebenst ein. Markscheffel. Drechs8l,_

Englisch, Französisch, italienisch
Kurse für Anfärtger und Fortgeschrittene, sowie Privatstunden 

Französischer Klub (Gleiwitz) Mittwoch abends, 5 Mark monatlich. 
— Unterricht wird von Lehrkräften der betreffenden Länder erteilt
Mr. L. Armitage (engl. Professor) Kattowitzjeichstr. 13
Xattowitzer Stadttheater.

Sonntag, den 13 Februar 
nachm. 3 3U Uhr

Sapph o
Trauerspiel in 5 Akten v. Grillparzer. 

Abends fva Uhr 
----Zum 1. M ale-----

9er Grus oon Suremburg.
Montag, den 14. Februar

Die Landstreicher.
4113 Dir. Em. «aal.

Stempel-Hab «k
u. GMier-AnW

M ax M ann

Konzerians Graetz, Zabrze.
Sormastind. den 12. Februar§mx ZonnabLttd. den 12. Februnr

l

üadrali
Armenien

Nitschke
Deutschland

Jac Lewis
Amerika

gegen

gegen

gegen

Lassartesse
Frankreich
Kuhnert

Zabrze
Srenge

Deutschland

Sonntag, nachmittags 4 Uhr

erstklassige Kämpfe
Sonntag, abends 8 Uhr

2
Sam Bucko gegen Lassartesse

Mexiko Frankreich
Nitschke gegen Jac Lewis
Deutschland Amerika
Strenge gegen Kuhnert
Deutschland Zabrze

Sämtliche Kämpfe werde« bis 
zur absoluten Entscheidung ausgerungen.

ohne jetzt Kaniastr. 1, I. Etg.
im I .  Poralla'schen Hause.

K . J a n k o w s k i ,  prakt. Zahnarz
Zabrze.

Sprechstunden: iS .  v.L» ?
Hotel „Glückauf" Ülimiom.
Bon heute bis Mittwoch, den 10. Februar er. zu sehen

m  Meise WsrUMMMLK SM W
Zwerg-Humorist Josef

21 Jahre alt. 1 Meter grotz, 50 Wund schwer, in Begleitung seiner 
Zwergschwester Prinzess Eliy 
16 Jahre alt. 88 Zentimeter groß. 30 Pfund schwer.

Gntree frei! Entree frei!
Sit zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein_________ .8 a l ia s Ha nt ^ s s m

H. Berger’s Restaurant, Zabrze
gegenüber der Gasanstalt, 

fflegr Montag, den 14. d. M ts.: -sa

A c h s  A iv tis sW A kW
adet ____  ____« e r  WirWozu ergebensteinsadet

Llnttowitz
Poststratze 31.
Fernspr. 1189.
Fertigt Stempel.

Siegel re. 
sauber u. schnell

ZabrZti-
Gemeinde Zabrze.

Tagesordnung zur Sitzung der Gemeinde-Vertretung 
^  am M o n t a g ,  den 14. Februar 1910, nachm. 5 Uhr. H L  

(in der Aula der höheren Mädchenschule.)
]. Auflassung von Straßenterrain.
2. Jahresrechnungen 1908: Vorschuß-Kaste, Depositen-Kasse. 
d. Genehmigung der Kosten für die Umwährung des Auguste- 

Viktoria-Krankenhauses.
4. Beschlußfassung über den Anbau an die höhere Mädchenschule, 
o. Umbau von Lehrerdienstwohnungen in Klassenzimmer.
6. Erhöhung des Schulgelds für die höhere Mädchenschule.
7. Etats 1910: 1. gewerbliche Fortbildungsschule, 2. Leihamt, 

3. höhere Mädchenschule.
8. Nochmalige Beschlußfassung über das Abkommen mit der Eisen­

bahn-Direktion Kattowitz in Sachen der Sumboldstraße.
9. Beschlußfassung über Ausschreibung der Assistenzarzt-Stelle am 

Auguste-Viktoria-Krankenhaus.
10. Betrifft Errichtung eines Kinderheims und den Umbau des 

Lazaretts in der Wilhelmstraße.
11. Bewilligung von Umzugskosten.

Sonnabend, den 12. Februar 1910, in ber Wohnung des Herrn 
Bürgermeisters, Dorotheenstr. Nr. 78, nachmittags 5 Uhr, Sitzung
- ̂ ..^^^ö°2lusschusses, um 6 Uhr Sitzung der vereinigten Aus- 
ichuffe.

Zur heiligen Mission
empfehle in schönster Auswahl und 

in allen Preislagen

Wand- und Stehkreuze in künstlerischer 
Ausführung, Sie bekreuze, Rosenkränze, 
Heiligen - Figuren, Weihwasser-Kessel, 
Gebet- u. Milsionsbücher, Skapuliere, 
Medaillen, Ampeln, religiöse Gemälde 

in gediegenem Nahmen.

l i e s  8SSBIISI6II, Wkze
<

<

A  A  ^  --̂  a . a  ^  ^  ^  a  ^

Sur beserflebeoien M W rs -  und Ssmer-SsW
empfehle mich zur
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nach Matz unter Garantie für tadellose Arbeit.

ESST modernste Ausführung, eleganten Sitz u. billigste Preise.
Halte stets größtes Lager

in deutschen und ausländischen Neuheiten für 
--------- Anzüge, Paletots, Beinkleider re. ----------

Muster werden auf Wunsch ins Haus gesandt.
--------;... ■ Teilzahlung wird gestattet. --------------—

Hochachtungsvoll

V alentin  O tzisk , Schneidermeister 
Zabrze S., Dsrotheeukraße 49. 

i r,r 'v "▼"'V t t  v v  y

Eduard Skoberla
Pianomagazin u. Jnstrumenteuhandlg.

SKabr e. Kronprinzcnstr. 165 
empfiehlt unter ganz besonders günstigen 

Zahlungsbedingungen
Pianinos,Harmoniums

erstklassiger Fabrikate. 
Gebrauchte P ian o s stets auf Lager. _ 

Stimmungen und Reparaturen werden billig und prompt ausgef

Anzeigen für die nächste NmnM
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Drittes B latt des oberschlesischen Wander Som rabenS, f
IS . F e b r » a r  1910. y

ExtraAngebot
nur soweit Vorrat

Grosse
Posten Inaben-Anzöge Q »

alle Grössen 1 bis 8 durchschnittl. 
Früher Preis bis 1100

Grosse
Posten Kesiiim-RSeke

in Stoffen engl. Art durchschnittlich 
Früher Preis bis 950

3
BlasenPosten

t
in Wollstoff, u. Flanell etc. K50 025  
Früher Preis bis 1200 ^

i

■  ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ *  BJ

Triampf Wiener Kosmetik!
Viels, pra. 5Ö Jahre im Gebrauch.

H ö f l ic h e n  B u s e n

volle straffe Büste d. 
Dr. Rix Busencreme 
Dose M. 3.—, Doppeld, 
5.—. Auffall Wirkung, 

Wiener Fahr.
T a t e l lo s e  S c h ö n h e it

durch Dr. Rix 
Or. Pasta Pompadour

verleiht blendend weissen, zarten, 
reinen Teint, Verschwinden aller

H Ä ’»*. Sommersprossen
Dose M. 3.—. Diskr, Versand durch 

Adler-Apotheke in Gleiwitz, 
Löwen -Apotheke in Königshütte, 

oder durch das General-Depot 
8 .  A b en d , B r e s la u ,

Neue Adalberstrasse 117.

mmjg b  mm m b i b b b b h b b  

2 6 0 0 0  
Rollen T  apeten

weg. Räum, eines Engros-Lagers 
A u s v e r k a u f : ganz oder geteilt. 
Angebote unter Angabe des be­
nötigten Quantums unter W . H .
an D a u b e  u . O ie ,, Stuttgart.

Grosse
Posten Staub-Mäntel h m

5 ”in allen Grössen 
Früher Preis bis 1200

3
Frühjahrs-Neuheiten
K o s t ü m e  —  K le id e r  —  B ü u s e n -R ö c k e .

A n fe rtig u n g  n a c h  l 'a a s s .

100 M. in bar
zahle der! Dame, der mein Busen- 
nährcreme ,3 n n o ' nicht eine

Pracht. Büste
verleiht. 1 Dose 2,50, 2 Dos. 4,50 M. 
Versand diskr. g. Nachn. evtl, anonym. 
Butsche, B r e s la u , Karlsstr. 14.

Max Hamburger
G le iw itz . W i lh e l m s t r a s s e  2 9 .

a g s K o r p t t l e n z c g s i
I  F ettle ib igk eit W

wird beseitigt durch die Tonnola-Zehrkur. 
Preisgekrönt mit gold. Medaillen u. Ehren­
diplomen. Kein starker Leih, keine starken 
Hüften mehr, sondern Jugendlich schlanke 
elegante Figur und graziöse Taille. Kein 
Heilmittel, kein Gelieimmittel, lediglich ein 
Entfettungsmittel für korpulente, gesunde 
Personen. AerztL empfohl^Keiiie Diät, keine 
Aenderung dJ,cbensweise.Vorzgl.Wirkung. 
Paket 2,50 AL fr. gegen Postanw. od. Nachn.

0. Franz Steines L Ce., Bertis 29 SöBipIfzsf St?. 66,

ö r s e s i g e w i t i e s e
i Wie erzielt man an der B o a * @ e  mit b e s c h r ä n k t e m  

R is ik o  n n b  b e s c h r ä n k t e n  M i t t e ln  G e w in n e ,

R a tsc h lä g e  e r te i l t  e r f a h r e n e r  F a c h m a n n .

Adresse erbitte gegen Zusicherung strengster Diskretion unter 
H. R. 5929 an Haasenstem u. Vogler A.--G. Berlin W. 8.

Schwache Frauen
CnidecHung eines »änderbaren Hräftlgnngsmlttels.

N«r eine ßran satt« eS verstehen, was ti  heißt, eine, schwache unb leidende Fra« jtt 
|etn. Sabre hindurch habe ich mich nie mhig nnb zufrieden fühlen tonnen. Ich war 

®“fße«8l, eft ssqar yvstensch. Ich litt an banflzen Kopfschmerzen.
Ruckenjchmerzen, Schwächegesuhlen, Herzklopfen und betonfcerl -----
a”<t*tr Schwachheit in den nuteten Extremitäten.

nur mit verübe

»§ ■ E lie  h e ®  §
sten und billigsten hygienischer» Be­
darfsartikel. Katalog gratis undoarfScrttteL Katalog gratis und 
franko SR. G ro sse , ©ummiro sSBer8 
fand Magdeburg Nr. 177 Postfach.

Rat hin einer leichten C itation . Aber
. . .... - ........ergehendem tzrfolz. A>§ ich einmal während

meines ©ommernrlauBeä einige Lage im Hause eines bejahrten 
Mediziners zubrachte, der sich bereriS längere Zeit von seiner 
Stellung an einer berühmten Hochschule ins Privatleben zurück» 
gezogen hatte» riet mir dieser (Jelehrte, doch meint Medizin 
|Mt5u»erfen, unb sagte mir, daß, je mehr ich derlei Stnftnren,
Ts tuen usw. e.nnähme, desto schlimmer mein Zustand werden jgyj- 
»ntbe. Er erbot sich, mir ein chemisches Nährpräparat mit« g r -*  l  
^ n  te1’ ich täglich zweimal einen halben Teelöffel j
tett nehmen sollt« und ich sollte mich nur darauf terlafien ^  V -  
ti »ntbe mich bald wieder gesund machen.

. _ . . Ä x Tägliche GeVichtsrunahme.
folgte drmRat« btefet liebtnSsnttblqtn ©elebtteu und nahm fein Nährpräparat.

®eiutt^ eit33u^anSeä »dgte sich fast augeubl-cklich. Ich nahm fort» 
P4 ö", wein llppetit wurde legte, mein Lwlaf ruhig, meine Nervosität

uch ur‘i  empfand lemerlet Schmerzes, oder E-chwächegesuhi rnabr. Nie im Sehen 
*»“«*$ c i ' ‘ und zusrlkden gefühlt, und anstatt' eine 2»a!, wie früher, war 
mir das Steen jejjt eine wahre Freude, denn ich konnte da? in wenigen Stunden schaffen,

früher den ganzen Tag gebraucht batte. Seit 
dieser Zeit erfreue ich mich einer ausgezeichneten'Gesundheit.

Da ich wußte, daß Ich nicht dir'Einzige sei, die an 
solchen Schwächezuständen —: tse dem ' FrarieiikZrper 
besonders eigen sind — litt, erwarb ich das wertvolle 
Rezept und ließ ta$ Präparat durch einen geschickten 
Chemiker im Großen herstellen. — Sch nannte ek 

• rS0sfcIt«J nnb habe «4 seitdem an Lausende von Frauen 
f  jeden AlierS mit ganz wunderbaren Erfolgen geliefert, 
il Die tagtäglich Bei mit au* allen Teilen fccS Reiche« ein. 

de« Zuschriften, voll des Lobes über .Bololin' 
t jebtmaitn von dessen Wert überzeugen.

G ratis mt alle Frauen!
Da eä mein Wunsch jft, daß jede grau, beten Gesund»

fr  an Dorothee Bock, Berlin - Sch. *17
G u s t a v  t ö t i l l e r s t r a s s e  3 2 .

Der heutigen Auflage liegt ein Prospekt der Firma
Hartwig Franzen, Coeosnussbufter-Fabrik, Hamburg 29
bei. auf welchen wir hiermit hinweisen.

jgeutbener Racbricftten,
^Htthofstr. S « . 12. F eb ru ar 1910 W rrrfpr. 1 6 8 3

.. , ff Magrstratsbeschlnsie vom 10. Februar. I n  die Marktprers-
ä>|| ^rerungskommifsion werden gewählt die Herren Lehrer Zabka, 
* rhfmomt Syrzisko, Kaufmann Herzfeld, Ackerbürger Ju lius 
Wh Luschka, Fleischermeifter Alfons Paikert und Fleischermeister 
WS^hwath (SchießHausstr.) — Die Stiftung von Herrn Stadtrat 

i6hrnmh (1000 Mark) für ein Stipendium für Oberrealschüler 
m dankend angenommen. — Der Entwurf des mit der Gemeinde 
| |  rhbeng aktzuschließenden Vertrages betr. den Ausbau und die 

^erhalturvg der Bergstraße wird genehmigt. Für das stabt, 
^ischwimmbad (Frauenabteil) ist eine Personenwage anzuschaffen, 

-ber vorgelegte Tarif für die Erhebung von Marktftandsgeld auf 
1 Pichen- und Jahrmärkten wird genehmigt. — Desgl. -der Ent- 
■f für den Fluchtlinienplan für einen Teil der Chaussee Mvrgen- 
»--Antonienhütte vom 10. d. Mts. — Zum Schiedsmann des 13. 
irks wird der Kaufmann Hugo Sussek, zu dessen Stellvertreter 
Rentier Ju liu s  Wachsmann gewählt. — Der Jahresbeitrag für 
deutschen Verein für Armenpflege und Wohltätigkeit wird von 
 ̂ ab cmf 25 Mk. erhöht. — Der Schuhlicfmnigsvertrog mit 

^ illik  wird auf 1 Jah r verlängert, 
n  Der Haushaltsplan der Stadtgemeinde Beuchen für das 

Mungsfahr 1910 liegt born 12. Februar ab acht Tage lang wäh- 
o bet Amtsstunden in der Registratur I  im Rathaufe, Zimmer 
16, zur Einsicht aus.
h  Neues Stadttheater Benthen. Morgen Sonntag, den 13. 

hiar, wird Nachmittag %& Uhr bei kleinen -Preisen auf wieder- 
Verlangen nochmals das Sensationsdrama „Die fremde 

V ' gegeben. — Abends 8 Uhr geht zum 8. Mdrle „Der Graf von 
rburg" in Szene. — Montag, den 14. Februar, findet das 

jtg e  Gastspiel des Kgl. preuß. Hvfschauspielers Georg Mole- 
' als König Friedrich Wilhelm I., in „Zopf und Schwert" statt. 
> Molenar ist von den deutschen Schauspielern der Gegenwart 
beste Darsteller dieser Rolle, wozu ihm die äußern Mitte! seiner 

llichkeit ganz besonders zu statten kommen. Der Künstler 
darin eine unerreichte künstlerische Leistung und zeichnet mit 

historisch treuen Zügen die Person des großen Soldaten

sam ein und entwendeten aus einer Kassette 120 Mt. bares Geld, 
ferner fielen den Einbrechern Mb. Silbersachen in die Hände. Der 
Schaden beläuft sich auf übet 300 Mk., der durch Versicherung gedeckt 
ist. Die Täter entkamen wieder unerkannt.

[1 Grubenunfall. Auf der Heinitzgrube wurden die Vc Ueute 
Berge! und Bujok durch einstürzende Kohlenmassen lsbensgefahrlich 
verletzt. Die Verunglückten wurden dem hiesigen Knappschafts­
lazarett zugeführt.

f ] Polizeinachrichten. Ein Kutscher wurde zum Schutze seiner
Familie verhaftet; desgl. ein Grubenarbeiter wegen Diebstahls. 

Fundsachen: 1 schwarzer Damenschirm mit bunter Kante,
2 rotgelbe Steppdecken.

[] Friedenshütte. Generaldirektor Boecker-FriedenshÄtte hat 
die auf ihn gefallene Wahl als Mitglied der Handelskammer für den 
Regierungsbezirk Oppeln nicht angenommen. Es muß daher eine 
neue Wahl in der ersten Wahlabteilung des Wahlbezirks Stadt- 
und Landkreis Benthen und Kreis Tarnowitz vorgenommen werden.

[] Tarnowitz. Bei den am 8. d. Mts. vorgenommenen Ergän- 
zungswahlen limrben die mit Ende des voriges Jahres auZgeschiede- 
nen Kreistagsabgeordneten Bürgermeister Otte, Beigeordneter 
Sobansa und Fabrikbesitzer Leschnitzer wiedergewählt.

Der Verein Frauenwohl bietet Montag, den 14. Februar, 
s 814 Nhr, im großen Konzertbanssaale dem hiesigen Publi- 

Gelegenheit, eine der besten Rednerinnen der Frauenbewegung 
rt zu lernen. Fräulein Martha Zietz-Hamburg, die man jedoch 
mit der ihr politisch völlig fernstehenden -Sozialdemokratin 

JEtfehi darf, wird das so aktuelle Thema „Die bürgerlichen 
M en der Frau" behandeln. Der Vorstand des Vereins Frauen?, 

wählte gerade Fräulein Zieh zu seiner nächsten Rednerin, um 
Mitglieder für die geringere Zahl der Vorträge in diesem 

ter durch etwas ganz besonders Gutes zu entschädigen, 
k  f] Backhaus-Konzert. Nur noch wenige Tage trennen uns von 
n, musikalischen Ereignisse der kommenden Woche. Wilhelm 
K9tut§ spielt, wie aus dem Inseratenteil ersichtlich, am 20. er. int 

Konzerthause. Sein Können ist ganz hervorragend und sein
__hat daher überall begeisterte Ausnahme gefunden. Die Allge-

Musikzeitung, Berlin, schreibt : I n  Wilhelm Backhaus Äst 
wach einer der ersten, wenn nicht gar der erste Klavierspieler 

Zeit herangewachsen. Wirklich, ich bin nicht minder entzückt 
an, als die Hörerschaft, welche dem jungen Meister zujubelte
n  Slfufl 6.««. _ir- c a . . rr.̂ > r;„v n .n  vi* . t  > X . -

B e n o m m e n e r  ICopfg Schwindel, Blut­

andrang und Brustbeklemmung sind Erscheinungen, 

die meistens durch Verdauungsstörungen hervorge­

rufen werden. Das natürliche F r a n z  J o s e f «  

Bitterwasser beseitigt rasch und schmerzlos die 

Trägheit der Verdauungsorgane und bewirkt dadurch 

eine wirksame Ableitung der Wallungen. Das 

»Franz Josef “-Wasser büsst auch bei längerem 

Gebrauch nicht seine sichere, stets erfrischende 

Wirkung ein und verursacht keinerlei störende 

Begleiterscheinungen. Tagesdosis: */2

auf nüchternem Magen.
Weinglas

Nachrichten aus Kattowitz und 
W nigshM e.

Fernfpr. 1418.  ̂ K a t t o w i t z , Beatestr. 2, 12. Febr.
m i  ^ re in  der Kolourartvaren-51anfleute und verwandter 
Branchen hielt im Grand-Restaurant feine Generalversammlung 
üb, welche vom Vorsitzenden, Herrn Böhm, geleitet wurde. Der

Ella Jonas aufs glücklrMe ergänzen, in Kattowitz von seinem letzten 
Auftreten her noch in bester Erinnerung.

+  Nachweisung derjenigen Fernsprechanschlüsse, durch die nach 
M rSttbM titzstellüM iM f UebergaBe an den Teilnehmer seit dem 
Z2. ̂ JürM p^iM ' Erweiterung des Hiesigen Ortsfermsprechnotzes statt­
gefunden hat: 1043 Keins, Hugo, Techn. Bureau u. Installations- 
Geschäft: 1694 Drewes, Dr. ing., Direktor der Schlestschen Klein­
bahn-Aktiengesellschaft; 1251 Gierth & Comp., Buch- u. Papier­
handlung; 1702 Goldstein, Albert, Königshütte: 1704 Reginek, 
Johannes, Warenagenturen, Komm.-Qager von Ed. Schubert; 1719 
Rosenstein, Ernst, Dr., Arzt; 1699 Gottlieb, Stefan, Kolonialwaren; 
1725 Vidor, August, Dipl.-Jng.; 1066 Kunschmann, I . ,  Tief- und 
Eisenbahnbau-Geschäft; 570 Ortskrankenkasse für den Kreis Katta­
witz, Kgl. Landratsami; 561 Graetzer, David it. Dorothea, Ver­
mittelungsbureau ; 1717 Maerz, I . ,  Ingenieur; 1433 Finotto, E., 
Italienische Wein- u. Produkten-Handlung.

-j~ Das Wohltatigkeitskonzert des .Herrn R z a d k o w s k i  zum 
Besten der Kinderferienkolonie, das seinerzeit verschoben wurde, ist 
für den 20. Februar in Aussicht genommen.

Apollotheater. Der Monat März wird uns mit zwei 
Varietee-Größen bekannt machen. Und zwar kommt Cleo de Merode 
für ein zweitägiges Gastspiel — 8. und 9. März — und Olga Des­
mond für drei Tage, 21., 22. und 23. März, hierher, Platzbestellung 
gen tverden schon in den Zigarrengeschüften von Sachs entgegen­
genommen.

+  Tic Aufnahme der Schüler in den Mittelschulen findet am 
14. und 15.̂  d. Mts. statt, und zwar von 9 bis 1 Uhr vormittags.

-s- Polizeibericht. Der Polizeiwache wurden gestern im Laufe 
des Tages zugeführt: 6 Obdachlose, 5 Personen wegen Trunkenheit 
und ruhestörenden Lärms, eine Person wegen Diebstahls und eine' 
Person aus Grund eines Haftbefehls.

-*r Myslowitz. Der vorgestrige Volksunierhaltungsabend, der 
von einem zahlreichen Publikum besucht war, nahm den üblichen 
Vetlauf. Die Vorführungen des hiesigen Turnvereins fanden reichen 
Beifall, ebenso das vorgetragene Kuplet „Die drei lustigen Fecht­
brüder." Auch die Darsteller des Einakters „Das Fest der Hand- 
tverker" konnten für ihre Leistungen freundlichen Beifall ernten.

Jahresbericht wurde von Herrn Schmidt erstattet, und ist demselben
folgendes zu entnehmen: Am 1. Januar 1909 zählte der Verein 45 
Mitglieder, ein Mitglied ist ausgeschieden, neun hinzugetreten, so

Ku «n»-r uoetoii eegewte »usimyme aenmdm. Me äuge. SaSttct
Ä Ä ' « S " Ä i .  S n Z V k - Ä

wurden gewählt: Böhm Vorsitzender, Schmidt miS Ungar

w als Schöffe der Landgemeinde Kamin, sowie der Polizei- 
^^eant Paul Blume! aus Miechvwitz als solcher des Amtsbezirks

^witz.

sj ~tc diesjährige Stutenschau behufs Erteilung von Freideck- 
°m Freitag, den 18. Februar, vormittags 11% Uhr, 

ch  u auf dem Platz bnlter der Kaserne abgehalten werden. 
rie«>- r * 1611. Ot eine s-nunierung von Fohlen verbunden. 

brlrRV r m Einbrnv sdiebfiahl. Während die Gattin des 
Etc.^d°drosessors Brzezak gestern vormittag auf dem Wochen- 

^u te, drangen Diebe in die Wohnung LMserstraße, pewaltsi

~ . ,........... ... V-- -chrift-
fuhrer, Rasner Kassierer, Centawer, Lommtze:, Hamburger und 
Wollny Beisitzer. Nach Schluß der Versammlung wurde eine kleine 
FaschingZfeier veranstaltet, die bei Musik und Gesang recht fröhlich 
verlies.

_ +  Ztirdttheater. Sonnabend geht „Ein Herbstmanöver" bei 
ermäßigten Preisen in Szene. —- Sonntag nachmittag kommt als 
volkstümliche Vorstellung Grillparzers Trauerspiel „Sappho" zur 
Aufführung. Sonntag abend wird der neueste Schlager Lehars 
„Der Gras von Luxemburg" zum ersten Male vor die Rampe treten.

+  Petschnikoff-Konzert. Ein großer Kunstgenuß steht Kattowitz 
bevor. Am 3. März wird tut Saale der Reichshalle Alexander und 
Lilli Petschnikoff mit Ella Jonas ein Konzert veranstalten. Alexan­
der Petschnikosf steht als ein hervorragender Geigenkünstler, dessen 
feimt-erbigel Spiel seine Gemahlin Lilli Petschnikoff imb Fräulein

Fernfpr. 1348. K ö n i g s h ü t t e ,  Kaiserstr. 48, 12. Febr.
§§ Aus der Magistratssitzung. Zu Magisttatsassistenten wurden 

gewählt: vsteuerbureauasflstent Wich. Bilsing aus Mühlhausen, der 
Militäranwärter Fritz Mainzwus'Schönberg und der Magistrats« 
kanzlist'StäniSl. Mzyk von hier.' Die Anstellung des Straßen-, 
meisters Presse auf Lebenszeit und des Magistratsasststenten Siebert 
auf dreimonatliche Kündigung wurde beschlossen. Für Ablösung der 
Neujahrswünsche sind insgesamt 281,50 Mk. eingegangen, die zum 
Besten der Ferienkolonie. Verwendung finden.

§§ Auf Gräfin Lmnagrnbe werden am 12. und 15. Februar 
Feierschichten eingelegt. Außerdem ist für nächste Woche eine weitere 
Feierschicht in Aussicht genommen.

§§ Der Bäckergesellen-Bercin „Germania" nahm in seiner letzten 
Monatsversamnilung 3 neue Mitglieder auf. Der Verein zählt jetzt 
42 Mitglieder. Die Bäckermeister Spottka und Gättner sollen in 
nächster Versammlung zu Ehrenmitgliedern ernannt werden. Es 
kam darauf der Fall Drewitz .zur .Sprache. Der Vorgang wurde den 
Mitgliedern vorgetragen, worauf eine Sammlung zu Gunsten des 
von den Sozialdemokraten mißhandelten Drewitz erfolgte. Sie er­
gab einen Betrag von 7,50 Mk. Beschlossen wurde der Beitritt zum 
Bunde (Sitz Berlin).

§§ Prediger C. DangMt,spricht am Sonntag, den 13. Februar,
abends 8 Uhr, im ParWotel über: „Das verborgene Ding und Ist 
^ W ertende  nabe?" Der E intritt ist frei. _______

Man achte 

auf die 

Buchstaben

: M

......ui



H ab u n d  fe r n *
'+  Nikolai. Am letzten Sonnabend fand im S aa le  des Herrn 

Ihrenhaus das Faschingsvergnügen des hiesigen Vereins selbstän­
diger Kaufleute statt. Eingeleitet wurde der Festabend durch ein 
Festessen, an  dem sich annähernd 100 Personen beteiligten. Während 
desselben hieß der Vorsitzende des Vereins, H err Apotheker Rybicki, 
die zahlreich Erschienenen herzlich willkommen. Nach Beendigung 
der Festtafel wurde der Tanz eröffnet. Während der Tanzpausen 
führten 8 Damen einen Reigen auf, der den reichsten Beifall fand. 
E in kurzes Theaterstück erregte durch seine humoristischen Szenen 
diel Heiterkeit.

+ . Plest. D er hiesige Gesangverein hatte am 5. ü. M ts. im 
Hotel „Schwarzer Adler" sein W intervergnügen. Die Musik wurde 
von der Grimmschen Kapelle aus Königshütte ausgeführt. Der, 
Verein brachte mehrere Gesänge sehr gut zu Gehör, so „Herbstnacht" 
von Weinzierl und „S täd tle in  trau t"  bon_ Bergmüller, beide für 
gemischten Ebor. H ierauf gelangte das einaktige Lustspiel „Ein 
Toilettengehermnis" zur Darstellung. Nach dem Theaterstück sang 
der Verein noch „Herbstnacht" von Filke und „Der Trom peter 
an der Katzbach" von M öhring, sowie zum Schluß die „Veilchen- 
Gavotte" von Wenzel. Sämtliche D arbietungen wurden m it vielem 
Beifall aufgenommen. H ierauf tra t der Tanz in seine Rechte. 
I n  einer Tanzpause brachte ein doppelt besetztes M ännerquartett 
ein schönes P o tpourri zum Vortrag.

X  G rottkau, 11. Febr. Bei der am Sonnabend hier abge­
haltenen Stutenschau wurden 56 S tu ten  der Schaukommission bor» 
geführt. D as S tu tenm ateria l bestand größtenteils aus Tieren 
mittelschweren Schlages und war im allgenreinen recht befriedigend. 
Deckbeihilfen von je 9 Mk. erhielten 31 Stutenbesitzer. — Am gleichen 
Tage fand auch die Stutenschau in  Groß-Karlowitz, Kreis Grottkau, 
statt, wo 45 S tu te n  der Schaukommission vorgestellt wurden und 
22 Besitzer ebenfalls eine Deckbeihilfe erhalten haben. — Am 1. d. 
M ts. ist auch die Beschälstation hier auf dem Großschen Grundstück, 
„GasthLf zum Lamm" wieder eröffnet worden. S ta tio n ie rt lrmr- 
den 5 Hengste, und zwar 3 O ldenburger: Hagelkorn, Rappe, 6fährig, 
S a tu rn , schwarzbraun, 6jährig ; Abendstern, rotbraun. IZjährig, und 
2 Belgier: Horeb, Fuchs. 4jährig und Jeroboam , braun, 8jährig.

m. G rottkau O S ., 11. Febr. I n  recht arge B edrängnis geriet 
dieser Tage der H äusler, Webermeister Hoffmann in Seiffersdorf. 
E r hatte sich im  Dorf-Kretscham einen feuchtfröhlichen Abends ge­
leistet und des G uten so viel genossen, daß er, a ls  er schließlich 
gegen 10 Uhr abends den Heimweg an tra t, die Dorfstraße von dein 
am Gasthaufe befindlichen Dorfteiche nicht unterscheiden konnte und 
wohlgemut in diesen hinerntaperte. Erst a ls ihm das Wasser an 
die Hüften reichte und er die Füße nicht mehr aus dem Schlamme 
wieder herausziehen konnte, fand er sich zurecht, und da seine Be­
mühungen, au s  dem Schlamme wieder herauszukommen, erfolglos 
blieben, fing er jämmerlich an zu schreien. Auf das Hilfegeschrei 
eilte der Dorfwächter hinzu, konnte sich jedoch nicht entschließen, in 
den kalten M orast hineinzuwaten, deshalb kehrte er den Nacht­
gewaltigen heraus und befahl dem Ruhestörer, sofort ruhig zu sein 
und den Teich zu verlassen; doch Hoffmann kehrte sich nicht daran. 
Inzwischen waren mehrere M änner hinzugekommen, man holte 
eine lange Leiter und schob sie dem Hoffmann zu; er sollte sich daran 
festklammern und so herausgezogen werden. Doch dieser stammelte 
n u r: „Ich kon ja holt nicht, holt mich naus!" Nach längerer Be­
ra tu n g  wurde ein langes S e rl geholt und zwei M ann umkreisten 
den Teich in entgegengesetzter Richtung, so daß Hoffmann von dem 
S e il  umschlungen wurde. An beide Enden faßten nun die Z u ­
schauer, und m it H urra  wurde der Aermste dem nassen Elemente 
entzogen, wobei er allerdings noch zu Falle und einem unfreiwilligen 
Dollbade kam. Dieses hat ihm jedoch nichts geschadet, da er schon 
am nächsten Abend wieder aus dem Kretscham feiner Behausung 
zuschwankte.

G e s c h ä f t s - E r ö f f n u n g ,
Mit dem heutigen Tage habe ich in

GleiwitzW ilhelmstr. 61 im Hause des Herrn Zadek, Zlgarrengeschift
unweit des Hauptbahnhofes ein

Grabstein-Geschäft S t e in m e t z -  u n d  B i ld h a u e r e i

eröffnet, was ich hiermit einem hochgeehrten Publikum von Gleiwitz und Um­
gegend mit der Bitte ergebenst anzeige, mich in meinem Unternehmen 

gütigst unterstützen zu wollen.
Durch langjährige Praxis bin ich in der Lage meinem Geschäft einen soliden 
Charakter zu geben und bei billigster Berechnung und koulantesten Zahlungs- 

Bedingungen nur gute und saubere Ware zu liefern.
Mein reich ausgestattetes Lager dessen Besichtigung jedermann auch ohne 

Kaufzwang gestattet ist, enthält eine grosse Auswahl zon
<0> O r a h d e n k m ä le r ü  isi Q r a n i t f S y n i t ,  H fla rm o e* ^  
s o w ie  a n d e r e n  B e s te !n s -  u .  v e r s c h ie d e n e n  S t i l a r t e n
Mein Geschäftsprinzip ist, durch pünktliche Lieferung und saubere Ausführung 
mir das Wohlwollen u. die Zufriedenheit meiner geehrten Kundschaft zu erwerben.

H ochachtungsvoll

Ä B i t o ü  C e p a h ,  Steinm etzm eister.

K irch lich e  S lach rlch ten
0  Gottesdienstordnung der Pfarrkirche Allerheiligen Gleiwitz. 

S onn tag  um 6 Uhr Rosenkranz-Kant. fü r die 1. Jünglingsrose, 
um 7 Uhr polnischer Rosenkranz, um 8 Uhr fund. K ant. für t  Josef 
Iachnik, um % 9 Uhr deutsche Predigt, um % 10 Uhr Hochamt 
fü r die Parochian-n, um 11 Uhr Kindergottesdienst mit Exhorte, 
dabei fund. Kant. für f  Franziska und Antonie Pokorny, nachm, 
um 1 Uhr Gesänge vom bitteren Leiden Christi, um  2 Uhr Taufen, 
um 3 Uhr polnische Fastenpredigt, um' 4%  Uhr polnische Herz- 
Jefu-Andacht, um 5 Uhr Segens-Andacht für die M itglieder der 
polnischen Antonius-Bruderschaft.

Gottesdienstordnung der Pfarrkirche S t .  P e te r-P au l Gleiwitz. 
S onn tag  um 6 Uhr Hochamt für die Pfarrgem einde, um %8 Uhr 
Hochamt und hl. Segen für den deutschen S t .  Antonius-Verein, 
um 149 Uhr deutsche Predigt, um 1410 Uhr Jugendgottesdienst 
fü r die Schittkofchen Eheleute, anläßlich ihrer Silberhochzeit, um 
1411 Uhr fundierte polnische Fastenpredigt, um 11 Uhr Hochamt 
zum hl. Geist, um Gnade für die Teilnehmer an den M änner- 
Exerzitien, nachm, um 3 Uhr erste Betrachtung für die polnischen 
M änner und Jüng linge , um 414 Uhr erste deutsche Kreuzweg­
andacht und hl. Segen, um 6 Uhr abends zweite Betrachtung für 
Me polnischen M änner und Jünglinge.

Sb  Evangelische Gemeinde Zabrze. I n  der Kirche zu Zabrze 
und zu Zaborze: S onn tag , den 13. Februar, vorm. 914 U hr: G ottes­
dienst. Vorm. 11 U hr: Jugendgottesdienst. Donnerstag, den 17. 
Februar, nachm. 5 U hr: Bibelstunde. •

4- l i a i g s f i e  +
L u n g e n -  st. Halskrause sowie ane, bte an Asthma, Atemnot. Huste«,

f Ä Ä Ä
niete Tausende Anerkennungsschreiben vorliegen, welche sich mit lobenden Worten über 

(KöwgSteê st"rtzstscĥ r*Knöw^ich.^VÄuch^r^ben

S tandesam t Gleiwitz 
Geboren; Drahtzieher Michael Boczek T . Wiegemeister Josef 

Fröhlich T . Gepr. Lokomotivheizer Josef Schubert T . Schmied 
Josef Schneider T . Dorschlosser Robert Dombrowe S . Drahtzieher 
Wilh. P ira lla  T . Schlosser P a u l Klyck S . Kernmacher Viktor 
Paczulla S . Drahtzieher Vinz. Okon S . H üttenarb. Jos. Garczorz 
S . Kaufm. Max Rafenberger T . Schriftsetzer Alfons Wyrwoll S .

Gestorben: Gottfried, S .  des Lehrers Friedrich Bruchmann, 
6 M . 9 T . Roman, S . des Eifenbahnschaffners M artin  Dlugosch, 
8 1 . 11 M. 18 T . Aloys, S .  der Wwe. Jo h an n a  Schubert, 1 1 . 16 £ .

S tandesam t Beuthen.
Geboren: Kohlenhäuer F ranz Burofchek S . Tagearb. Ig n az  

S m uda S . Grubenanschläger F ranz Galla S . H ilfs-Schirrm ann 
Wilhelm Mojzisrb S . Kutscher J u l iu s  Dzierzon S . Hilfsweichen- 
steller Christian D aniel S .  Schneider P a u l Poloczek T . Kutscher 
K arl Kühn T . Rohbauputzer Robert S truzyna T . Bahnarb. Josef 
Schiwek T. Form er Theodor O para  T . M agazinauffeher P a u l 
Olschowski T .

Gestorben: Fleischerges. Josef Kozlik. 48 I .  Arbeiter M artin  
Kieslich-Ostroppa, 20 I .  S tefan  Pawelka-Roßberg, 3 I .  1 M . 16 T . 
Alois, S .  d. Schneidermstr. F ranz Zabrzinski, 10 Mon. Helene, 
T . d. Kohlenhäuers Josef Nowara, 4 I .  3 M . 21 T. Alfons, S . 
d. G lasers Rudolf Kubik, 5 M . 23 T .

s: G e sc h ifts -E r o ffm m g ::
Bettnässen;

Den geehrten Herrschaften von Gleiwitz und Um­
gegend die ergebene Anzeige, daß ich hierorts 
N iederwallstrasse 4 gegenüber vom Eiskeller eine

Befreiung g a ra n tie rt sofort. Alter 
tt Geschlecht angeben. A uskunft um ­
sonst. H yg. W ü h l t  G au tin g  1 4 0  

bei München.

Bügel»® und 
R@paratiiP»Äffista!t

Hygienische

Oymmiartikel

für Herren und Dam en-Garderoben u. Uniformen 
unter der Firma

r~

N e u h e ite n . Katalog gratis. 
O, K le in , Bruckhausen (Rh.)

Immer1 Chic >|> Frauen «§»
eröffnet habe. Die Ausführung erfolgt gewissen- 
. .  haft, sachgem äß und zu billigsten Preisen

Hohachtungsvoll

H einrich Badrian

bei monatl Unregelmäßigkeiten und 
Stockungen sind bestbewährt meine 
Menstr.-Tropfen m. Garantieschein. 
Versand Rächn. od. Voreinsend. M. 6. 
D. H. Streubel. Berlin 16. Franzstr.14/2,

von 500 000
^ ,,v Z iegeln von M
Vossowska ist sos. zu vergeben, 
geböte sind zu richten an Obe 
Tiefbaugesellschaft SircouloP 
Franke, Königshütte. T e m M

Gangbare Filie!
auf Rechnung^m v^gebm. ^  

fabrikant. K önigshütte, Ring -

S te llen -G esuch

Kutscher, Ä Ä » 4
od. später Stellg. Zeugn a. 
L>äus stehen z. Seite. Kutscher I 
Maryniok, Ziegenhals, Paradm

Junges Fräulein,
das die Handelsschule absolvier 
sucht Stellung. Offerten im t * 
an den.W anderrr Zabrze.

^ O f f e n e  S te lle

SI©ISenitaeliwe| 
Germania

hilft federn Stellesuchenden 
Geschlechts einen Bosten zu ftru

Stettin N. Klönigstraste 21 
Retourmarke.

D ie  K e lln er- ira$
Dienerfachfchule

SW“ zu pieqnil;, W aM tr. '}■ 
Inhaber Willy Schulz, sucht st 
jungeLeutev. 14 bistzoJahr. 
foftenfret. Reisevergütung. Sßr

Frauen

rcht I  
r. e t j

Bei Unregelmäßigkeiten bestwäb 
echt savan. D riginal-M onatSv 
Unschädlich 1 Gesetzt, frei! («atz 
schein liegt bei. P reis nur 
Tausende Dankschreiben, 
schreibt u. a. F rau M.: 5Dtc Sü 
Ih r .  Pulvers ist ausgezeichnet...«! 
nach («ebrauch von 3  Teelöni. 
hatte ich den erwünscht. Erfolgs 
F .  H e r k e r ,  B e r l i n  W ., ® 
straffe 13.

rtjiXÄBÄ■ -> ____— f
I

Den herrlichsten Genuß
bereitet man sich durch

M i r  suchen fttnt Abschluß von

E inb ruch  diebstahlsversicherunge

tüchtige Akquisiteure
C h roslek  &. R esen b erg er ’s

R o s t - K a f fe e .
E s giebt n ichts Schöneres.

Beliebteste Marken:
Hamburger Mischung 1.00 M. Extra Wiener Mischung 1.60 „
Holländische „ 1.20 „ Englische „ 1.80 „
Karlsbader „ 1.40 „ Dessert-Kaffee 2.00 „

Frisch eingetroffen:
F e in ste  A n a n a s-F rü ch te  — S e h r  s c h ö n e r  B lu m en ­
kohl — P ra ch tv o lle  sü ß e  A p felsin en  Dutzend 4 0 , 5 0 , 

60g @Og 1.00 u , 1.89 M.
F e in ste  A m erik an er und T y ro ier  Ä epfel, 

W ein trau b en , T affeibirnen, F einen  und D atteln  
in vorzüglichster Q ualität und billigsten Preisen.

gegen Gehalt und hohe Provisionen. Vertreter anderer VersicheruB 
gesellschasteu, welche berechtigt sind nebenamtlich zu arbeiten, ft- 
Warenagenten, Geschäftsreisende, Kaufleute, Beamte, Handels- r  
Gewerbetreibende jeder Art erhalten für Zuweisung von E.-D.-V 
stcherungcn hohe Provision. t

Gefl. Bewerbungen sind zu richten an unsere zuständige 
direktion, vertreten durch Herrn E u q e n  v o n  W lle tzko , B r e s t  a< 
Tauentzienstraße 73 oder an die Direktion der

„Securitas“
Versicherungs-Aktien-Gesellschaft in Berlin SW.

L o h n e n d e  N e b e n b e s c h ä f t i g u n g . tthtrag«
bietet sich durch Vermittelung von Feuer- und EinbruchdiebWh»^onna

S it te  b e u l t e n  S ie  ^ ntaÄ miÄ -° L u S e m M l l m .........  ................  „ unsere ©*T

Ohrostek L Rosenberger
Pfarrstr. 6. G le iw itz  Telephon 1541.

Versicherungen für alte deutsche Gesellschaft. Außer fo rtla u ft 
Provision hohe Abschluß-Provision und Akquisitionsspesen. Offe^ 
unter B . 1 0 0  an den Wanderer Gleiwitz.

T-i Ar ,> .. ?* • v. •• v r t ' .... . **
Seit 16 "Jahren bestehendes, gut eingesührtes

Invenlur=Bu$»erkauf
Ermässigung io bis ro Prozent

aut einen Posten einzelner und m nster-K orsetts

Anfertigung nach Mass 
--- für guten Sitz wird garantiert --

Erstes Berliner 
Spezial-Korsett-Geschäft

Inh. Trau Eina Steiner 
6!eiwitz, öHbelmstr. s Zabrze, Kronprlnzenstr. m

Papier-, Galanterie- & Spielwarengesd
in lebhafter Industriestadt soll wegen Vergrößerung der b ish e r il' Zfgefor 
Geschäft verbundenen Werkstatt. Duchdruckerei und Buchbinderei. 1 Her 
vorkaust werden. (Besonders geeignet für kath. Geschäftsmann.) ^ j 

Gest. Offerten unter 36. 0 4 8  an den Wanderer Gleiwitz. ^ e n ,  1

H o c h w i c h t i g e r  R a t g e b e r  f ü r  E h e s t e  K
ist die von Dr. H , F i s c h e r  herausgegebene Schrift

„G eheim nisse des Eheglücks“ . S T
Selbiges erhalten S ie gegen Einsendrmg von 20 Pfg., auch Briest I .  > 

im verschlossenen Brief direkt von Gai
F r a u  K l l m e k .  H annover X . ,  Engelbostelerdamm U »  maß

----------------------- -  ISStfcr^Seftattge Ihnen 
hiermit gern. datz da­
von Ihnen bezogene

U r a n i a
Präzisionsfabrikat

D as beste  F a h r r a d  fü r  tä g lic h e n  
G eb rau ch . —  D as le lrh tla u fe u d s te  

F a h rra d  fü r  S tra s s e n ro n n e n .
Neuer K ata log  ist erschienen.

Vertretung für diesen Platz s o w ie  e i n ig e  o m i l e g .  O r t s c h a f t e n  zu vergeben.

U R A N S A -F a h r r a d -W e r k e ,  C o t tb u s .

J .  S ö h a m m e l ,
B r e s la u  8 5 , B r ü d erftraste 19. 

fertigt
E n g l .  D n e h n o l le n

D. R. 6. M. u. D. R. P. angemeldet. 
VreiSliste frei. Teilzahlung gestattet.

iü e ite a  im lih H  6 t |«  Erfolg!

+ Frauen!+
'l>r. ScSstiffer’»

N e n a t s n i ü l v e r  ist
tausendfach anerkannt und 

™ m m BMaewr «ja (sâ a m ek bewährtbeiStSrungenund
ü  s  i  ® m Unregelmäßigkeiten. Keine

der vielen Nachahmungen hat solche Erfolge auszuweisen wie Dr. Schäffere

Dr. Schaffer sra ti« . Diskreter Versand direkt d. D r . Schitffcr & Uo.. H erbert Kafka 3 M. 14 T. G ertru ö  ^rmier, ö j c . -  
Berlin 4 2 , Friednchstr. 243. 39411 E r r e t t e r ,  4 M . 6 T .

tzochachtungsvo!! und nochmals > 
1909, Otto Dteplian, Fleischermel

, ... „„„„„.  __ _ für Kinder 1,50 Hk. ist erhältlich Ir
Gleiwitz in der Löwen- & Mohreu-Npotheke.

S tandesam t Zabrze Nord.
Geboren: Hüttenarb. Joh . T ron t S . Grubenarb, 

bacz S . Grubenarb. K arl Kotzian S . G rubenarb. Karl 
S . G rubenarb. Ludwig Kochmann S . Werkarb. Valent:^
S . Grubenarb. Franz Marek 2 S . (Zwill.) Förster Konrai 
boda S . Tagearb. J u l iu s  Gonsiorowitz S . G ru b en arb .
Schydlo S . Grb.-Aufs. Jos. Koteczko S . Grubenarb, pr.^ x L 
rofy S . Schmied Jos. Mrchatz S . G rubenarb. Konst, f ro h ]  ^sslich 
Häuer Frz. Chwalczyk S . H olztransporteur P a u l Larisch S.
M aurer Richard Schmidt S .  Hüttenarb. A lexander E  
M aurer S te fan  Gorywoda S . Cafdtier Hermann Edlrch «.
Arb. Ig n a z  Paterok T . G rubenarb. Job . Rückert T. ^  
meister M axim ilian Kanzel T . H üttenarb. Franz  ̂Ko. 
Schmiedemstr. P a u l Thomalla T . Vorarb. Jos. Namy^lo .
Arb. Ig n a z  Tonk T. Schlosser Em il Thomalla T. f  $  
W enzeslaus K rain T . Schmied K arl Latos T . Grubenar 
Schernich T. Schmied Peter Kaczmarczyk T. Zrmmeryu- 
Jakubowski T . Hüttenarb. P a u l Bernhard T.

Verehelicht: P o rtie r Heinrich Foltin  m. Anna H luw -.^
Arb. P a u l G nida m. Anna Swolawa. Grb.-Arb. ^
Witwe G ertrud Wilczek. Kaufmann Albert Podolsn 
S o fia  Emmer. Häuer Joh . N itta  m. Hedwig Wosta--- '
Scholtyfsek m. O ttilie  Piitzko. H üttenarb. P a u l eouoö,
Franetzki. Ä 5 ;

Gestorben: G ertrud Pielka, 3 M. 4 T . Frz. Dzwbo.
Koksarb. Lorenz Thomalla, 50 I .  6 M . Hedwig 3 ° '«
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Nv. 34. Viertes Blatt des oderschlefischeu Wanderers. S o n n a b en d ,
12. F eb ru a r  1910.
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EJffilMÜperä mmanmtaimi ttielseiügsie, vefiKeiMsie masifci«$immeeT «er Zadrbunamr.
" * ' daher wird auch immer nur die Mill-Opera nachgeahmt und nicht die andereni

Bezug tmr änrch die Firma O t t O  JäC öb 5 6 1 1 « , B€rH ll 3 7 0  F ried C nStT e 9 .

Größtes Sprechmaschinen-üeschäft Deutschlands,
M  Gegen Barzahlung j s  $

I •""51 <*««»»
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Aufschlag!

Vollständig kostenlos
gelangt der Käufer einer echten Mill-Opera tn den 
Besitz eines reichhaltigen Repertoire, da wir zu 
jedem gekauften Apparat Je nach Größe 
2 0  bis 40  versch iedene K onzertstücke 

und 200 Nadeln gratis tiefend

Elmm
1
sa

' Für olle 
Apparate 
3 Jahre i  

schriftliche 
Garantie.

I ä
Mod. 13a. M. 5 8 . 5 0  Braun oder grün 
poliertes OehAuse, Größe 28x28x13 cm, 
alle Teile ff. vernickelt, farbig lackierter 
Blumentrichter, 38 cm Schallöffnung, 
la  Koozert-Schalldoac, mit Mill-Opera- 
Scbaüdoae M. mehr. M onatsrate 
M. 3,—. 3 Doppetelatten A 3 M. «■> 10 
neueste Stücke u. 200 Nadeln bei Liefe» 
rung gratis. Bei der 6. Rate noch einmal 
5 Doppelplatten gratis.

Mod. l l .  M. 4 8 . 5 0  Mahagonifarbig poliertes Oebftnse, Grüße 28x28X13 cm. alle 
Telle ff. vernickelt. Farbig lack. Blumentrichter, 40 cm Schall Öffnung, la Konzert- 
Schalldose. Mit Mitl-Opera-Schalldose M. 8,— mehr. Monatsrate M. 3,—. Zürn 
Apparat werden 5 Doppelplatten A 3 M. « ■ 10 neueste Stücke und 200 Nadeln gratis 
geliefert Bei der 6. Rate noch einmal 5 Doppelplatten gratis.

Mod.20. M. 8 4 , —. ElegamerSalon-Apparat, mahagonifarbig 
polierter Kasten mit Gold-Arabesken, Größe 35x35x17 cm. 
Alle Metallteile ff. vernickelt, farbig lackierter Tonarm und 
Blumenschalltrichter, 52 cm Schallöffnung. Mil!-O pera- 
Konzert-Schalldosc. M onatsrate M. 5,—.

8 Doppelplatten AZM.---16 neueste Stücke u. 200 Nadeln bei 
Lieferung gratis. Bei der 6. Rate noch einmal SDoppclpl. gratis.

Mod. 17. M 5 9 ,—. Aparte Luxus-Ausstattung,mahagoni­
farbig polierter Kasten mit Gold-Arabesken. Größe 
33x33X15 cm. Alle Metallteile ff. vernickelt Farbig 
lackierter Blumenschailtrichter, 41 cm Schallöffnung. 
1 a Konzertschalldose. Mit Mill-Opera-Konzertschalldose 
M. 3,— mehr. M onatsrate AL 4,—.
Zum Apparat werden 6 Doppelplatten L3M. ----12neueste 
Stücke und 200Nadeln gratis geliefert. Weitere ö.Doppcl- 

platten bet der 6. Rate.
............................ .... ......................................................................- ...........

Vertreter an allen Orten gesucht 
gegen hohe Provision auch für unsere 
Abteilung: Uhren und Goldwaren.

Intargsaante Kataloge Ober Konzert-Apparate dind Schallplattan überallhin gratis und franko. f j

Bestell-Zettel Ä S
Hiermit bestelle Ich bei der Firma Otto Jacob senior, Berlin 370 

1 Mill-Opera Mod_______  I “ • I B
infcl. den dazu gehörigen Schallplatte! end 200 Nadeln | ---------- )--------

Die Begleichung erfolgt durch Zahlung von M.____ am 1. Jd. Mts. Belm
Empfang zahle ich M_____durch Nachnahme an. Die Ware bleibt Eigen­
tum der Firma bis alles bezahlt ist. Nichtzahlung von zwei Monatsraten 
hebt die Vergünstigung der Teilzahlung auf. Erfüllungsort Berlin-Mitte. 
Als Anzahlung sind 10— 2 0  p C L  d e r  Gesamtsumme erwünscht

O rt:_________________
Vor- u. Zunamen:____ _
Straße u. Hausnummer:

Datum:
Stand:.

Rcdaktions« Briefkasten.
ih traaeti a u s  unserem  Leserkreise, denen deutliche Hdreife und 
k^onnem entsdulttung des laufenden M onats beigefügt sein müflen 
*vden faebsem äil und zuverlässig beantw ortet. Briefliche A uskunft

uriTti nicht erte ilt.

SL S ., Poremba. — S ie  werden die Alimente nachzahlen muffen.
23. 100. Falls S ie die Forderung in der Zwischenzeit nicht — gleich- 

Itig,* ob mündlich oder schriftlich — anerkannt haben, ist sie verjährt. 
Njvendungen in einem Prozesse muß man mündlich vorbringen.

A., Mathildestr. — S ie müssen die Beleidigung im Privatklagever- 
cn verfolgen.
Abonnent R. in A. D er Hauswirt ist nicht berechtigt, das von Ihnen 

s Abzahlung gekaufte und noch nicht Ihnen gehörige Klavier wegen seiner 
>rderung an S ie einzubehalten. Nachdem er vergeblich zur Herausgabe 
fnefordert ist, kann die Firma, der das Klavier gehört, ihn bei Gericht 
fz>erausgabe an  Sie verklagen. Auch ist er schadenersatzpflichtig.

F. B. 1000. Da Eiskeller m unserer Gegend selten W intertemperatur 
'W,* so bedürfen sie isolierender Doppclwände. I h r  Bau ist deshalb 
st großen Kosten verbunden. Holzwerk geht im Eiskeller durch Feuchtig- 
st schnell zugrunde. D as Schrnelzwasser, dessen Ableitung ziemlich 
itnieria ist, mutz aber, wenn es den Bestand des Eises nicht stark beern» 
^chtigen soll, glatten Abfluß haben. Als Bodenbelag wird eine 0.6—0.7 
hohe Torfschicht empfohlen.

I .  M-, Zaborze. S ie können Schadenersatz verlangen.
Gardisten, Kattowitz. Der „Elisabether" hat Recht. W ir Häven uns 

maßgebender Stelle in Berlin erkundigt und folgendes erfahren: Zu 
jser-Jagdwurst werden Vs mageres Schweinefleisch und Vs fester Kamm» 
J  grob gewiegt, so daß die Flocken noch bleistiftdick bleiben. Auf je 5 leg 
e§ Gemischs wird 1 kg Rindfleisch oder sogenanntes Fresserfleisch durch 
1 m m  Scheibe des Fleischwolfes getrieben und mit gebrauchter Schin- 

lake recht dünn ausgerieben. Gewürzt wird mit S alz nach Geschmack, 
!r cruf je % kg der Masse mit V« g Salpeter, 1% g weißem Pfeffer, 
fern gemahlenem Koriander. Nun wird die Masse, wie sie ist, gemischt 
recht fest in MittelLärme gefüllt. Sobald die Würste abgeronnen sind, 

sie in heißem Rauche geräuchert und dann sofort abgekocht, 
v xh. S t.  — Es ist ein off gemein verbreiteter I rr tu m , daß ein Vertrag 
, htiten 24 Stunden widerrufen werden kann. Nach Abschluß des Ver» 
xQfie§ kann er nur aus ganz besonderen Gründen widerrufen werden. — 

Gerichtsvollzieher darf auch pfänden, wenn der Tisch gedeckt ist.
Leser L. in Königshütte. I h r  Aftermieter wäre an sich berechtigt ge­

wesen, für die Zeit, während deren er verreist war und das Frühstück bei 
Anen nicht eingenommen hat, den Betrag von der Miete abzuziehen, den 

dadurch erspart haben, also etwa 10 Pfg. täglich. Da er das aber 
^werzeit nicht getan und damit wohl stillschweigend auf den Abzug ver- 
c'-chtet hat, halten wir ihn jetzt dazu nicht mehr für berechtigt. Wenn nach­
weislich die Beschädigung der Jalousie auf ein Verschulden des Mieters 
)llruckzuführen ist, können S ie ihn auf Ersatz des Schadens verklagen. Das- 
I^lbe gilt von dem beschädigten Tischchen. Wenn wegen der Gasbeleuch- 

nichts ausgemacht ist, mutz er Ihnen das verbrauchte Gas bezahlen. 
, Zeitungsvotin, Domb. — S ie können sich nur an die M utter halten. 
Miemt sie deren Aufenthalt nicht ermitteln können, so ist vorläufig nichts 

machen.
, F rau M arie B. Nachdem nun mit Schlämmkreide und Benzin die 
'^rito-kten Ledersachen behandelt sind, ohne den gewünschten Erfolg zu er- 
Melen, dürfte es sich empfehlen, sie mit einem in Milch getauchten Leinen- 
i^Bpen abzureiben. Is t hierdurch der erhoffte Glanz noch nicht eingetreten, 
Arnn reibt man die Sachen schließlich mit den Rückständen in den Eier- 
icBoIen, d. h. mit ganz wenig Eiweis, ab.

Abonnentin G. in F. Um Frostbeulen und Frostwunden zu behandeln, 
Erfährt man wie folgt: Offene Frostwunden wäscht man öfters am Tage 
ch.it lauem Wasser, trocknet vorsichtig ab und bestreut die wunden Stellen 
kfceSmol mit feingepulverter Borsäure, nachdem verbindet man dieselben, 
-^rmit weder S taub now Luft Z utritt hat. Froststellen bepinselt man mit 
txstcx Mischung von 20 Gramm Kollodium, 5 Gramm Jodtinktur und zwei 
Stopfen Oel Ricini, oder man reibt sie mit Frostbalsam ein, welcher aus 
^ vstamm Jodtinktur, 16 Gramm Schwefeläther und 50 Gramm Kollodium

besteht. Man läßt sich am besten das eine oder andere M ittel in  der Apo­
theke zusammenstellen.

Haftpflicht R. S ie können in dem von Ihnen geschilderten Falle den 
Gastwirt nicht haftbar machen. F ü r die Folge beachten Sie stets:

Wenn D u am Zechertische sitzst.
Bedenke stets das eine:
Hier tragen Dich sechs B e in e .-------

Willst D u nach dem Gelage 
Jedoch nach Hause geh'n:
Dann bleiben viere steh'n.
S am t bleiben viere steh'n.

L. T. R. 4. Ih re  Schwiegermutter kann Ih re r  F rau  die Wirtschaft über­
eignen. Machen Sie doch einen Ehe vertrag, m dem S ie erklären, daß S ie 
in Gütertrennung leben.

F u . B . 1000. Eine gesetzliche Verpflichtung der Reichs- und S ta a ts ­
beamten, vor ihrer Verheiratung bei der vorgesetzten Behörde den Ehe­
konsens einzuholen, besteht nicht mehr. Die Beamten haben lediglich bei 
ihrer Verheiratung dem nächsten Dienftvorgesetzten eine Anzeige vorzu­
legen, in welcher der Tag der Eheschließung, der Name der Frau sowie der 
Wohnort, der Beruf und die Namen ihrer Eltern anzugeben sind. Erkun­
digungen über die persönlichen Verhältniffe der Eltern werden seitens der 
Behörden nicht eingezogen, falls nicht ganz besondere Gründe hierzu Ver- 
anbaffung geben.

Nach Rnda. Die Pension unterliegt mit dem vollen Betrage der 
Staats-Einkommensteuer und muß deshalb voll in der Steuererklärung 
angegeben werden. Der Gemeinde-Einkommensteuer ist sie dagegeir nur 
mit der Hälfte unterworfen. Gegen Ih re  Heranziehung zur Kirchensteuer 
läßt sich rechtlich nichts einwenden, da jeder Christ dazu verpflichtet ist, 
der der Kirchengemeinde durch seinen Wohnsitz angehört.

Lt. (£. 35. Sämtliche Speisen, die ein Zuckerkranker essen oder nicht 
essen darf, hier zw bezeichnen, würde zuviel Raum beanspruchen. E in der­
artiges Verzeichnis finden S ie in rsiesbezüglichen populären Schriften, 
welche in jeder ärztlichen Buchhandlung für geringen P re is  zu haben find.

Procent. S ie können den Rabatt einklagen.
Postabonnenten, Homborn. D as bedeutendste deuffche Eisenwerk ist 

Friedrich Krupp Aktiengesellschaft m it einem Aktienkapital von 180 M il­
lionen Mark und einer Obligationsschuld von 44 Millionen Mark. Es be­
schäftigte Anfang 1907 64,000 Arbeiter und Beamte. Die Gelsenkirchener 
BerAverkZ-Aktienigesellschaft, welche der Schalker Gruben- und Hüttenver­
ein und der Aachener Hütten-Aktienverein angegliedert sind, hat ein Kapi- 
ta t von 130 Millionen Mark und 45,5 Millionen Mark Obligationsschuld;

,1 ^airnt w 
5*1 w ^ rM
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120 Millionen Mark. — Daß I h r  dem Wanderer dort treu geblieben seid, 
macht dem Onkel viel Freude.

H. B., Beuthen O S . — Die Abfindung ohne Einwilligung des Vor- 
rnundschaftsgerichts ist ausgeschloffen. An dieses müssen S ie sich zuerst 
wenden. Auszuzahlen ist die Summe an den Vormund des Kindes.

Wette am Trrrnertisch. Die Beförderung von verschlossenen Briefen 
im Ursprungsorte gegen Bezahlung durch Boten, welckie weder die Ein- 
sammlung von Briefen, Karten, Drucksachen, Zeitungen und Zeitschriften 
oder Warenproben gewerbsrnäßig betreiben, noch int Dienste einer Privat- 
beförderungsanstalt stehen, ist nach dem Poftgesetze ohne Einschränkung ge­
stattet. S ie können demnach auch die mit Adresse versehenen Prospekte 
Ih re s  Unternehmens — sei es verschlossen oder offen — durch einen eigenen 
Boten innerhaw Ih re s  Wohnsitzes den Adressaten zustellen lassen.

Dorotyeendorf, Fleischermeister. — Die Schuld ist nicht verjährt.
Wette bei A. Die von einem Ballon erreichte Höhe wird mittels eines 

Aneroid-Barometers festgestellt. Man Botin die Höhe auch nach dem Baro­
graphen feststellen, jedoch während der Fahrt nicht so genau wie mit dem 
Barometer, weil die Einteilung des Barographen nicht so viele Ablesungen 
zuläßt wie das Barometer.

58a W. — S ie  Iwßen sehr unrecht daran getan, daß S ie den Jungen 
nicht sofort zur Anzeige gebracht haben. Holen 'sie  das jetzt nach. — Ob 
die Kündigung rechrzeitig ist, können wir nicht sagen, wenn S ie  uns meßt 
mitteilen, für welche Zeit der M ietspreis vereinbart war.

L. Z—dt. 1000. Wenn S ie wegen des Ehebruchs mit dem jungen Mäd­
chen geschieden sind, ift Ih re  Eheschließung mit dem Mädchen, ohne daß der

Justizminister Ihnen auf Ih ren  Antrag DispenS erteilt, unzulässig, gleich« 
viel, ob in dem Urteilstenor das Verbot der Wiederverheivatung ausge­
sprochen ist oder nicht, und gleichviel, ob Ih re  geschiedene F rau  Widerspruch 
erhebt oder nicht.

M. Z. 29. D as Eingebrachte Ih re r  F rau  ist nicht pfändbar.
Krakehlertisch bei K. Der Name Bockbier ist u ra lt und aus Bayern 

herübergekommen, speziell aus München, von wo es zum ersten Male im 
Jahre 1839 nach Berlin verpflanzt wurde. 1838 wurde die erste „Münche­
ner Bockbrauerei" auf dem Terrain  der heutigen Tempelhofer Brauerei er­
richtet, und Ostern 1839 wurde das erste Bockbier dort ausgeschänkt. Der 
Ursprung des Namens ist unsicher. Möglicherweise ist er aus eine Ver­
stümmelung von Eimbeck zurückzuführen. D as Bockbier ist dem berühmten 
Eimbecker Bier nachgebraut worden, welches im 16. Jahrhundert nach 
München kam. Alte Berliner führen ihn auf folgendes zurück: Ursprüng­
lich wurde das bayerische M er nur aus Flaschen verschänkt, erst a ls  es An- 
klang fand, begann man das Naß aus Fässern zu verzapfen, die man auf 
Holzgestelle, „Böcke", lagerte. Bei einer Bestellung solchen S tetes wies 
man einfach auf den Bock und sagte: „Bockbier". Spater nannte man ein 
stärker eingebvauteS Bier nur noch allein so und die genannte Brauerei 
„Urbock".

Der

Halieyrche Kornes
und. Salem  A lcikum -C igarctte» sind 
zw ei viel bew underte E rschei­
nungen. D er E rs te re  verdankt diese 
der Seltenheit einer „K om ets-Er­
scheinung, die Salem  Aleikum-Ciga« 
re tten  aber verdanken die ihnen 
gezollte B ew underung und m it ihr 
eine beispielslose V erbreitung  und 
B eliebtheit —  ihrem  köstlich-feinen 
G eschm ack und Arom a. — E ch t m it 
F irm a: O rientalische T abak- und 
C igarettenfabrik

¥ < m i H y a u  Inhi H u s °  Z ie tz
„ I C I H U £ C  D re s d e n

Salem Aleikum-Cigaretten sind außer zu 31/,, 4, 5 Pfg. das 
Stück auch in Luxusqualitäten zu 6 , 8  und 1 0  Pfg. erhältlich. 
Diese Cigarette wird nur ohne Kork, ohne Goldmundstück 
verkauft. Bei diesem Fabrikate sind Sie sicher, daß Sie Qualität, 
nicht Konfektion bezahlen.

Druck und Verlag: Neumanns Stadtbuchdruckerei.
Für den Verlag verantwortlich: A r t h u r  N e u  m a n n .

Verantwortlich für Politik u. Feuilleton: Chefredakteur P e t .  H. W e b e r :  
für bett lokalen u. allgemeinen Teil i. V. Pet. Hub. Weber ,  für Reklamen « v . 

oen Anzeigenteil: G u s ta v  T  i c tz, sämtlich in Glerwrtz.



Beuthener Brief.
(Nachdr. auch auszugsw. Verb.) X B e u t h e n  O S -, 11. Februar.

Es ist eine Lust zu leben in diesen Tagen, wo vielen hundert­
tausend Preußen von ihrer gnädigen und weisen Regierung eine 
Auszeichnung zugedacht ist, die an Umfang und Ausdehnung alles 
übersteigt, was bei den segensvollsten Ordensfesten und Massen­
auszeichnungen zuteil werden zu lassen möglich ist. Ich meine 
selbstredend den Wahlreformentwurf, der endlich schon so lange 
beklagten schmerzlichen Mißständen ein Ende zu bereiten entschlossen 
ist. Schon längst verlangte die Nation glühend, daß ihre besten 
Söhne, die Akademiker, die Offiziere a. D., die unzähligen M ilitär-
anwärter vom Kreissekretär abwärts bis zum Weichensteller, die
Gemeindevorsteher, die S tadträte, Ratsherren und Ratsmänner 
und noch so viele andere beamtete Personen aus der dichten Masse 
der dritten Wählerabteilung herausgehoben und in eine menschen­
würdigere Wahlklasse versetzt würden. Auch mir wird es fortan 
erspart sein, im Gedränge der Proletariermasse meine Wahlstimme 
abzugeben, ich rücke eine Klasse herauf und werde mich bei der Wahl 
für die Beförderung dankbar erweisen, indem ich für denjenigen 
Kandidaten stimme, der von der Obrigkeit empfohlen wird. M it 
einem solchen Wahlgesetz muß es Anstandspflicht aller Wähler erster 
und zweiter Klasse sein, nur wahrhaft und unentwegt regierungs­
treue Männer zu wählen. Selbstredend sind die Wähler der dritten 
Klasse nicht gehindert, auch ihrerseits die gleiche vornehme Ge­
sinnung an den Tag zu legen. Aber wenn auch die ganze dritt- 
klassige Gesellschaft es anders will, so wird es nichts schaden. Die 
Söherbesteuerten (einschließlich der M ilitäranwärter) werden in 
jedem Falle den S ta a t retten. Es ist ein früherer oberschlesischer 
Landrat, der Ministerialdirektor Herr v o n  F a l k e n h a y n ,  der 
vor nicht vielen Jahren das L a n d r a t s a m t  i n  T a r n o w i t z  
verwaltete, dessen Geist die glänzenden Reformgedanken entsprossen

sind. Vielleicht haben diese epochemachenden und beglückenden 
Reformideen in dem Kopfe des tüchtigen Mannes schon gekeimt, 
als er noch auf oberschlesischem Boden wirkte. Jedenfalls hat Ober­
schlesien wieder eine Persönlichkeit zu verzeichnen, in deren Namen 
es sich sonnen kann.

Ich würde mich in meinem heutigen Briefe, wie auch sonst ge­
wöhnlich, jeglichen Eingehens auf ein politisches Thema enthalten 
haben, wenn nicht die herrliche Reformation der preußischen Re­
gierung fast mit elementarer Macht zur lauten Bewunderung des 
Werkes hinrisse. Die Wirkung der Neuerung ist cho vielseitig, daß 
selbst eine dem Wahlgebiet _ so fern liegende Disziplin, wie die 
Mathematik in den schwierigen Problemen der Ermittelung der 
Wahlergebnisse Triumphe zu feiern Gelegenheit erhalt. Außerdem 
freut mich, wie gesagt, daß gerade ein früherer Tarnowitzer Land­
rat dazu berufen war, eine Reform zu vollenden, dank deren 
vielleicht einmal sein Name neben den der großen Preußen Stein, 
Hardenberg, Wilh. v. Humboldt usw. in der Geschichte der preußi- 
scheu Staatsorganisation verzeichnet sein wird. Die oberschlesischen 
Landräte machen überhaupt Karriere. Der Nachfolger Falkenhayns 
in Tarnowitz, Herr b. Varnbüler, ein geborener Württemberger, 
ist heute bereits Gesandter im Dienste seines Geburtslandes. Ein 
Landrat von Kattowitz, Freiherr von Berlepsch, brachte es zum 
Minister der öffentlichen Arbeiten und entfaltete, nachdem er durch 
seinen Ministerposten nicht mehr gehemmt war, eine hochverdienst­
liche sozialpolitische Tätigkeit auch im Wege literarischen Schaffens. 
Schließlich brauche ich nur an den gegenwärtigen Minister v. Moltke 
erinnern, der ja den Gleiwitzern aus seiner dortigen landrätlichen 
Stellung her noch bekannt ist. Die Beuthener LandgerichtsprLsi- 
denten brachten es früher mit solcher Regelmäßigkeit zu dem hohen 
Amte eines Oberlandesgerichtspräsidenten, daß drei solcher Beuthe- 
ner Präsidenten, die genau hintereinander hier amtiert hatten, 
später gleichzeitig die Chefpräsidentenstellen der Oberlandesgerichte 
von Schlesien, Sachsen und Posen innehatten, nämlich die Herren 
von Kunowski, Werner und Grzyczewski, von denen noch der letztere 
lebt und in Posen tätig ist. Die beiden Ersteren kamen sogar bei 
gelegentlichen Vakanzen von Justizministerstellen für den Minister­
posten in Betracht. Nun bekleidet ein früherer Oppelner Land­
gerichtspräsident die Justizministerstelle. Auch manchen von den 
Ersten Staatsanwälten Beuthens tvar der Aufstieg in die hohen 
Regionen der Prokuratur vergönnt. Einige wurden Reichsgerichts­
anwälte, einige General- bezw. Oberstaatsanwälte. Unter den Letz­

teren war eine besonders markante Persönlichkeit der Erste Staat« 
anwalt Wolf, der etwa bis 1887 hier tätig war. Ungemein schnei- 
dig und von äußerster Strenge, entwickelte er auf einem der staats- 
anwaltlichen Betätigung ziemlich fern liegenden Gebiete außer- 
ordentlich viel Gemüt und Zartheit, nämlich als Dichter von -  
Kindermärchen. Er gab deren einige Bände heraus. Nachher hack 
Beuthen einen S taatsanw alt, der als humoristischer Dichter i\ la 
Wilhelm Busch in weiten Kreisen bekannt war, Dyrrhenfurt. Noct 
viele der Verslein, in denen er in drastischer Weise goldene Lebens 
regeln und Wahrheiten allgemeiner Gattung prägte, sind in Obe? 
schlesien im Schwange. Am meist zitierten ist das Wort von ihm: 
„Nur ungern nimmt der Handelsmann statt barem Gelde — -  

D as durch Striche angedeutete zweisilbige Wort kann nichtan.
abgedruckt werden, weil es die gar zu vulgäre Bezeichnung des Vn'- 
dukts eines mit der Verdauung zusammenhängenden Vorgangs ip- 
Dem anderen S taatsanw alt, den schon lange der kühle Rasen deck 
wird wegen seiner köstlichen Jov ialitä t in Oberschlesien ein treue; 
Gedenken gewidmet. Der S taatsanw alt in der Provinz Posen 
der Bei Gelegenheit eines sensationellen Prozesses gegen einen mehr 
fachen Mörder dankbar der Hilfe der Presse in seinem Plaidoye: 
gedachte, ist ein gebürtiger Beuthener, ein Sohn unseres früheren 
Gymnasialdirektors Schulte. Der Letztere, der mit dem Titel eines 
Geheimen Regierungsrats vor einigen Jahren pensioniert wurde, 
hat sich vor einigen Monaten in den Franziskanerorden aufnehmen 
lassen und übt volle Weltentsagung. Dieser Schritt bedeutet für 
die Schlesische Geschichtsschreibung, die in Schulte ihren scharf­
sinnigsten Forscher und einen ihrer hingehendsten Arbeiter ver­
zeichnen durfte, einen um so schwereren Verlust, als er auch die ihm 
gewordenen Aufträge zur Ausarbeitung einiger besonders schwie­
rigen und dunklen Partien unserer heimatlichen Geschichte infolge 
seiner veränderten Lebensstellung zurückgegeben hat. Auch die 
oberschlesische Geschichte verdankt dem Genannten außerordentliä 
viel. Wir haben jetzt nur drei Persönlichkeiten, deren Können u 
Wissen ein noch immer ausstehendes umfasienderes Werk über obc 
schlesische Geschichte gelingen könnte. Aber sie haben anderweii 
Hauptberufe und können nur nebenher etwas für die interessant 
heimische Historie tun. Man sollte sich von seiten der S tad t Beuth 
die jetzt an die Erforschung ihres alten Archivs herangeht, tmmei 
hin ihrer Mithilfe versichern. S ie sind der Archivar Zivier i 
Pleß, der P farrer Chrzonscz in Peiskretscham und Professor Knick 
in Kattowitz.
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Das
Bren
Extra
Übera

tote rechnende Hausfrau
will ein tägliches Getränk für die Familie haben, 

das erstens billig, zweitens aber auch ganz tut« 

schädlich und wohlschmeckend ist. Aathreiners 

Malzkaffes ist erstaunlich ausgiebig und billig, 

enthält keinen einzigen schädlichen Bestandteil 

und bat aromatischen Wohlgeschmack.

H a u t j u c k e n
verschwunden.

B a r t f l e c h t e
beseitigt durch Ober- 

m eyers H erd a-S eife . 
Z e u g n i s .

„Stuf Wunsch bestätige 
ich Ihnen gern, das; ich mit 
Ih re r  Obermeyers Herba-- 

Seife sehr zufrieden w ar D as Haut­
jucken w ar nach _ achttägigem Ge­
brauche vollständig verschwunden. 
Den Rest des Stückchens verwende 
ich gegen Bartflechte, die ebenfalls 
bald beseitigt w a r /  Rob. Thomae. 
Bernau (SckwarzwaldX 

Obermeyers Herba-Seife zu haben 
in allen Apoth. u. Drogerien a Stück 
50 Pfg., Vs verstärkt Mk. 1 —

# s l a g e i t e i f . B p
Schone, Volle Kürperformen, wundervolleone, volle Körperformen, wundervol 
Büste durch unser orientalisches Kraft­
pulver „SBüftcrm", ges. gesch. preis­
gekrönt m. gokd. M edaill. P a r is  1900, 
Hamburg 1901, Berlin 1908, in 6—8 
Wochen bis 30 Pfund Zunahme, garemt. 
unschädlich. Streng reell — kein 
Schwindel. Diele Tankschrb. Karton 
m. Gebrauchsanw. 2 Mk. Postanw. oder 
9iac&n.e£tLSPottoHyg1enlschesInstitut 

1>. Jh’r a n z  M e in e r  de C o., 
Berlin 33  Könlggrätzerstr. 66.

Blondeur-Pulver Kascha für

BlondesHaar
unentbehrlich. Giebt nachgedunkeltem 
Haar wundervolle blonde Farbe

D ie Kenuerprobe!

Rum
se lb st  zu |  
b e r e it e n  ■

Reichel’s Original-Extrakt «■ Rum
Gin reelles Produkt, den echten Original-Jamalka-Rum in voller Stärke 

enthaltend, höchst konzentriert und hocharomatisch.
Eine Originalflasche ä 7 5  P f .  -  Extra Q ualität *** 1 .35  M k. 
,ibt nach Bor» 0  |  R u m  von vollem, edlen Aroma und
chrift über ■  ■ ■ I I  ws H U ill r e in e m . frnffloert (Äefrfimmfreinem, kräftigen Geschmack.
e t K enner |„ Erstaunen setzt.den

E in z ig - a r t ig  und |J n n a c h a h m b a r .  
Machen S ie  einen Versuch, S ie  sind dann aufgeklärt!

Bei 6  Flaschen  

die 7 t e  g ra tis«

Verlangen Sie sofort kostenfrei: 
,D le  D e s t i l l i e r u n g  im  l la n s h a l t "

wertvolle«, reich illustriertes Rezeptbuch 
zur Selbstbereitung sämtlicher Liköre.

O tto  R e ich e l, B erlin  so.
V o r s ie h t :  Man überzeuge sich bei jedem Einkauf von der 

„Liohtherz", die allein für Echtheit der berühmtenSchutzmarke__
„Reichel-Essenzen1“ bürgt.

3 n  t i l e i w i t z  bei: V ic t o r  S c h w i e r c z e n n a .  ®ermanta= 
platz. H . S im o n ,  Ring 18. Fil.: Nikolaistr. 40. Fil.: Klosterstr. 4, 
Zabrzerstraße 1. A n t o n i e n h ü t t e :  M . F ä h r m a n n ,  Drog. 
Z a b o r z e :  O . K a e s b a c h .  Drogerie Königin-Luise. Z a b r z e :  
1*. D a n z ig e r ,  Kronprinzenstr.

m

Aeltestes Institut für geinkrankc Okkrschlkstens
------------ ------nur Beuthen O .-S ., Kaiserplatz 6 b  ----------- -------

von Mm iCochheim
Naturh eilknndig er 

heilt fast schmerzlos, ohne zu schneiden, 
ohne Bettruhe: Krampfaderge­
schwüre, W unden, nasser und 
trockner Flechte, geschwollenen 
B einen  imb sonstigen Bein leiden.

S p r e c h s t u n d e n :  
Wochentags von 8—12 Uhr, 2—5. 
Sonntags von 8—12

wieder. P reis 1.50. Prospekt gratis 
und franko. H o l d t  &, G r o ß ,
ü a t t o w i t z ,  Parfümerie. Grund­

mannstraße 30. Telefon 1282.

B e t t n ä s s e n
Befreiung garan tie rt sofort. A lter 
und Geschlecht angeben I A uskunft 
um sonst! I n s t i t u t  „ M a n ila s“, 
V e lb n r g  S r .  13, B a y e r n .

Ich  e r k l ä r e
jeder Frau wie ich eine selten leichte 
Entbindung erreichte. Näh. mit 300 
Danksag, geg. Rückp.

Frau H. Johannes Bremen 1/308.
Aufbewahren üAusschneiden!!

F rau en .
Bei Störungen und Stockungen ge­

brauchen Frauen die echten Frauen­
tropfen Viktoria. Aeusierst be­
währt und empfohlen, k Fl. 3.50 
Mk., extra stark 5,00 Mk. gegen Nach­
nahme. Nur zu beziehen durch 

Apotheker Z e h , Halle a. S . ,  
3949) Richard Wagnerstr. 26.

H ie n t o n g - K s s e n z .
extra stark, für Wiederverkäufer ä Dtz. 
Mk. 2,50. 27» Dtzd. Mk. 6.— franko.

II. Qual, k Dtzd. Mk. 180.
6. Seellger, W aldenburg i Schl.N.5.

+  P A R IS  +
Carim Passage Vendome 10 6. Spezial- 
Frauenarzt. versendet niemals ver­
sagende od. fehlgehende Billen gegen 
Regelstörungen. Pr. 6 Mk. (2496
iäf

U m son st
erhält jeder Leser dieser Zeitung, der 
Bedarf in unseren Waren hat und nach 
Empfang im Laufe der nächsten 3 Monate 
Nachbestellung (nicht unter 3 Mk.) ein­
schickt, als Probestück nach Wunsch 
entweder ein Taschenmesser, Rasier­
messer. Sicherheits-Rasisrhonei, SchcrtT.
Ünrke te od. Port monnaie. Hur Porto

Anreißen m Wisstem haben besten Brfelg!

sind 30 Ptg. in BrielmarKen beizufügen. 
Bedingung ist, dass Besteller noch 
nicht von uns bezogen und Ihm unsere 
Fabrikate gänzlich unbekannt sind. Nach 
dem Auslande und an Minderjährig 
oder nicht sesshafte Personen, sowie 
an Händler werden Gratisproben richt 
abgegeben. Mehr als ein Stück wird 
zur Probe nicht versandt. Jeder Miss­

brauch dieser Offerte ist strafbar.

Hurias & S to fe  Solingen.
GäST G ra t is  u n d  f r a n k o

erhält ferner jeder auf Wunsch unsere 
grosse illustrierte Preisliste über Stahl­
waren, Haushaltunsfsgegenstände, Werk­
zeuge, Walsen, Lederwaren, Schmuck- 
sachen, Uhren, Spielwaren, Christbaum

Oer B auste in  des X X , Jahrhunderts
ist der

Sand=Mauerziegel!
Die Fabrikation derselben bringt hohen Gewinn I

3 0 0  S a n d m a u e r z ie g e l -  F ab rik en  e r b a u t b e z w . 
m i t  m ein en  S p ez  a lm a sc h in e n  a u sg e s ta tte t .

Feinste Referenzen! ,
Kataloge m it ausführlicher Beschreibung kostenfreie

F .  & ® s i m i e k |  M aschinenfabrik , Elbing 9
E rste  und g r ö s s t e  S p ez ia lfa b r ik  d ie s e r  B ra n ch e .

Verkäufe
Spezereigeschäft in einem belebt 

Kirchdorfe von 5000 Einwohner per 
1. 4. ev. früher krankheitshalber zu 
verpachten. Offerten unter T  81!» 
an den Wanderer Gleiwitz.

5  Stück G aSlam pen mit Lyra 
k 3 Mk. verkäuflich. Gleiwitz. Kron- 
prinzenstratze 22, Lomnitzer. (3944

Seriifliife ein S rn n ro W
in welchem eine Gemischtwaren­
handlung mit Erfolg betrieben wird, 
so auch den angrenzenden 1 Morgen 
großen Garten aus freier Hand. An 
Grube und Bahn nahe gelegen. 

P a u l  M u f tio i ,  Grundbesitzer, 
Sopran O S .

GMehenö. m. FreuioenWs
ist krankheitshalber billigst zu ver­
kaufen. Ausk. Kluckowitzerftr. 9 , 
bei Nothman» in Beuthen

i M M W  Einrilhtnng
für Kolonial- und Schnittwaren int 
guten Zustande, m it drei Laden­
tischen. auch geteilt, preiswert zu 
verkaufen. 3902

S a lo  Rosenthal, Tichau O S .

£
®*,c fionanenoöseiHarzer . 
stehen vom 15.—21. d. M. 
zum Verkauf im Gasthof 
Glücksmanu Kattowitz, 
Beathestraße 8.

l ir n w e  ft. d. Harz.
Aus dem Nachlaß meiner Eltern

^ " « M B b e i s t ö c k e
billib zu verkaufen. 3985

A . W ittig , Gleiwitz. Karlstr. 5. I.

Allerfeinsten goldgeben 
reinen K i e n e n h o n t g
in Postdosen v. 10 Pfund 

franko 9 Mk. gegen Rächn, liefert
P a u l  Z ie u r n a n » , Sprottan.

an jedermannm  Abzahlung «,=*„be
Herren-Mast-Anzüge u. P aletots  
von 20 Mk. an. Muster und Matz- 
anleitung auf Wunsch. 3968

=5. W illam owski, Thorn-Altst.

i® schmück u. s. w.

!!Wichtig für M u t e ! !
Prachtvolle Nußbaum-Möbel

staunend billig zu verk. Beuthen OS., 
Dyngosstr. 62 ptr. bei T h i e l .
EW~ Ueberzeugung macht wahr! "W<
Hestillations-Eckgrundstück in Ratbic 
W mit voller zkonzession. Destillo

or
.....  .........  — Dest i l la­

tions-Ausschank. feineres Restaurant. 
Fabrik-Gebäude, worin Gngros- 
Reise-Geschäft betrieb, wird, front* 
heitsh. sofort zu verk. Anzahl. 25—30 
Mille. Off, u. 0. 764 Wand. Gleiwitz.
ß B S eeaÄ salr mit abnehmb. Ver- 
8 deck, Bremse,Jnnen-
raum  f. 6 Perf., v. Schustalla, leicht, 
guterhalten, zu verkaufen. (2804 
G uaclm ann, Gleiwitz. Moltkestr 7.

Gebr. t e g l i l i i l ö m '

S u c h e n

Hypotheken, wollen Sie verleihen, 
suchen Sie Pächter, wollen Sie 
verpachten, so wenden Sie sich ver­
trauensvoll an JK. jS le m o n n ,  
Agenturgeschäft, Beuthen O S .. 
Kl. Blottnitzastr. 24. Telefon 1317.

I Ein nachweisbar 
gutgehendesFniemgeschSN

Frifeurgefchäft ist zu verkaufen. Seit 
h Jahren in einer Hand. Besitzer hat 
2 Geschäfte und ist willens etns zu

Küche. Entree. Off. u. B . M . 1 0 0 0  
postlagernd KönigShütte. 2699

W iesenheu
in 5 kg Bunden offeriert ab jeder 
Bahnstation. 3384

J . Szyskowltz, Sohrau OS.
Fernruf 4.

S itD crn.£picöcl
auf bequeme Teilzahlung liefert

Herrn. Jacob, Beuthen,
Große Blottnitzastr. 13.

Reisende an allen Plötzen gesucht.
C m  gutgehendes

Vorkost-Geschäft
nebst Küche und 2 Stuben zum 1. 
April oder 1. Mai 1910 in Zalenze, 
Kattowitz oder Zawodzie zu mieten 
W™ gesucht. Offert, u. 8. 918 
an den Wanderer Kattowitz. (3793

Sine Mmi
ist m it vielem Zubehör sofort für 
39 Mk. mon. zu vermieten. Auch ist 
dieselbe später zu verkaufen. Umsatz 
w ar beim Vorgänger 7—800 Mark 
monatlich. Offerten unter Ü 8 6 1  an 
den Wanderer Gleiwitz. 3400

Weg. Aufgabe d. Kanartenzüchterer 
bill. zu verkauf.rGut geschult.Hähnch. 
Zuchtweibch., S t. Seifert, Heck-, Flug- 
und Singgebauer, Singkästen u. eine 
m r  fast neue Lehrorgel. Näheres 
Gleiwitz. Tarnowitzer Chauffee 20 1 l.

Die den Sedlag' schen Erben ge­
hörigen

Z ie g e le i - G r u n d s t ü c k e

, . . .  l iD ü ilW
mit Zubehör (Graetzin) Glocken u n d ! 
Gasrohre rc. au verkaufen. Zu erst, j
im Wanderer Gleiwitz. 9963

in Zaborze. ungefähr 13 Morgen, 
sollen ganz oder in Tetlen freihändig 
verkauft werden. , . , „ , .

Kaufangebote nimmt Justtzrat Pohl 
in Gleiwitz entgegen. Die Grund­
stücke enthalten bedeutende Lager von
Lehm und Formsand. ___ (2817

Doppelt so viel Eier
u. verblüffend günstig. 

Mf-SW IwMh Schweinemast gibt 
W M  das bei ühmte Geeste-
Wm  Ä M  münder Fischmehl 

„Ideal“. Lehrreiche 
I J a M r  Drucksachen gratis.

A. Hemeon, Hannover 6 4 .

Kl. sangt. EvezefeigeschA
ist sofort oder später zu verkaui(' 
Anzahlung nach Ucberetnkunft. vk 
u. O  81-4 a. d. Wanderer Zabrze.^

H a u s - V e r k a n i
Beabsichtige mein in SiemianorviL 

Kurzestr. 5. liegendes Z in sh a u s  un­
günstig. Bedingungen (bei 7% Der? ' 
zu verkaufen. Daselbst ist ein Laden 
mit 2 Stuben, Küche. Remise, sonn? 
Stallung für 2 Pferde u. Nebengelaü 
sofort zu vermieten. 38?u
G e o r g  S c h o lz ,  K a t t o w it z ,  

Emmastraße 6.
E in  guter Feber-Rollwageu

rg zum Verkauf bei
K o s n b ,  Biskupii^

Ä M orgen Grundstück mit Bau 
Platz, an der Chaussee gelegen, sins 
zu verkaufen. Zu erfr. bet Ju lick  
v. S tahelskr, Z ab o rze B . __

Memmen Ä  Meise
N e u e  B a d e w a n n e n  

auch auf Teilzahlung, empfiehlt
F p . P a S ia s s e k , Gleiwitz
Tel. 540. B a rb a ra s tr .  3 . Tel. 546 

Zusendung u. Abholung kostenlos

§
ff. K  a n a r len  E<i e ir o lle r

brstextftterd. tourenreiche Sänger v- 
8—Sv̂ L Zuchnveibch.r— ZJt Garant. 
leb.Ankft Nachn., gcwissenh.Bcdicn- 
Preist, grai. Zuchtbuch 60^ Bricim- 

«g. Briiftl, KötzsÄonbroSa F  7.

Tapeten
Naturell-Tapeten von 1 0  Pfg. an, 
Gold-Taveten „ 20  „
in den schönsten u. neuesten Mustern, 
M an verlange kostenfrei Musterbua' 
Nr. 247. Ledrüller Ziegler, Lüneburj' I

Alpina 
60 PL 
Alpen! 
2 mk. 
tz Mk. 

D r  
Hüt 

Apoth 
Kree 

Droge

Dose 
Alaii 
k e n d e  

R. Gli 
Drog 
Gleir 
Valen 
Bruiu 
in 30 
Sinter 
A n t o r  

in ß 
Carl;

Itostei

UlBsKitf-Fciij
i i i i B i u e S f r i t i i m i o

empfiehlt in größter Auswahl

■  S o c k k a p f i& i  s
in neuen originellen Mustern

Sodiiieüer 
Bene öcherzarlikel 
Slösinflnimenle .
Schnee». ß t i f f iW  
m m m ,  M e l rc.

m ZinmttilkklNlillSNtt 
reizenhe G n ir lB tN  

jmnische W er 
M W W lio n Ä e m e a  r t ,

Billigste Preise. Größte A o § ^

Nemms wlerM ,
Gleiwitz, R a t i b o r e r f t t ^ ^  | l™.



Prima sr "

tion ( '4  P f g .  per Z en tn e r a n  lie fe rt 
franko H au s. 4602

Siegln. Troplowiiz
G l e iw i t z ,  Nikolaistr. 23. 

Telefon 1388.

Koks und Briketts 
allerbttligst.

D a s  n a tü r l ic h s te  a u s  der frisch en  
B re n n e s s e l,  nicht a u s  W urze ln  oder 
E xtrak ten  hergestellte. a ltb ew äh rte , 
Überall e ingeführte H aarw asser bei 

S c h n p v e n , H a a r a u s f a l l ,  
m K a h lk ö p fig k e it ist :n

W ende ls te inen  H äusner’s

Brennessel-Sniritns
F la sch e  M k . 1 .2 5  und 2 .5 0

Schutzmarken ,W endelsteines KirehetT 
und „Brennessel!“

N a c h a h  w u n g e n  weise 
m a n  entschieden Zurück.

tmcr- Aljiina-SeifejSO Pf., Bpnnessel-Haaröl

nötc!
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Alpenblumen > Sommersprossen - Cr6me 
2 Mk Wendelsteiner Schönheits-Tee 
6 Mk 2.50. Z u haben in N p otheke» , 

D r o g e r ie n  und P a r fü m e r ie n .  
Hutten-, Löwen- Adler-, Kloster- 

Apotheke. Drogerie H. Simon, R. Gleich 
Kreaz-Drogerie, M. Frank Kloster- 

Drogerie, A. Keller Kaiser-Drogerie.

^ e n tfd ila n b »  größte» Dpeziak-

6e,SrÄf$ n e u e  g e r e i n i g t e
ßänseledern

von G . Ernst k Sohn
tu Z e c h lN  Oberbruch **• 43 
brrlenbet g e g e n  N a c h n a h m e  zu 
Eng:oS-Prege,i: IO Pfd. u n g e r if f e n e  
t^ än sc sch lach tfeb c rn  m it D aunen f. 
12,15u. 17.50 M . 10 Pfd. G ä n se ru p f»  
fe d e rn  mit D a n n e n  für 18.50,20.-, 
22 50u n d 25 - M. 10 Dsd. G ä n s e h a lb -  
d a n n e n  für 23 50, 25.- und 27 50 M. 
1 0 P fd ae rissen eG än k efed e rn .H an d . 
QTbcit, f. 22.50,25.—, 80.—, 85.— tt. 4Ö.-3Ä. 

N: chtgrfa llende^W arr nehmen w ir

ä Ä S h t 4 5 ‘ffi« iSS ..
Medaille für vorzügliche Leistung,
rhrrnpreiS der Brandenburgischen 
LandMii-tlchaULkammer, Berlin 1909

r ~
1

Husten
H eiserkeit, K a ta rrh , K ram vfh nsten  
beseitigen die ärztlich ervrobten

Kailtr's «Ä,
r e n n  not. begl. Zeugn. bero. den 
3 D U U  l i* .  erfo lg . P a k e t 3 5  P f . ,

^ lasch e  9 0  P f .  (Best, feinschmek-- 
?endeS M alz-Extrakt.) Zu haben bei 
r Gleich in Gleiwitz. Hermann Simon, 
D rogerie in Gleiwitz. M. Frank in 
G leiwitz, Gebr. v. Kardolinski L 
Valentin Mamusch in Bielschowitz, 
Bruno Babin in Zaborze. Joh. Clementz 
in MrkultschÜtz. Max Fuhrmann in 
^ n ton ien bütie , Emil Bendel in Laband. 
f nton Piecha in  Labano, Jos Dudeck 
i,t C bropaczow , Carl Swoboda in 
E a r lssegen.____________

M u r  8  M .  f r a n k o
kosten 50 Mtr., 1 Mtr. breit best verzinktes

Gesetzlich geschutt 
Nr.8718't.

Deutsches Reichsdrahtgefiecht
tHtthnerhöfe u. Gärt. Illustr. Preist gr.n. fr.

laötwsrt iliisMa 8 [o..
N eu!

Schwache
M ä n n e r

sollten keinen Augenblick zögern, son-
isevn" so fo rt , 1 ' i m u s i n “ nehmen. 
Die a lte  K raft kehrt in  kürzester Z eit 
Zurück Keine G eheim m ittel. S tre n g
reell. S o f o r t i g e  W ir k u n g .  Aerztlich 
begutachtet u. em pfohlen. P ro  Paket 
Mk 6,—. „ P i r m u s i n "  ist zu haben: 
R a 'sch m ark t -  A p o th ek e , B r e s l a u .  
R ing 44._________________________1626

< g U ( j j  ü b e r  d ie  E h e  m it  39 Abb.
. v o n  D r. R e tau , n u r  1 Mk 

R a tg e b e r  fü r Eheleute, m it  50 Abb., 
n u r  1.50 Mk. H an d b u c h  fü r  die Ehe 
m it Abb. 1.50 Mk. Z u sam m en  n u r  
3 Mk. u nd  g r a t i s  G eständn isse  e in e r  
ju n g e n  F r a u  sonst 50 P fg .) K a ta ­
loge über Bücher u. hygienische B e ­
d a rfsartik e l g ra tis .  4538
___ Anton Ohler Cöln a. Rh. Nr. ?42

I L y ra  - F a h rrä d e r ŝ t^ c 1
«.die billigsten. 

Prachfkatdoä
fn'320 Seiten stark) | 

umsonst und 
portofrei.

Urijrihrrad-Werke Hermann K la asse r! 
Lin P r e n z la u .  Postfach Nr. F. 129

Inventur-Ausverkauf
von Mittwoch, den 9. ms Montag, den 21.Febr.19lO

Sämtliche Anzug-, Paletot- und 
Hosenstoffe» 10 °U 30

Ein guter Rat:

im Preise 
0  herabgesetzt.

gleiwitz Emil Hanske
Markgrafenstr. 1 T u c h -V e rs a n d .

.  1 ,, > _ _ _ _ _ _ _ _ _  >•

H o h l s t e i n d e c k e  „ P r a k t i s c h
unter Anwendung des durch D„ R. G.

g e s c h ü tz te n  H o lh s te in v e rs c h lu s s e s  „ E in ta u c h v e r ta h re n “
D. R. P. angemeldet.

D ecke „Praktisch" existiert erst seit acht 
Monaten und sind bereits davon im

■iiii-f

D . „P.“ liefert bei Belastungsproben ein  
überraschend günstiges Trag­
fähigkeitsresultat.

D . „P.“ die billigste D ecke d. Gegenwart.
D . „P.“ billiger w ie Träger- und Balken­

decke.
D . JP." von jedem  Baugeschäft ohne 

Vorkenntnisse leicht ausführbar.

Oberschi. Industriebezirk ca. 25  0 0 0  qm
Decken, Treppenläufe, D ächer, bei 
Schulen-, W ohn- und W arenhäusern, 
landwirtschaftlichen Gebäuden und E is­

kellern ausgeführt.
D. *P* ankert nach allen R ichtungen. 
D. „P.“ ist sch a llsich er  und rissefrei 
D . „P.“ ist ca. 7o°/o leichter als eine 

Betondecke gleicher H öhe und 
kann daher hoch konstruiert 
werden.

D . „P.“ besitzt grosse Porösität an der 
U nterseite, sow ie W asser ­
dichtigkeit an der Oberfläche, 
wodurch die B ed ingung eines 
gesunden Aufenthaltsraum es 
gewährleistet wird.

Zur Ausführung der D. liefere ich statische Berech­
nung gratis. — Massige Lizenzgebühr. — Die nach meiner 
Methode abgeschlossenen Hohlsteine eignen sich auch vor­
züglich zum Bau von Eiskellern, Baracken pp. da bei ver­
hältnismässig geringen Mauerstärken recht viel Isolier­
kammern _ in einer zusammenhängenden Mauer gebildet 
werden können. Daher Mauerersparnis u. erhöhte Isolier- 

ungsfähtgkeit und Schallsicherheit.
Prospekte und Kostenanschläge gratis. 

Fernsprecher Nr. 49.

D- D r e s c h e r ,  B e u lh e n  O .-S-, Virchowstr. 28.

D L  L U tZ C s ßesundbcitsRam c
von Krause S  € o „  n o tlh a u sc ti a . fi.
s o l l  d a s  t ä g l i c h e  m o r g e n - -  u n d  n a c h m i t t a g s *  

G e t r ä n k  f ü r  G e s u n d e  u n d  K r a n k e  s e in .

■ ' f. . -V-: - ■ ' •

Ich A nna C s i l l a g !
mit meinem 185 Ctm. langen Riesen-Loreley-Haare habe solches infolge 
t-lmonatlicheu Gebrauches meiner selbsterfundenen Pom ade erhalten. 
Dieselbe ist a ls  d as einzige M itte l zur Pflege der Haare, zur Förderung 
des Wachstums derselben, zur Stärkung des Haarbodens anerkannt 
worden, sie befördert bei Herren einen vollen kräftigen Bartwuchs 
und verleiht schon nach kurzem Gebrauche sowohl dem Kopf- a ls  auch 
Barthaare natürlichen Glanz und Fülle und bewahrt dieselben vor 
frühzeitigem Ergrauen bis in das höchste Alter.

Jed er kann sich b is in s  hohe Alter nach Gebrauch der von F r a u  A nna 
Csillag selbfterfundenen Haarwnchs-Bomade sein Haar und
lang erhalten. Kein anderes M itte l besitzt so viel Haarnährstoff a ls  die 
Csillag.Pomade, welche sich m it allem Recht einen Weltruf erworben 
hat, indem die D am en und Herren schon nach Benützung des ersten Tiegels 
Pom ade den besten Erfolg erzielen, da das Haaranssallen schon nach 
einigen Tage» gänzlich aufhört und neuer H aarw uchs zum Vorschein 
kommt. Diesen E rfo lg  beweisen die vielen Tausend au s aller W elt ein­
laufenden Anerkennnngsschreiben, denn n u r die Wahrheit krönt den 
Erfolg.

M ir .»  3  M k .  « n t  5  M k .U r e i »  e i l t e »  T i e g e l »  3
Postversand täglich bei Voreinsendung des B etrages oder m ittelst P o s t 

Nachnahme der ganzen W elt a u s  der Fabrik

Anna Csillag, Wien,Kohlmarkt 11
H a u p td e p o t  in  G le iw itz  bei H e r m a n n  S i m o n ,  D rogenhandlung, 

R ing  13, und F ilia len  Nikolaistr. 40, Klosterstr. 4, Z abrzerstr. 1.

W ein ste r. g a ra n tie r t  n a tu rre in e r

°  Bienen-Honig,
goldgelb., kristallkl. Sch leuderhonig , 
feinster Geschmack, kein b illiger Heide- 
honig, 5 P fd . ne tto  5.30 Mk., 0 P fd . 
9 Mk. f ra n  so inkl. ff. Dose. G rößere  
Posten b illiger. G a r .:  Z ttrücknabm e, 

P a t z n e r ,  H aup tleh rer, 
H e n n e r s d o r f ,  K reis G rottkau. 

H err U. in  Z . schreibt: „Tadellose 
W are , sehr zufrieden!" ''1324

D ie h ie ro r ts  fallenden S c h w e in e p re is e  erm öglichen es m ir

! a « $ e h w @ s 8i e k l e i ü f i e i s ö l !
(bestehend a u s  Schnauzen. O hren , fleischige P fo ten . Kopfstücke pp.) 
g a ra n tie r t  inlündische, tierärz tlich  untersuchte W are  m  K übeln vo n  
MO Pfd . an  vor P fd . m it  » 0  P f g .  M  osterteren Poilkolli en tha ltend  |  
<> P f d .  M k . 3.<M> !a  E i s b e in  (Dickbem) vollflotschig, p e r P suno  q 
5 5  P fg . A lles ab h ier v. Rächn. G a ra n tie :  N ichlgefallendes re to u r. |  
3307) A l h .  C a r s t e n s ,  A l t o n a  a .  JE. N r .  3 5 6 .  |

N e h m t  n u r
„ O z o it i t“

(Prof. Giessler’s Patent)
das

moderne Waschmittel
Es macht die Wäsche

blendend weiss 1

Oes. pjesch.

. n Vorzügliche, dmi sparsamen
A n h f f l 1' j  l Verbrauch
I I V  ’ ' \ eich auszeichnende Waschseife.

G rosse E rsp arn is
an Zeit und Arbeit.

Gibt der W äsche selbst einen

angenehmen aromatischen
Geruch.

Auch als fflÖeite-Seife «a empfehlen.

Waranng tor Naehahmnngoa.
_______  . _ r Verkauf in Original-Paketen von

I - VS#„ . 1, 2, 3 n. 6 Pfd. (3 o. 6 Pfd. Pakete m it

Verkaufsstellen sind dnreh Plakate kenntlich.
Vertreter: Franar, Pohl, tileiwitz.

Trunksucht
Eine Probe von dem P0UDR8 ZENENTO wird gratis gesandt.

Die Neigung zu berauschenden Getränken kann dauernd ver­
nichtet werden. Sklaven der Trunksucht können jetzt befreit

werden, sogar gegen ihren 
eigenen Willen.

Ein harmloses Pulver, 
POUDRE ZENENTO ge­
nannt, ist erfunden worden; 
es ist leicht zu nehmen, für 

jedes Geschlecht .und Alter geeignet 
und kann in Speisen oder Getränken 
gegeben werden, selbst ohne Wissen 
des Betreffenden. _ . ,

POUDRE ZENENTO wird 
als ganz unschädlich garantiert. 

„ Diejenigen,die einenTrunk-
süchtigen in ihrer Familie oder J4ekanntenkreise^ l̂mben sollten
__________Imen, eine Gratis-Probe von dem POUDRE ZENENTO
zu verlangen. Dieselbe wird per Brief geschickt. Korrespondenz
es nicht versäumen, 
zu verlangen. Diesere» wnu yox
ist in deutsch. P O U D R E  Z E N E N T O  CO.,

7<$,Wardonp Street. LONDON «599, (England)
Pnrin fiir Rri ßfp 90 Pfsr: filr P o s t k arten 10 Pf ff.Hporto für Briefe 20 PIW

Seueste slnger-iähmaseiilna Krone

j sh0»r"sVlCkt u m i stopft, "seit 30 Jabren Lieferant von 
Post-, preußisenen Staats- und Reichseisenbahnbeamten,

4 wöchentliche Probezeit 5 Jahre Garantie. Jubiläums-Katalog, 
Anerkennungen gratis. M ill ta r la -Z o tle r -U fc d e r , elegante 

schöne Bauart, beliebteste Marken, stabil, leichtlaufend, von 60 M. an. Neuest« 
Patent-W aschm aschine. Rollrnasohtna srut Hatte bllhgs .̂

5H© w v ltib e k a o ii ie  N äb m a s ic iiln e ii-  n n d  F a h r r a d -

G r o s s f i r m a  M . J a c o b s o h n ,  unien.tr."ne.
Teile Herrn Jacobsohn hierdurch mit, dass ich mit der Nähmaschine 

Krone sehr zufrieden bin, werde Sie bei Fernnden und Bekannten weiter 
empfehlen Cöthen (Anhalt). 12 10. 06. Fr. Salitalr, Kgl. Lokomotivführer.

l n
Nazareth
Aechter
J eru sa lem er  
Balsam 
im g o ld n en  
Engel;

D er in  der ganzen W elt b e rü h m te  un d  a lle in  echte E in -  , ■
iti>STi>r Inh TrPiüflfiPlrhp f^nittpfFlPTCT 6. ©Icifa)siebter loh. Ircutlcrifche (S p itte lb e rg  b. Glatz)

sow ie ) 
H e il-

_________ _________  „ ates
ei w erden  n u r  h e rg es te llt  von der

Jerusalemttanische B a l s a m :
7Fluhsalbe, Spanischer Kräutertee, Pater 
Antonio-Pille

Kg!, pnv. Mohreuapotheke zu «ch. !

B ü lS S liis l  i|
'  Beschreibungen. ' - j

r a r  V a re in e , , ^ r o M n 2
Innungen und Beleg- 
schäften. Vereins-, 

' abdeichen,. Fahnsn- 
und Schulfahnen schön und billig beibänden, Haus- und Schulfahnen schön und Dung uei

T h e o b a l d  B e r k o p ,  O p p e ln  2 -  j
Telefon 183 T elefon J ,^ /

...—----

f tgriiill-SpgrfMiMiiBi
w a u s  Schneestern-Woüe

i

Interessante Beschäftigung, 
auch für Ungeübtei

Jedem Schneestern- und Goifstern-Paket lieg! 5 
eine genaue Strickanleitung nebst Zeichnungen o 
bei, um ganze Kostüme,Jackets, Rock,Sweaters, S 
- -  Muff und Mützen etc. selbst zu stricken.

Billig, m odern und elegant!

S t e r n w o i l - S i r u m p f -  u . S o c k e n g a r n e  |!
In allan Preislagen,

W'gM W m{  Wo nicht erhältlich weist die Fabrik Grossisten 
ÄM M N Ä ! und, handlungen nach.

ûdeof8̂ sWcla8iEsr3l tz rs I, Ä itona-Bahrersfef d,-

St Ottern!
^ ^ ^ ia » . i iij|row8naCTacagaMsniqiBpr

-  ------ l_  .4
Ueber dauernde Bestitigung gibt Ans. 
fünft umsonst ehem. schwer. S to t t e r e r ? ' 
O .  H a n s d ö r f e r ,  B reslau-W ilhe lm s- -t 
ruh F . 9. Zahle. Danks, u. gl. Empf. v.
A erzten, Ge ist!., Lehrern, Beomten uiw

Änzchtii m läaömr Insten leiten itfoig!f



Nutz- und B rennholz-V erkauf
in der Herzoglichen OlrerförKerei Randen.

Donnerstag, den 2 4 . Rebrimr er., von 2  Uhr N achm ittags ab 
im men im  hiesigen G asthaus „Langenburger-Hof" zum öffentlichen 
! ersauf:

Kiefernkullen 1. 1,25,1,50, 2,00 m  lang  (Grubenholz «. Papierholz)
au s  Schlägen. T o ta litä t und Durchforstung.
au s  R evier: Stodoll ca. 1140 Rm, Zwonowitz ca. 940 R m , Stanitz
ca. 1100 R m , M.-Rauden ca. 380 Rm , Barrach ca. 5100 Rm ,
ferner: ca. 1 0 0 0  Rm Brennholz für H ändler und Konsumenten.
Loseinteilung kann gegen Copialgebühren von der hiesigen Forstkanzlei 

ezogen werden.
Randen, Bez. Oppeln, den 8. Februar 1910.

Der Herzogliche Oberförster.
Die Lieferung des B edarfs an  Verpflegungs-- pp. Gegenständen, sowie 

ie Abnahme von Küchenabfällen und Soldatenbrotresten für das Rechnungs- 
ih r 1910 sollen am  15. F ebruar d. I . ,  vorm . 10 Uhr vergeben werden.

Bew erber wollen ihre versiegelten Angebote nach Einsichtnahme der 
ier ausliegenden Bedingungen bis zum T erm in  einreichen. 3668
________________  Garnisonlazarett Gleiwitz.__________________

Wan FeuelveWekungshank aus (Meiiiieil,
Im  Jahre 1821 eröffnet.

Nach dem Rechnungsabschlutz der Bank für das J a h r  1 9 0 9  beträgt 
er zur V erteilung kommende Ueberschuh:

74 Prozent
er eingezahlten P räm ien.

Die M itglieder empfangen ihren Ueberschutz-Anteil beim nächsten 
."Blauf der Versicherung oder des Versicherunasjahres durch Anrechnung 
uf die neue P räm ie, in den im  § 11 der Satzung bezeichneten A usnahm e- 
illen aber b a r durch die unterzeichneten A genturen:

F r a n z  F a s t n a c h t * »  in G l e i w i t z .
E n g en  G otzm an n  „ B e n th e «  O/S.
Carl B eehrn „ f la t to w itz .

Preußische E e n W o ö e n h r e d W e n g e f e l l f la i !  Berlin.
A nträge auf erststellige hypothekarische Beleihungen von landw irt- 

haftlichen Besitzungen (D om inial- und Rustikalgütern) zum F rüh jah r und 
Sommer 1910 n im m t wieder entgegen

Die Agentur B r e s la u : Firma A lb . S c h ie m a n n , Gartenstr. 41.

M r e  M W nW le Bieres B e i i r .
S e m i n a r  f ü r  V o lk s s c h u le n .  P r ä p a r a n d i e .  

S e m in a r - U e b u n g s s c h u le .

Gleiwitz, Oberwallftraße 21.
Anfängerinnen für alle Anstalten werden n u r zu Ostern auf­

genommen. D as neue Schuljahr für die H öhere  M ädchenschule 
und die Nebungsfchule beginnt am  5 .  April um  9 Uhr. für die 
Sechsjährigen um 10 Uhr; Aufnahm eprüfung Sonnabend, den 
12. März, IV* Uhr.

Schulanfang fü r die Seminarien und die Präparandie den 
6 . April um 9 Uhr. A ufnahm eprüfung am  14. März, 2 Uhr.

Anmeldungen Wochentag, von 12—1 Uhr, außerdem D ienstags 
und Freitags 3—4 Uhr.

A. Niepel, Uorsteherirr.

G eeign ete  Lehrstellen  
bei tüchtigen H andw erksm eistern
oerden E ltern  und V orm ündern für ihre Söhne bezw. M ündel stets kosten- 
08  nachgewiesen durch den

Kehrsteüennachmeis der Handwerkskammer
_________ _________ zu  O ppeln .____________________________

EDI 8*F~ B res la u  111, F re ib u rg erstra sse  4 2

Dr. J. W o lf s  Vorbereitungsanstalt
g e g rü n d e t 1903. s ta a tlic h  konzess ion ie rt fü r die

Einjährig - Freiwilligen, Fähnrichs-, Seekadetten-, Primaner- u n d  Abi­
turientin-Prüfung, sow ie zum  E in tr i t t  in die Sekunda einer höheren
L e h ra n s ta lt , 
s ieh t!
au s  a 
darunter 20 Abiturienten (14 G ym nasiasten , 2 R ealgym nasiasten , 

3 U berrealsohüler, 1 R ealschüler).
Prospekt.

t!üIier'8eheASh.Pkioaf-ZMe!s-LellMWl.lilMer
1.) M ehrjähriger K ursus: A usbildung für den kaufmännischen B eruf

Königl. präparanden-^nstalt zu Carnowitz.
Die Aufnahmeprüfungen finden am am

========= 10. M ä r z  d . Js . = = = = =
ta tt. Anmeldungen nimmt entgegen

3 e r  K ö n i g l .  P r ä p a r a n d e n - A n s t a l t s - V o r s t e h e r  H o f f m a n n .

gn ad en frei i/S ch les . «kV«?»-'
zemeine für Töchter gebildeter S tände, gegründet 1791. Sorgfä ltiger 
Unterricht, christlich individuelle Erziehung, eingehendste Körperpflege, 
vorzügliche Verpflegung. 1907 fertiggestellter Neu- und U m bau des 
Hauses F ü r erwachsene Mädchen Koch- und Haushaltungsschule m it 
reich, ausgestatteter Lehrküche, erfahrenen Fachlehrerinnen. Gründliche 
praktische A usbildung in Küche und Haushalt, P lätten , Weitznähen. 
Schneidern. Flicken, feinen Handarbeiten. Fortb ildungsunterricht in 
Sprachen (Eonversation), L iteratur, Musik, M alen. Bericht und Auskunft 
durch die Vorsteherin E. Hanisoh, Gnadenfrel I. Schles.________________

Pädagogium £ähn Ä t S Ä .
gegründet 1 8 7 3 ,  gesund und schön gelegenes Lehr- und Erziehungsinstitut. 
Z iel: Obere Klassen höherer Lehranstalten. Freiw .-Eram en.
___ _________________________Professor B r . E r n s t  S c h im p f.

"mbfi! r m3Cerzf(ranki
B r e s la u • Ohlauerstedt-graben 19.

R ö n tg e n d u r c h le u c h tu n g .
Behandlung sämtlicher Herzkrankheiten. 

Prospekte frei d. d. dir. Arzt Dr. Walter Steinltz.

Dr. H e r r m a n n ? * *

S p e c ia l  - ß  n e t a l t  
bUI  M u r  S * h o n

T flin era lbäber
fäng'au.* 3ierzkrankhe
'»aber d e s  ß a d e s  K u b o r v a  im  J i a u s e . ^ j

«  o  s  /=. s p i e . ! .

Ziegenhals in Schles. 
F ü r Nervenkranke, Erholungs­
bedürftige, Entziehungskuren (Al­
kohol, M orphium e tc .) das ganze 
J a h r  geöffnet. -  Prospekte frei.

& !«*■■■ Zweiganstalt für 
, ÜnSBll s Minderbemittelte.

T äglich . P en sion sp reis  4.50—6.00 M.

D p . J i r z i k ,  Nervenarzt.

^ K u ran sta lt “ «SsrssLIiSf!:
S™ ,«»A lkohol-E ntw öhnung

frei durch d *  Besitzer su ärzti. Leiter Dr. Ennet. b c k t

Q spezit 
■Ä solot;

P r o s p e k t e

Die Damvfnnrrstsobrik von
Joh. W iltsch, Ratibor

Neuestratze la ,  Fernsprecher 182 
empfiehlt ihre Prima Wurftwaren. 
Versand n u r gegen Nachnahme und 
offeriert bei Abnahme von PostkolliS 
Z ervelat-u .Salam iw .khalbh) Pfd. 1,10 

» (schnittfest) „ 1,00 
ff. Braunschweiger (weich) „ 0,90 
K aiser-Jagdw urst I. Q ual. 0,90, TT. 0,70 
M ortadellw urst Pfd. 0.80
Leberwurst hochfein 0,90, gut „ 0,70 
Pretzkopf „ 0,70
§>aus--Pretzwurst * 0,60
Boln. u. Knoblauchwurst „ 0,60 
Paprikawürstchen 6 P a a r  1,00

Hochs. Pökel- und Rauchfleisch.
Lachs- und Rollschinken, sowie 

äm tl. anderen S o rten  Fleisch- und 
W urstw aren

zu den billigsten T a gespreisen.

W elliges H a a r
ohne das schädliche B rennen erzeugt 
über Nacht Fluco's Haarkränfel- 
Effenz. Fl. 50 Pfg. 2943

H . S im o n , Drogerie. Gleiwitz.
A r b e i t s k r ä f t e  

jucht und findet ein jeder am besten 
tmb schnellsten durch Anzeige im 

W anderer.

V or A n sch affu n g
e in e s  M u sik w erk es u sw . ford ere  m an p er  

P ostk arte  audt u n seren  illu str ier tenHauptkatalog gratis und frei.
G egen  b eq u em e m on atlid ie  T eilzah lu n gen  v o n

M a r k  W l
an  liefern  w ir  M u s ik w e r k e  
Jeöer Art, A utom aten, G r a m ­
m o p h o n e ,  a lle  S a it e n -  u n d  
D ia s  -  I n s t r u m e n t e ,„
Zithern a ller  S ystem e, 

H arm onikas, photogr. A pparate. O perngläser, 
F e lö sted ier , Schußw affen, Schreibm aschinen, 
R eiß zeu ge , Bücher, k ü n stl. gerahm te B itoer e tc .

B ia l  L  F r e u n d
Breslau 2 9 d.

T agögew ehre, 
D op p elflin ten , 
D rillin ge ,

R e ­
v o lv er ,
B row n in gs, 
Sdieib en b ü ch sen, 
T eschings, Z im m er- 
s tü tz en , H irschfänger, 
D ek oration sw affen  etc.

Sind LungenEeiden heilbar?
D iese äußers t w ichtige F rage  beschäftig t wohl alle, die an A s t h m a ,  L ungen-, Kehlkopftuberkulose, Schwindsucht,

L u n g en sp itzen k a ta rrh , v era lte tem  H usten , V ersch le im u n g , la n g e  b e s t e h e n d e r  H e is e r k e it  leiden und bisher
keine H eilung fanden. Alle dera rtig  K ranken erhalten  von  uns

V o lls tän d ig  u m s o n s t  ein Buch m it Abbildungen
aus der F eder des H errn  Dr. m ed. Suttm asm , C hefarzt der F insenku ransta lt über das Thema:

„ S in d  L u n g e n le id e n  h e i l b a r ? “
nebst e iner P robe unseres bew ährten  d iä tetischen  T ees. T ausende, die denselben  bisher gebraucht haben, preisen denselben. 
P rak tische  A erzte  haben  diesen Tee als h e rv o rrag en d es D iätetikum  bei L u n g e n tu b e r k u lo s e n  ( S c h w in d s u c h t ) ,  A s th m a ,  
c h r o n i s c h e m  (Bronchial- und K ehlkopfkatarrh  geb rau ch t und gelobt.

D er T ee ist kein  G eheim m itte!, er b esteh t aus den L ieb erach en  K räutern , welche laut k a ise r lic h e r  Ver™ 
O r d n u n g  dem freien V erkehr überlassen  sind. D er P reis ist so billig, daß e r auch  von weniger Bemittelten angewand werden kann.

"Um jedem  K ranken o h n e  j e d e s  K sssk o  s e i n e r s e i t s  G elegenheit zu geben , den Tee zu versuchen und ihm  Auf­
k lä rung  über "die A rt seines Leidens zu verschaffen, haben  wir uns en tsch lossen , jedem Kranken eia Buch über „ S in d  
L ungen leiden  h e ilb a r? “  ss ®mD M A $  und portofrei:
nebst e iner P robe u n seres  T ees W  sa3 a t a ä n 8 «Js B »  zu übersenden

M an schre ibe  n u r eine P ostkarte  m it g en au er A dresse an Puhlm ann & Co«, B erlin  198 L u ise n -Ü fe r  4 8 .
- , ‘ ■> W *  M : ■,__________^ I ■ i  i »1‘ -T» t 1" ________ • ■■ ■ ■ -

Wir sind KMüIGT für KlfX6 der

Gewerkschaft ChllliOftß Czernitz
ä M. 10000.—

E im st  l ü a f e r  & ©o.
K om m anditgesellschaft

Berlin W., Taubenstr. 5.
T elegram m  - A dresse : „E rm ako“ ; T elefone: A m t I 8527/8528.

9536/9539.

Weltbekannt Ist:

E d elw eiß -F a h rra d  
is t  g u t und  b illig !
Ein Jeder verlange neueste Preisliste, dieselbe wird 
kostenlos und ohn« Kaufzwang zugesandt von

Edelweiß-Decket in Deutsch-Wartenberg.

Z u r  k ü n s t l ic h e n

empfehlen wir unsere weltbekannten

Sartorius-
Brutapparate.

Ferner: Künstl. Glucken, AnfznchtS- 
heime, Maftkäfige, Gierschränke, 
Grudeöfen, Knochenmühlen, Kar- 
toffel-Schnelldämfer

E ierp rü ffer
??rest- und Saufgefätze, Geflügel- 
^ustringe. Legenester, amerikanische 
Nesteier gegen Ungeziefer u. s. w.

3nd«$trl6w erkt
f. künstl. Geflügelzucht n. Angelsport
Fe S a  H o rm s 8t Sohne?

G ö ttin g en  148. H an n ,
— Prospekte g ra tis  und franko. —

feh lt Ih n en . — Sie w e rd en  im m er trü b sin n ig e r, 
im m er verzw eife lter, w eil Sie sich keinem  M enschen 
a n v e rtra u e n  wollen, w eil Sie ke inem  Ihre  se lb st­

v e rsch u ld e ten  L eiden  sch ildern  können . Ih re  N erven  w erden  im m er 
m ehr z e rrü tte t. Sie w erden  im  L aufe  der Z eit ein w andelndes 
Z errb ild  der M ännlichkeit, w en n  Sie n ic h t endlich  zu  einem  E n t ­
sch luss sich aufraffen  und e tw as  E rn s te s  gegen den im m er w e ite r

herausziehen  kann . L esen  Sie die R atsch läg e  eines a lten  e rfah ren en  
N ervenarz tes, der w ie kaum  ein an d e re r dieses G ebiet m ensch licher 
L eiden  k e n n t und  in der L age ist, Ihnen  ta tsäch lich  den rich tig en  
W eg zu r G esundung  und  K ra ft zu  zeigen. D ieses h e rvo rragende  
W erk  is t franko  zu  beziehen  gegen  1.50 Mk. in  B rie fm arken  vom  
V e r la g :  A e s c n l a p ,  G e n t  2 3 1  (Schw eiz).

Sachen * . = ,  Santflaser
durch gewinnbringende Fabrikation vea Zem ent-Dachsteinen

ra sa  tamm
Dielen, Zaunsäuien usw.

auf meinen billigen Maschinen
auszunutzen. — Schmeichelhafte Anerkennungen. —  Kataloge umsonst.

Eiste Etat [eratoen- nsl Masten» j 
mm-. Otto M ssler
Cottbus 174

Einen Beutel voll Geld
sparen 6it btt bttfffrm ©«jua und haben Sie trotz 6iHta9tt Preis« f Porr» ] 
und Nachnahme ni<d's ,u jahk». Au« meiner «rossen Auswadi empfehle ich; |

Herreufroffe.
Brüt i R t .  4 .2 0  t 3 M

weißes Lrmdentuch 
^ F . M l . 4 .S S l lö M .

bunt. Hemdenflanell 
F. ant. 5.tO: 15 M.

rorkarierus Bettzeug 
F . M t. 10.50 r 15 M . 

I rot Brrtbarcd. febftb.

M eter
SrotmbudeL z. Anzug, 

ßrür M t. 5 .25: 3 Meter 
Thevtot, alle Farben. 

Für Mk. 11.25: 3 Meter 
schwarz. Kammgarn. 

Für SItk. IS.SV: 3 Meter 
enal. Düantasieltoffe.

Tamenstöffrl'

M ufielin«  m it B ordüre. 
F ü r m t  4 .8 0 :  6 M eter | 

Z w irnbeige, sehr Haltb. 
F ü r M k .5 .7 0 :  6 M eter I 

w oll, schwarz. Kleiderst 
Ä arl» irrere.

U m t a u s c h  aeitariet oder Betrag zurück! " 
ir rsto v  p s r t o f v » !  o i ir r »  ^ a u f r r v a r r n .M restev . ______________________

C a r l  S o m m e r  J u n i o r ,
Leipziger Tuchversand, LelpzIU

Der

P la n  der S tad t Gleiwitz
mit Genehmigung des Magistrats angefertigt 
und ergänzt vom städtischen OkerlanÄmester 
F. Kchreiker unter Berücksichtigung aller Ver­
änderungen, neugedruckt von Neumanns S tadt­
buchdruckerei, ist soekrn erschienen. P reis 2 Mk. 
Vorrätig in Neumarrns Papierhandlung Gleiwitz.

Haut-Bleichcreme
Flecke. HautausfchlSge Mit ausführl Anweij. 1 Mk.. bei Emsend. von 1.20 Mk. 
franko. Man verlange echt „ C h lo r o “  11 Laboratorium „Leo". Dresden-A. 1. 
D ep o ts  und  B e r fa n d :  L ä w e n a p ,  .71 o h r e n a p . ,  G le iw itg. ,

P st!  D as m ü ssen  S i e  X  l e s e n !
„M ikosch-W itze" u. Abenteuer! Neue paprizierte Witze, 

tolle Schwänke u. Schnurren. S tarker B and nu r 1 Mk. 
„ W iu b o m b e n " !  Gepfefferte u. gesalzene Witze, Stem m e 

tischulk zündende H um orblüten usw. n u r 1,50 Mk. 
Leichte L ieder, C a b a r e t tg e s ä n g e .  vorzügl. zu Vor­

trägen geeignet, pikfeine Kräfte, tolle Sachen (Nix für 
Kinder) P re is  2.— Mk. Allen Freunden von Wem, 
Weib und Gesang bringt obige S am m t, viel Neues 
und nie versagende hockamüsante Unterhaltung. 
S äm tl. 3 Bücher n u r 3  M k. diskr. G ratis  hoch­
interessante Kataloge. Z u  beziehen von F r .  U n s e r ,  

B e r lin -P a n k o w . 3 8 2 .______ _____________________________________— .

A usschneiden!

■S» Bei ArioöeMung ßtfolo garMierl. T
G arantie : W enn unsere M enstruationstropfen Special l t  
bei Blutstockung nicht wirken, zahlen w ir Geld sofort zu­
rück! Absolut unschädlich! D iscrete Zm'endg. Flac. M . 
5 .6 9  inet. Porto . (Nackn. 5 .9 0 ) .  P. A. Dresing & Co., 
I 8 e r l m - t ) h 8»ir ., Windscheidstr. 44. Med. Versandhaus. 
Catalog B. Schönheitspflege, hygren. B edarlsartikel gratis.

Anzeigen für die nächsteNummerwE 
man gütigst schon heute aufgeben.



Nv. 34. Mttftes Blatt des oberschleftsche« Wanderers. G o n n a S e n d ,
12. F e b r u a r  1310,

Die Stellung des Kreises
bezüglich des Einkommens und Vermögens unter den Kreisen 

Preußens nach dem Jahresdurchschnitt 1905/07.
„ Zum ersten Male hat das Kgl. preußische statistische Landesamt 

in seinem Jahrbuch für 1907 eine Uebersicht über die Verteilung des 
' enerpflichtigen Einkommens und Vermögens in den Provinzen, 
Regierungsbezirken und Kreisen Preußens veröffentlicht und damit 
sehr wertvolle Anhaltspunkte für die Beurteilung der wirtschaftlichen 
Lage dieser Berwaltungseinheiten geboten, die noch bedeutend an 
Wichtigkeit gewinnen werden, wenn in gewissen Zeitabständen wei­
tere Uebersichten Fortschritt oder Rückschritt erkennen lassen werden.

Die nachfolgenden Durchschnittsberechnungen mußten, um sichere 
Angaben zu haben, auf die Ergebnisse der letzten Volkszählung von 
1905 zurückgreifen, da ein lückenloses, amtliches M aterial neueren 
D atum s nicht allgemein zugänglich ist. Sowohl bei den steuerpflich- 
;?rrcn Einkommen wie bei den steuerbaren Vermögen der veranlagten 
physischen Zensiten ist dagegen der Jahresdurchschnitt für 1905/06/07 

die Rechnung eingestellt. Einen besonderen Wert dürfte unserem
aus amtliche Angaben gestützte- statistische Untersuchung deshalb 
haben, weil sie über die Steuerkraft mancher Teile unseres preußi- 
f(fielt Vaterlandes Klarheit verschafft und vielleicht auch manche 
irrige Annahme richtig stellen wird.

I.
I n  Preußen betrug das steuerpflichtige Einkommen in den 

Jahren  1905, 1906, 1907 im Durchschnitt 10 582 736 000 Mk. Hier­
von entfielen ans die Stadtkreise 5 768 40t 000 Mk., auf die Städte, 
die nicht zugleich Stadtkreise sirid, 1 749 504 000 Mk., zusammen 
demnach auf die Städte 7 517 995 000 Mk., aus das platte Land 
9 064 741 000 Mk. Bei einer Einwohnerzahl von 37 293 324 Per- 
fonen, von denen 10 602 598 in Stadtkreisen, 6 264 365 in  anderen 
Städten, 20 426 361 auf betn platten Lande wohnen, beträgt das 
lurchschnittliche steuerpflichtige Einkommen pw Kopf der Bevölke­
rung in Preußen überhaupt 283,7 Mk., in den Stadtkreisen 544,5 

in  den anderen Städten 279,2 Mk. und auf dem platten Lande 
iure 150,0 Mark.

W as die 14 Provinzen anbetrifft (Berlin und Hohenzollern rech­
nen in den Aufstellungen des Kgl. statistichen Landesamts auch als 
den Provinzen gleichgestellte Verwaltungseinheiten), so finden w ir  
buch folgender Uebersicht in 6 derselben ein Durschmttseinkommen

1. Ostpreußen 
P Posen 
9. Westpreußen 
1. Pommern 
^ . S c h l e s i e n  
w Hohenzollern 
7. Hannover

Mk. Mk.
110,9 8. Sachsen 268,2
118,4 9. Schleswig-Holstein 284,0
124,3 10. Westfalen 292,1
169,5 11. Rheinland 341,5
183,5 12. Brandenburg 371,6
208,4 13. Hessen-Nassau 395,5
241,5 14. Berlin 696,8

c a r in  gen) steht Berlin ebenfalls an höchster Stelle. 28 Regierungs- 
bezirke (also über 75 Prozent) haben ein Durchschnittseinkommen 
unter betn S taa ts  durchschnitt. Höheres Einkommen hadert nur fol­
gende Regierungsbezirke:

1. Schleswig
2. Magdeburg
3. Hannover 
i  Arnsberg 
ö. Köln

Mk. Mk.
284,0 6. Düsseldorf 404,9
295,1 7. Potsdanr 473,8
317,0 8. Wiesbaden 534,5
331.2
398.3

9. Berlin 696,8

Am niedrigsten war das Einkommen in den Regierungsbezirken 
AllMein (76,6 Mk.), Marienwerder (98,5 Mk.), Gumbinnen (98,6 
M .). Unser Regierungsbezirk steht in der Reihe mit 142,8 Mk. an 
7. Stelle.

den 94 Stadtkrersen, bte am 1. Dezember 1906 bestanden, 
konnten 80 ein Durchschnittseinkommen über dem Staatsdurchschnitt 
ausweisen. Die höchsten Satze finden wir in :

2Jif. 3Wf.
e-nft, 589,9 Schöneberg 887,2
"m &bora  631,7 Wiesbaden 999,9
lü M b orf 268,6 g r a t f h r ia .  R . J°ä4,2
3i„~r:1t 696,8 Charlottenburg 1108,7

697,1 Dt..Wilmersdorf 1191,6
Berlin wird hierbei also von 6 Stadtkreisen überflügelt. Unter 

den 14 Stadtkreisen, die den Staatsdurchschnitt nicht erreichen,
finden w ir :

Mk. Mk.
191,8 8. Stargard 263,9
242,0 9. G l e i w i t z 268,3
242,3 10. Tilsit 270,9
252,1 11. Stolp 271,7
254,0 12. Linde« 274,4
255,0 13. 951 i e g 278,6
269,4 14. Stralsund 283,1

4. K ö n i g s h ü t t -
9. Insterburg
3. Thorn
4. Elbing 
tz. O p p e l n  
6. Graudenz
7 Landsberg a. W. _

Unser Stadtkreis nimmt unter den 94 Stadtkreisen die 9. Stelle
ein.

W ir kommen nun zu einer Uebersicht _ des durchschnittlichen 
swnervflichtigen Einkommeits sämtlicher Kreise (Stadt- uitd Land­
kreise) Preußens. Es sind ihrer 583 (einschl. Berlin). Von diesen 
haben 467 (d. i. 80,1 Prozent) unter und 116 (darunter wie oben 
rnaefüßrt allein 80 Stadtkreise) ein Durchschnittseinkommen über
Aent Staatsdurchschnitt. 9htr in 36 Landkreisen übersteigt also das
durchschnittliche Einkommen den Satz von 283,7 Mark. Teilen wir
die Durchschnittseinkommen m Gruppen von

So gehören diesen an:

über
unter 60 Mk.

Kreise
3

in Prozenten 
0,5

60— 100 100 17,1
100— 150 n 144 24,7
150— 200 „ 123 21,1
200— 300 105 18,0
300— 400 55 9,4
400— 500 31. 5,8
500— 600 12 2,1
600— 700 5 0,9
700— 900 1 0,2
900—1000 1 0,2

1000—1100 1 0,2
1100—1200 „ 2 03

Die niedrigsten Durchschnittseinkommen finden wir in den 
Greifen Carthaus (Westpreußen) mit 48,5 Mk., R o s e n b e r g  O S . 
mit 49,2 Mk., Ortelsburg (Ostpreußen) mit 49,3 Mark.

I n  11 Kreisen, welche die höchsten Durchschnittseinkommen in 
Preußen aufweisen, konnten wir außer den vorhin schon angeführten

Z u r  E e m f i r a ia t io i i
KleiderstoffeS c h w a r z e  

u. e lfen b ein fa eh j
in allen modernen Web arten 
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Zum Erscheinen des 
MsLÜeysehen Kometen 

m  Jährt? U M ,

Cam/fJe fk o m n a m  U B e m m s m

ffle ftm tem ang  deo 0 . Stet 
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Am 9. Februar stand zum ersten Male des! 
Halleysche Komet am Berliner Himmel. S ei ’ij 
grauen Zeiten wird dieser Himmelsbewohne 
alle 78 Jahre den Erdbewohnern sichtbar. In . 
Mitt-oalter deuteten die Menschen sein Erschein«) 
als eine üble Vorbedeutung: Krieg und Pos > 
folgten mehrmals der Zeit feiner Erdennäbe- 
Auch in diesem Jahre fehlt es nicht an Unheils t! 
Proph eten . Der französische Astronom Flam > 
marion hat auf die allerdings nach seiner ei ge

^cm
neu Anficht nicht sehr wahrscheinliche Moglichkei
hingewiesen, daß die giftigen Gase des Kometen jf 
schwanzeS alles Lebende auf der Erde toter

-  n m u  m ?
»k 1$ Millionen Kihmgfet»

H i
m tfc ra tm 4 & ' M e

t  - e

.... d t h ...
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lömtten. Von einem anderen Standpunkt aui 
schloß sich General Booth, der greife Führer de: 
Heilsarmee, dieser llnglücksprophezeiung an. Ei 
ftndet den Untergang der Welt wegen der aü  
gemeinen Sündhaftigkeit der Menschen seist , 
wahrscheinlich. Der Komet, der dieses StrafI 
geruht vollziehen soll, wird am 20. April feilst 
größte Sonnennähe erreichen; am 1. Mai schnei'/.
det er die Bahn der Venus. Am 18. Mai fontin-
er der Erde nahe, daß sie wahrscheinlich durch 
seinen langen Schweif hiirdurchgehen wirds! 
Dieser enthalt wohl auch giftige Gase, aber j'/t 
sind so wenig dicht, daß eine ernste Gefahr sehr.» 
unwahrscheinlich ist, um so mehr, als die Erdch 
mit der Geschwindigkeit von 106,000 Kilometer' 
in der Stunde hindurchgehen wird. Die Erdc 
hat den Schweif des Kometen passiert, so oft e&! 
auftauchte, also alle 75 Jahre, ohne daß die,) 
Menschheit bisher zugrunde gegangen wäre. J

Stadtkreisen nur einen Landkreis, nämlich Teltow mit 605,2 Mk. 
Durchschnitt ermitteln. Die Landkreise mit den nächsthöchsten Ein­
kommen fittb Ruhrort mit 477,1 Mk., Crefeld Land mit 423,2 Mk., 
Recklinghausen Land mit 399,9 Mk.

I n  einer Zusammenstellung der 583 preußischen Kreise, die mit 
dem niedrigsten Durchschnittseinkommen beginnt und bis zum höch­
sten Satze (Wilmersdorf mit 1191,6 Mk. pro Kopf) fortschreitet, 
würden die Kreise nuferes Regierungsbezirks folgende Stellen ein­
nehmen:

1. Kreuzburg
2. Rosenberg
3. Oppeln (Stadt)
4. Oppeln
5. Gr.-Strehlitz
6. Lublinitz

Mk. Stelle Mk. Stelle
108;6 128 14. Kattowlh (Stadt) 428,4 541
49I 2 15. Kattowitz 157,0 265

254,0 445 16. PIeß 65,2 20
50,9 4 17. Rybnik 77,0 51
75,9 46 18. Ratibor (Stadt) 315,7 487
58,3 11 .19. Ratibor 75,1 42

268,3 456 20. Cosel . 130,8 195
103,2 109 21. Leobschütz 1.31,0 196
258,0 451 22. Neustadt 127,2 179
293,7 473 23. Fallenberg 89,2 79
191,8 361 24. Neisse 164,2 293
135,9 211 25. Grottüm 270,6 458
160,2 275

8. Tost-Gleiwitz
9. Tarnowitz

10. Beuthen (Stadt)
11. Königshütte ( S t /
12. Beuthen
13. Zabrze

Hut eilten Anhaltspunkt zu geben, in welchen Kreisen ein ähn­
licher Durchschnittssatz wie bei uns festgestellt werden konnte, fuhren 
wir nachstehend zum Vergleich 10 Kreise auf, die unserem Kreise un-

Weener 
Peine
Lüdinghausen 
Graudenz f©tobt)
Köln (Land)
T a r n o w i tz 
Landsberga.W. (Stadt) 259,4 
Steinburg 263,4
Stargar d i. P. (Stadt) 263,9 
Sigmaringen 265,9
G l e i w i t z  (Stadt) 268,3

Mk.
254.1
254.2 
254,7
255.0 
255,4
258.0

Stelle Mk. Stelle
446 Kalbe 269,9 457
447 G r o t t k a u 270,6 458
448 Tilsit (Stadt) 270,9 459
449 Stolp (Stadt) 271,7 460
450 Bonn (Land) 272,5 461
451 Linden (Stadt) 274,4 462
452 Rees 277,4 463
453 B r i e g (Stadt) 278,6 464
454 .‘Cxuunt (Land) 281,7 465
455
456

Iserlohn (Land) 282,5 466

Zabrzer Nachrichten.
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~Z. Gemeindevertretersitzung in Zavorze. Zu Beginn der 
Sitzung beantragte Gemeindevorsteher Scherholz, die Dringlichkeit 
des vorgelegten Projektes der Eisenbahndirektion betreffend die 
Wegeführung bon Kolonie A nach B anzuerkennen und darüber 
zu verhandeln. Es wurde dem Antrage entsprochen und derselbe 
zur Beratung am Schluffe bet Tagesordnung gestellt. D as P ro ­
vinzialschulkollegium hat der Gemeinde mitgeteilt, daß der Minister 
bereit ist, zum Unterhalt des Gymnasiums auf zwei Jahre einen 
Staatszuschuß von jährlich 10 000 Mk. unter bestimmten Bedin­
gungen zu gewähren. Diese sind die nämlichen, wie sie bereits bei 
anderen Anstalten gestellt wurden und auch ztrm Teil im S ta tu t 
enthalten sind. Nach Beleuchtung derselben durch bett Gemeinde­
vorsteher wurden sie mit der Maßgabe angenommen, daß nicht, wie

Scotts Emulsion
in ihrer Att unerreicht, weil der i« ihr enthalteist in ihrer Att unerreicht, weil der in ihr enthaüene 

ausgesucht allerfeinste Lebertran vermittelst der Scottscheu 
Äerfahrens vollkommen

leicht verdaulich
und ausnutzungsfähig -«lacht ist und 

dem Säugling, der heranwachsend« 
Jugend, wie auch den Erwachsen« 
Stärkung und Kräftigung bringt.

Scotts Emulsion wird bon «ns auSfchNrh» 
■ ...................................lich im groß«! verkauft, und zwar nie lose

(Fischer 
Bowne, G. m. b. H., F

)«m Dorsch», 
rankfuri a. M.

Bestandteile: Feinster M edizinal-Lebert«« 
150,0, prima Glyzerin 50,0, rinterphosphori-» 
‘ urer Kalk 4,3, umerphoSphorigsaures Natrv«

die Regierung verlangt, 10, sondern trat B %  be8 Freischnlgeld- 
erlaffes in den E tat eingestellt werden, da die Gemeinde brSher- 
hiermit ausgekommen ist und daß von einer Rücklage des Fonds 
zu bett Alterszulagen Abstand genommen wird. — Hieraus wurde' 
der Gymnasialetat für 1910 beraten. Derselbe weist auf für Be-' 
soldungen 97 500 Mk., Mietsentschädigungen 16 802 Mk., Person--! 
liche Ausgaben 1760 Mk., für Unterrichtsmittel 2020 Mk., f ü r si 
Gerätschaften 400 Mk., fü r Beheizung und Beleuchtung 3350 Mk., 
für Unterhaltung des Gebäudes 400 Mk., für Pensionen 2190 M t., 
für Versorgung der Hinterbliebenen 5452,50 Mk. Er schließt hv  
Einnahme und Ausgabe mit 154 700 Mk. ab. Die Gemeinde hat 
zu den Kosten einen Zuschuß von 58 830 Mk. zu leisten. Der Etat 
wurde genehmigt. — Aus Grund der Verhandlungen mit den Kom­
missaren der M itister vom 20. November ist das Provinzialschul-' 
kollegium vom Minister beauftragt worden, im Sinne der Vor- 
schlage der Kommissare von der Geneigtheit zur Verstaatltchung 
des Gymnasiums M itteilung zu machen, wenn die Gemernde betet! 
ist, das Anstaltsgebäude samt allem Inven tar an den. S ta a t gu 
übereignen, ein Direktorwohnhaus zu errichten und entert saht- 
lichen Zuschuß von 11000 Mk. zu zahlen. D as Provtnztalschul- 
kolleaium stellt der Gemeinde anheim, da bei den Verhandlungen. 
von den Zabrzer Vertretern Wünsche bzgl. der Umgetrtentbung. bed 
Gymnasialgrundstückes nach Zabrze laut wurden, mit der gemeinde ■ 
Zabrze dieserhalb in Verbindung zu treten. Der Gememdevorstand 
hat sich an die Gemeindeverwaltung von Zabrze gewandt, aber ttodv 
keine Antwort erhalten. Aus Anregung des Gemetndevorstehtrs' -

wurden Ä & S S s i  I

im Prinzip mit der Verstaatlichung des Gymnasiums einverstanden, ' m

Kaufen S ie  nur X  j j j j j j j 8 Bouillon-W ürfel 5
Allein echt mit dem Namen MAGGI

und der Schutzmarke Kreuzstern!

S ie  sind  m it  a lle rb e s te m  F le is c h e x tra k t  und fe in s te n  Suppeng em üsen  

h e rg e s te llt  und e n th a lte n  auch  das n ö tig e  K o c h s a lz  und G ew ü rz .

Natürlicher, f e i n e r  H e is c h b r ü h g e s c h m a c k  i s t  i h r  g r o ß e r  V o r z u g

• • ' K U ' M



- Dre Beschlußfassung über M§ Gesuch der technischen Lehrer tont 
»pmnasinnt wegen der GehaltZregulierung wurde vertagt, da die 
mergelt festgesetzten Vorbedingungen noch nicht in Erfüllung ge­

lingen sind. — Das Provinzialschulkollegium hat das Besoldungs- 
tenstalter des Gymnasialoberlehrers Schor um ein Jahr (sein 
^ilitärdienstjahr) vornotiert und erklärte sich die Gemeindevertre- 
mg hiermit einverstanden. — Die Schulkassenrechnung für 1908 
hlretzt in Einnahme und Ausgabe mit 335 703,27 Mk. ab. Der 
ufcbuß aus der Gemeindekasse hierzu betrug 254 699,35 Mk. gegen 
62 700 Mk., die im Etat vorgesehen waren. Die Entlastung des 
assenführers wurde ausgesprochen. — Die Errichtung einer neuen 
chulstelle zum 1. April 1910 wurde genehmigt. — Die bisherige 
'mfatzsteuerordnung der Gemeinde sah bei freiwilligen Verkäufen 
ine Umsatzsteuer von % %, bei unfreiwilligen Verkäufen (Subhasta- 
-onen) eme__ solche von V8 % vor. Dieser Satz ist der niedrigste 
jt Oberschlesien, und da die bisherige Steuerordnung nach der Ent- 
geidung des Oberverwaltungsgerichts vieles enthält, was den 
eutigen Zeitverhältnissen nicht entspricht, wurde empfohlen, den 
satz auf 1 % zu erhöhen und die Umsatzsteuerordnung nach dem 
eiten NUister des Ministers zu gestalten. Hiernach ist jeder Eigen» 
imserwerb zu versteuern. — Die Gemeindevertretung genehmigte 
te vorgeschlagene Steuerordnung. —- Nach mehrfachen Verhand- 
mgen bietet die Kgl. Eisenbahnöirektion ein lastenfreies Grund- 
liicf an der Bielschowitzerstraße zum Austausch mit der Gemeinde 
.n, findet aber den Preis bort 7,50 Mk. pro Quadratmeter für die 
t  Quadratmeter große Fläche, welche sie ankaufen will, zu hoch, 
jem Vorschlage derselben, nur 4,50 Mk. pro Quadratmeter zu 
rhlen, wurde schließlich beigestimmt. — Die Gemeindeverwaltung 
it Angebote von Firmen betr. Beschaffung von Turngeräten für 
.chule I eingefordert. Dieselben bewegten sich zwischen 770—900 
kark. Der Zuschlag wurde der Firma Meyer-Hagen für 770 Mk. 
•teilt. — Die Kautionen der Pfandlechamtsbeamten wurden für 
en Rendanten auf 3000 Mk., für den Kontrolleur auf 500 Mk., 
im Lagerdiener auf 300 Mk. festgesetzt. Zur Veröffentlichung der 
ersteigerungen der Pfänder wurde der „Oberschlesische Wanderer" 
ls Veröffentlichungsblatt gewählt. — Für den Sachverständigen 
's  Pfandleihamtes wurden als Entschädigung 200 Mk. bewilligt.
- I n  den Verwaltungsrat des Pfandlechamtes wurden gewählt: 
ls Vertreter des Vorsitzenden Gemeindevorstehers Scherholz Ge- 
leindeschöffe Babin, als Beisitzer aus der Gemeindevertretung 
aufmann Adler, Siechenhausverwalter Ignaz Chwalczyk, Rentier 
iupka und außerdem noch Kaufmann Kottwitz. — Hierauf wurde 
it  Dringlichkeitsantrag verhandelt. Die Eisenbahndirektion hat

neues Projekt aufgestellt (das 3.) betreffend Verlegung der
lchmalspurbahngleise, Anlage eines Rangierbahnhofes für die 
Schmalspurbahn und Führung des Weges von Kolonie A  nach B, 
as jetzt dem Bergfiskus genehm ist. Nach diesem sollen sich die 
lchmalspurbahngleise von beiden Richtungen nicht vor der Haupt- 
ahnstrecke, sondern etwa in der Mitte des bisherigen Weges 
zwischen Panitz und dem Joachimskischen Hause) vereinigen. Der 
3eg soll schienenfrei bleiben, infolgedessen wird die Schmalspur- 
ahn tiefer gelegt werden. Der Weg wird aber vom Hauptbahn- 
leis an aufgeschüttet werden, so daß er in allmählicher Steigung 
4 :30) zur Ueberführung über die Schmalspurbahngleise führt und 
amt nach der Kronprinzenstrtohe zu sanft abfällt. Der Weg wird
.her das Hauptbahngleis nicht östlich, sondern, wie bisher, westlich 
leführt und tritt zu diesem Zwecke die Eisenbahndirektion einen
jleil ihres Geländes ab. Das Kgl. Landratsamt sprach den Wunsch 
,us, daß auf dem Wege 2 Fnßgängerwege vorgesehen werden mäch 
en. Da der Weg nur 9 Meter breit ist, wurde dem alten Be-
chlusse beigepflichtet, nur einen Fußgängerweg von 2 Meter Breite 
.stlich anzulegen und 7 Meter für den Fahrweg zu überlassen. Die 
Gemeindevertretung genehmigte das Projekt, sprach aber den 
Lunsch aus, daß die Eisenbahndirektion die Arbeiten sobald als 
töglich in Angriff nehme, damit der Weg, der schon 6 Jahre des 
tusbaues harre, endlich fertiggestellt werden könne.

D e u ts c h e  V o lk sb a n k  M y s lo w itz
eingetragene Genossenschaft m it beschränkter Haftpflicht, 

B ahnhofftrahe 7
empfiehlt a ls  Geschäftszweige: 

lnnahm e von  S p a re in la g e n  bei 4  e|0 V erzinsung vom T ag e  der 
E in z ah lu n g , H eim sparkaffeuverkehr,

S ew ährnng von D arle h en  «nd K onto-K orren t-K rcdite«  bei H in ter- 
egnng von W e rtp a p ie re n , B ürgschaftsw echsel« oder Schnldschein 

bei sehr ku lan ten  B ed ingungen .
D isk o n tie ru n g  von G eschäfts- (K nuden) W echsel«.

SW  Auskunft wird jederzeit gern erteilt. "WS

m
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i Größter Pferdemarkt Oirerschlestens.
ferde- und V iehm arkt in  Gleiwitz. M ittw och, den 2 3 .  syebrnar «nd

<■3

9
M u n e rs tag  (Nachmarkt). A uftrieb  von polnischen, russischen «nd 
ingarischen R eit- und W agenpferden , sowie von Rindern u. Schweinen 
Nächster Markt am Mittwoch, den 30. März.

G l e i w i tz, den 12. Februar 1910._____________D er M ag istra t.

S illan d b au en  F. G re iff , K att o  «ritz OS.
S c h i l l e r s t r a s e e  N r .  1 0 .

i t i ,  B il la rd s
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ö nesener
Pferden
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rew üm  i. W. M a r k
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schied Taus. 5 M.

(P o r to  a n d  L is te  26 P i  e x t r a )
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E. C. Kröger, Berlin W 8. JKffäÄ.

l a .  S c h w e m e k l e m i F S e i s c h

lauoere WareI ^cyw einerleinueum  ca. m Psuno P vnov ie  
Schweinefleisch ohne Knochen ca. 10 Md. P o ftd o ie M .5 .4 0 ,  

E tsb e m  (Dickbein) ca. 10 Pfd. Postdose M . 5 .8 0 .  Bei Abnahme von 
mmdest 3 Dosen, per Bahn, a Dose 2 0  P fg . b illiger. Alles ab liier 
geg. Rächn. Jed. Vers, führtz.Nachbest. Johannes Ramm, Altona-Hamburg 31.
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U  Well! Me z« H M !

L o h n e n d e  l l s m s a r f e e i f «
Hausarbeiter-Strickmaschinen.

b e s u c h t  P e r s o n e n  beiderlei Geschlechts zum 
Stricken auf unserer Maschine. Ohne Vorkennt­
nisse leicht erlernbare im Hause auszuführende 
Arbeit. Entfernung tut nichts zur Sache. Wir 
verkaufen die fertigen W aren. Prosnekt gratis.

R. Genz "&. Co., Hamburg, Merkurstr. 21.

lässt Spitzen, Gardinen, Batist, Wasch­
seide, Stickereien etc., überhaupt

alle zarten Stoffe beim Waschen
wieder wie neu werden! Denkbar gründ­
lichste Reinigung bei grösster Schonung und 
Erhaltung des Gewebes. Ueberali erhältlich!

Alleinige Fabrikanten:]

Henkel & Co., Düsseldorf,
auch der seit 34 Jahren weltbekannten

Was ist noch zu erfinden?
A nlangen S ie geg. Eins, von 80 Pfg. Briefmarken 
500 ErflndnngSprobleme, durch deren Lösung ein
Vermögen erworben werden k a n n ......................... ..

W a r t t h a l e r  &, S c h m i d t ,  Patent-Jngenieur-Büro. B r e s l a n  »

Da hier im Orte schon früher Ner­
venkranke durch die nichtärztst N er­
venbehandlung Svstem  Gust.Herm. 
B ra u n , B re s la u  1 0 ,  Vordervleiche 
7,Sprechst. 9—12 mit Erfolg behandelt 
wurden, suchte auch ich dort brieflich 
für meinen 13 jährigen Sohn tzilfe. 
Derselbe litt seit 8—4 Wochen, wahr­
scheinlich infolge Erschreckens, an et­
w as gelähmter Sprache, auch waren 
Kopf und Glieder schlotterig u. wie
gelähmt, der Verstand w ar dagegen 
klar, Zuweilen stellte sich Angstge­
fühl und mangelhafter Schlaf ein.
Trotz guten Appetits und kräftiger 
Kost magerte mein Sohn sehr ab. 
Die briefliche Behandlung durch das 
Braun'sche Heilverfahren ist zu mei­
ner größten Zufriedenheit ausge­
fallen. Sämtliche Mängel sind nach/ 
längerer sorgfältiger Kur beseitigt.^ 
so daß mein S ohn wieder die Schule 
besuchen kann. Ich sage der Nerven­
behandlung System B r a u n  meinen 
herzst D am  und kann dieselbe auf* 
richtig empfehlen. C a r l  K o ta s k e ,  
B oyadel, Kr. Grünberg i. Schles.

Zirgkichalser

PO R TER
Originalflaschenfüllung der 

Brauerei 
t w  ärztlich empfohlen

an haben bei (5290 
W .  N e n m a r k .  G l e i w i t z  
^P . F r l e d l S n d e r .  Z a b r z e ,  

sowie überall, wo 
Plakate 

aushängen.

Ersfn

5$: Für nur 2,50 Mk.
versende ich einen 

gutgehenden 
W e c k e r  

mit nacht­
leuchtendem 
Zifferblatt. 

Neuheit!
Nur 4 M  Mark 
kostet ein elegant 

ausgestatteter, 
patentamtlich 

geschützter 
Stück Mk. 4 ,3 0  K ro n e n -  
W e c k e r  mit nachtleuchtendem 
Zifferblatt, sehr laut und lauge 
peckevd! Nur 8,30 Mark kostet
eine echt filt. Zylinder-Renn-Uhr,

abif "  ‘ ’6 Rudis, mit doppeltem Goldrand. 
Dieselbe la. 10 Rudis nur 11 Mk. 
2jährige schriftst Garantie. Wer 
wirklich viel Geld beim Einkauf 
solider W arm sparen will, ver­
säume nicht, meinen neueste reich 
illustr. Pracht-Katalog über sämt­
liche Uhren, Ketten, Gold- und 
Silberwaren re. gratis «nd ftanko 
zu verlangen.

Uhrmacher und Wiederverkäufer 
verlangen meinen neuest Engros- 
Katalog. Vorteilhafte uud billige 
Bezugsquelle te
Uhren, Fournitnren, Werkzeugen, 
Ketten und Goldwaren eto. eto.

Versand nur gegen Nachnahme 
oder vorherige Einsendung. Porto 
und Verpackung extra. Umtausch 
gestattet.

H u g o  P ln c u s ,  H a n n o v e r  2 1 .

Uhren billigerer Q ualitä t: 
Nickel-Rem.-Uhr 30 st. 2,50 M., 
Bersild. Rem.-Uhr mit Goldrand 
30 ftünb., 3,20 M., Weckeruhr 

mit Abstell. 1,50 M.

Jeder kan n
Fleisch essen.

Versende t a f e l f e r t ig  inDosen, 
haltbar im eigenen Saft gedämpf­
tes S c h w e i n e f l e i s c h ,  große 
fleischige Stücke von mir besten 

holst. Landsohweinen

p e r  10 P f d ,  P o s id o s e

n u r  FS. 2 .0 5
Bahnsendungen von 8 Dosen an. 
Das Fleisch ist e i n e  D e l i k a -
te c K e , auch l'fir  d i e  f e i n s t e  
T a f e l .  I'rima Referenzen a. g  
Deutschland. Versand ab hier 

unter Nachnahme.

V

O. F r ie d e . J e n s c n ,  
Ham b arg 8 6 ,  t

wond. sich ganz vertrauensv. in all. 
Ang. an Mdm. Chart. Schillinger. 
Diplom-Hebamme; n. Wunsch reise a. 
augro. Prag H, Sch warzegasse Nr.1711 St

Feinster magen-Bffler 
Patentamtlich geschätzt! 

Seit 1846 bekannt! 
V ie l f a c h  p r ä m i i e r t !

6. Brumby,
leipzig-Oo. Dresden-!. 16.

Tel. 3181. Tel. 4804.

Engros-Lager bei
G e b r ü d e r  C o h n ,  

B e u t h e n .

r
B i l l i g e  b ö h m is c h e  

B e t t f e d e r n l

10 Pfund: neue ge­
schlissene Mk. 8 .- ,  

bessere Mk. 10.— 
weiße daunenweiche geschlissene 
Mk. 15.-, Mk. 2 0 - ,  schneeweiße 
daunenweiche geschliff. Mk. 25.—. 
Mk. 80.—. Versandt franko, zoll- 
frei, per Nachnahme. Umtausch 
und Rücknahme gegen Portover­
gütung gestattet. Benedict Sachsei, 
Lobes 308, Post Pilsen. Böhmen.

Wundervolle Büste, 
schöne volle Körper- 
formen durch das 

ärzlich empfohlene 
Näbrvulver,,Ihiio88ia" 
gesetzlich geschütztpreis- 
gekrönt Berlin 1904.
I n  6 Wochen 24 Pf. 
ärztlich kontrollierte 
Zunahme. Ga­
rantiert un­
schädlich. Viele e®>
tausende Aner-- &r _
kennungen. Karton 2 Mk., p. Nacĥ  
nähme 2.50 Mk. 3 Kartons f. 6 Mk. 
M . H a n f e ,  B e r l i n  5@, Greifen­
hagenerstraße 70. — Depot und Ver­
sand in Gleiwitz: Löwen-Anothekc, 
in Beuthen: Alte Apotheke. 7883

J  ||( ÜSoEMats- II
T ro p fern

iPaaella“
Unschädlich! G a ra n t ie :

Z a h l u n g  n a c h  E r f o l g !
Rückporto beizufügen

Fm 8. Minka. Aeisii,
Ioham iisstr. 27.

Sn  9inktit(|(ii
vermeiden will, dem sende ich gegen 
30 Pfg. in Marken ausführliche M it­
teilung nr geschlossenem Kuvert.
A n to n  E m d n er , M ünch en ,

Vaberlstratze ll .  (8351

W i l l s t  D u  j u n g  b le i b e n

s o  i s s  M cm ig
unseren echten, garant. reinen Bienen- 
Honig billiger und gesünder als 
Butter, von wunderbarer Wirkung 
bei B lutarm en. magenkranken, 
schwächlich. Personen, er reinigt den 
ganzen Körper und bildet neue Säfte. 
Dies sagt Ihnen jeder Arzt, deshalb 
sollte jeder einen Versuch machen. 
5 Pfund-Dose 31/* M., 10 Pfund-Dose 
6Va Mark versendet täglich Honig- 
n e u tra le ,  Russische Handlung, 
Dresden 3. G.
Rollschinken und Kugelschinken

ä Pfd. 1.00
P r. schnittst Eervelatwurst. S alam i 

a Psd. 1.00
Brannschweiger Eervelatwurst

a Pfd. 90 Pst 
Kaiser-Jagdwurst a ,  80 „
Sardellenleberwurst a „ 80 ,
Zungenwurst u. Preßkopf a - SO „ 
Hausleberwurst u. Preßwurst

a Pfd. 70 Pf.
Knoblauchwurst «. Polnische

a Pfd. 60 Pst 
Gastwirte u.Wiederverkäufer erhalten 
die Ware portofrei. Nichtgefallendes 
wird retourniert, daher kein Risiko.

K a r l  S t a n i a ,  W M s i M k c h e r e i

m it Motorbetrieb 
in Eosel OScftl-, Oderftraße 122.

Zwecks 
Em pfeh­
lung  " 7 v v  me« 3 0

20 Bllcklg 8 «
2^5 R

g 0 ß j , r o j j
2 0  R ollm ops 4 0  
D os.ff.G eleeher.D os.Bvathev.Dos. 
Nollhev. i. Gelee 10  M . Fetthev
1 Kochbuch. A lles frisch, lecker.

cmiittN app  Nachf. S w inem ünde 2 8 4 .  
Dokt C lenm  C hefarzt schreibt 
Rollmöpse vorzüql. Delikateüb. 
noch besser send. S ie  w ieder

fe in s te s  M agdeburger

Pflaum enm us
Post-Emaille-Eimer M. 2J20
Emaille-Eimer, netto W Pfd. M. 4.25 
Kübel von 30—70 Pfd.. k Pfd. 15 Pf. 
Fäffer v. 100-125 Pfd., a Pfd. 14 Pf. 
Kunsthonig Post-Eimer M. 2.75 

ab Magdeburg gegen Nachnahme.
G ust. K rü g e r, M agdeburg  19 ,

Bismarckstraße 33.3292)

ferrragi dbr^hw|ch|fg.Mägeiv^
iMWHMgSaaB"Echf'bei

G e o r g  L e s c h g i n e r ,  Pfarrstr. 6
t  Rheum a- +

tiker versuchen viel und finden nicht 
das Richtige. Aerzte und Profeffoven 
verordnen und trinken selbst gegen 

Gicht
sowie Rheumatismus, Blasen- und 
Nierenleiden, Blutdrangen, Arte­
rienverkalkung, (Zjallensternleiden u. 
f. te„ den erprobten GrundmannS 
blutreinigenden

Gichttee
Pakete zu 5, 8 «. 1.50 m  L große 
Pakete L 5 Mk. für 8 Mk.. kleine 
Probepakete i  75 Pfg. in Apotheken. 
Rheuma-Tinreibung 1.60 Mk. 3 Fl. 
4 Mk., dazu erforderst 8 Fst Apoth. 
Grundmann, Berlin SW , Friedrich- 
traße 207.

henmatismnsm
ü  M  G ic h t , I s c h ia s .  

15 e r v e n le id e n d e n  
teile ich gerne umsonst 6rieft, mit, I 
wie ich von meinen qualvollen 
Leiden befreit wurde. (999 j

C arl B ader. 
Jllertifsen  (B a y e rn ) .

"30b Sorten 1

Harmonikas
Katalog über alle

tustftnflMusikmstrumente
umsonst. Zahlreiche 

lotn. Der«Dankschrei 
s>m d p .  N a c h n a h m e .

! Wolf & Comp., ningentlil Sa, Hr. /34t
Harmonikafabriken. ,

K örperform en über- 
raschend w under­

bare Büste in  kurzer Z eit durch
Ambrosan. Absost unschädl. E rfo lg  
g a ra n t. Viele Anerken. Paket 2 Mk. 
3 Pakete 5,00. Preist, grat. Frau Zech,
B e rlin  5 5 , H olzm arktftr. 0 3 .___

Hochfein p a rfü m ie rt.

SSrk25P%.

Zu hab. b. R. Gleich, 8. Tworoger. 
P. Loebingcr.S. Grünberger. H. Simon

E c I 5
s i lb e r n e

R e m o n to ir -ü im n

C h r o n i s c h e
s™ L eid en ."

A u sfl. b. M an n  od. F ra n ,  P o lln t. 
u . Schwäche, Krancnbeschwerden:
Blutstockung rc. behandle diskret 
nach 30jähr. Ersahrg.  ̂ — ' *'. „ durch S p e z ia l 
M itte l. Briefe vertrauensv. an 
W. Sturmfels, München. Wittelbbach- 
Vlatz 3, st vorm. Apothekenbesitzer.

|@iluisssii
Befreiung sofort, A lter und Ge­
schlecht angeben. A u s k u n f t
u m s o n s t !
I n s t i tu t  A e sk n la p  Sso.1458 

Regensbirrg i. B.

garant. gu tes W erk, 6 Rubis, schöner 
starkes Gehäuse, deutscher Reichs« 
stempel, 2 echte Goldränder, Emaille« 
Zifferblatt.M . 1 0 .5 0 . Dieselbe mit 
2  echt ftlb. Kapseln, 10  Rubis, 
Mk. 13 . Schlechte W a re  führe 
ich nicht. Meine sämtl. Uhren sind

schriftl. G aran tie .
Nachn. ' " m -sL ’achn. ober Pofteinzahst Umtausch 
gestattet oder G eld sofort zurück, 
somit Bestellung bei m ir ohne jedes 
Risiko. — Reich illustr. P re isliste 
über alle S o rten . U hren, Ketten, 
G o ldw aren , Musikwerke, Stahl« 
u. Lederw aren g ra tis  u. franko.

8 .  M r e t s c h m e r ,  3320 
Uhren, Ketten u. Goldwaren engroS, 

B e r l in  5 6 2 , Neue Königftr. 4. 
Reelle und wirklich billige Bezugs« 
quelle für Uhrmacher u. Wiederverk.

M M S -M M M !.
, Die zur A d o l f  W i n d e ’W n  
I Konkursmasse gehörigen Bestände: 

D auerb randö fen , Koch, und 
G asöfen , 1 S aa lo fen  u. s. ro. 

werden W ilhelm str. 61  werktäg­
lich von 10—13 Uhr zu billigsten 

I Preisen ausverkauft.
D er K onkursverw alter 

Reinhold Reitsch.

5Daä Obrrstabsarzt «. Phistiu- 
Dr. G. Schmidt's

Gehör-Gel
beseitigt temporäre L au b h eit, 
Ohrenstutz,O ürensarlfea «. 

Schwerhörigkeit«ft •*« hawaI frürtselbst in ixratteteii Fällen 
S»I bezieh. L^Z.büp.U.duvchb.

I Kaiser Wilhelm-Apotheke 
Kattowitz OS.

j »  0 OL Amygdl. dult, 4 ,  Csjepoti, 3 g 
$ Ot Chemoml» letK, lg  OL Campteret,

-i

=|- Frauen! +
Leiden Sie an Blutstockung? 

Störungen? Beschwerden oder Un­
regelmäßigkeiten? gebrauchen Sie 
nur anerkannt die vorzüglichen, best« 
bewährten- echten 0468

M en ftrna tionstrop fen  
„FREBAR früher REGINA“ 

k Z l. 3.50 Mk. Q ualität extrastark 
k Mk. 6.—. Sehr zu empfehlen ist der 
gleichzeitige Gebrnuch meines echten 
F reb arth ees  k Paket Mk. 1 —. Allein 
echt zu haben bei

k i e r m a m i  S i m o n .  Gleiwitz.
Ring 13. Filialen: Nikolaistr. 40j 

Klosterstr " " '  * ‘raße. Zabrzerstraße 1.

billigst bei

%  Stciuitz
Eisenharrdluug

M E  W o B  2

+  f r  anest!
BestbervährteS, japan. Perioden 

pulveri Unerrercht bei Störungen, 
Erkältungen rc. der monatl. Vorgänge. 
Viele lOOte freiwillige Lobschreiben. 
Schachtel mit genauer Gebrauchsan­
weisung nur 3 Mk. Diskret, reell n. 
schnell. Versand nur durch
fr. Unser, Jerlm-pankow 382.

Frau B. aus M. schreibt: Äerzl. 
Dank. I h r  Pulver ist ausgezeichnet, 
nicht angreifend u. doch so wirksam

Sftufp fraucn
befolgen meinen R a t und verlangen 
mein weltberühmtes, reich illustrier­
tes hygienisches Franenbnch geg. 
40 Pfg. in Briefmarken (geschlossen 
und portofrei ohne Absender.)

Tausende D  nkschreiben.
Wwe Elise Schmidt, tzebeamme a. D. 

Berlin SW., Ritterstr. 49. D.

Ueppjpe Büste
schöne volle Körper» 
formen durch Busen­
n äh rp u lv e r , GrazinoV, 
durchaus unschädlich, in 
kurzer Zeit geradezu 
uberrraschende Erfolge, 

e «w — y  ärztlicherseits empfoh­
len. Garantieschein liegt bei. Machen 
Sie einen letzten Versuch, es wird 
Ihnen nicht leid tun. Starten vA.
3 Kart. z. Kur ersord. 5 M. -vorto 
extra; d'Skr. Versandt Apotheker 
R . M öller, B e r l in  58 , Frank!urtcr 
Allee 130.

- Bedarfsartikel. N euester KaWM
nlt Empfohl. viel. Aerzte U. Prof, gratis u. ix._ . 
.-ja Ünger, Gummlwarenfabrllt, Berlin «

Friedrtohstr. 91.192. ____

@ermt

welche vorzeitig h-k Wnähme D E

S Ü Ä S «
l'. lerrmaim, Apotl.cstn n 

B e rlin  R .-O ., Neue Königstw«^


